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<h1> Gesamthaushalt</h1> Gesamthaushalt

Gesamtergebnisrechnung1
<h1>1 Gesamtergebnisrechnung</h1>

Mio. EUR

Ist 2017

Mio. EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

Mio. EUR Mio. EUR

Soll - Ist 2017

Mio. EUR

Ist 2016

Erträge aus laufender Verwaltungstätigkeit 12.397,6 12.260,8 12.151,6 -246,01. 11.758,2

a) Steuererträge 11.460,5 11.222,0 11.222,0 -238,510.874,8

    davon aus Gemeinschaftsteuern 6.654,6 6.564,0 6.564,0 -90,66.386,3

    davon aus Landessteuern 935,3 869,0 869,0 -66,3866,9

    davon aus Gemeindesteuern 3.870,5 3.789,0 3.789,0 -81,53.621,6

b) Spielbankabgabe, Troncabgabe und Erträge aus 

steuerlichen Nebenleistungen

43,7 13,3 37,4 -6,348,8

c) Erträge aus Gebühren, Beiträgen,

Sonderabgaben und Aufwendungsersatz

634,0 763,3 631,0 -2,9590,2

d) Erträge aus Geldbußen, Zwangsgeldern,

Geldstrafen

63,2 71,2 62,5 -0,751,9

e) Erträge aus privatrechtlichen Entgelten 196,2 191,1 198,7 2,4192,5

Erträge aus Transferleistungen 1.279,4 1.260,2 1.283,8 4,42. 1.289,1

    davon für Soziales 810,8 918,3 915,3 104,5838,4

Erträge aus dem Länderfinanzausgleich 0,0 0,0 0,03. 63,6

Erträge aus aktivierten Eigenleistungen 0,4 0,4 0,04. 0,7

Sonstige Erträge 735,0 173,7 503,6 -231,45. 881,1

a) Erträge aus Anlagenabgängen 2,0 0,1 1,7 -0,34,5

b) Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 302,3 0,1 83,1 -219,2334,0

c) Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 147,4 136,4 147,0 -0,4145,2

d) Übrige sonstige Erträge 283,3 37,2 271,8 -11,5397,4

Aufwendungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 1.981,8 1.581,9 2.332,6 350,87. 2.039,4

a) Aufwendungen aus Miete, Bewirtschaftung und 

Unterhaltung von Grundvermögen und Bauten für 

eigene Zwecke

666,8 565,4 714,4 47,5742,5

b) Aufwendungen aus der Bewirtschaftung und 

Unterhaltung des Infrastrukturvermögens

324,1 235,7 359,0 34,9281,3

c) Aufwendungen aus Verwaltungsbedarf 403,6 338,3 575,8 172,2434,3

d) Aufwendungen aus Rechtshilfe und anderen 

bezogenen Leistungen

562,7 416,1 626,0 63,3557,6

e) Aufwendungen aus Lehr- und Lernmitteln 24,5 26,4 57,4 32,923,7

Personalaufwendungen 8.422,6 4.946,2 8.735,7 313,18. 5.027,9

a) Aufwendungen aus Entgelten 783,9 741,1 922,8 138,9701,3

b) Aufwendungen aus Bezügen 1.875,3 1.770,1 2.000,6 125,31.678,0

c) Sonstige Aufwendungen mit Entgelt- oder 

Bezugscharakter

0,9 1,0 1,1 0,20,8

d) Aufwendungen aus Sozialleistungen 254,0 251,2 281,9 27,9238,3

e) Aufwendungen aus Versorgungsleistungen 5.508,5 2.182,7 5.529,3 20,82.409,6

Aufwendungen aus Transferleistungen 5.923,1 5.633,5 6.264,9 341,99. 5.735,7

a) an den privaten Bereich 2.872,1 3.515,6 2.988,4 116,33.274,0

b) an verbundene Organisationen und 

Beteiligungen

2.443,7 1.743,5 2.562,2 118,52.301,6

c) an den öffentlichen Bereich 607,3 374,4 714,4 107,1160,0

Aufwendungen für den Länderfinanzausgleich 45,1 120,0 120,0 74,910. 0,0

Aufwendungen aus Abschreibungen 664,7 640,9 635,7 -29,011. 618,5

    davon Gebäude 65,3 73,8 66,2 0,964,3

    davon Infrastrukturvermögen 142,3 149,9 148,0 5,6143,9

Sonstige Aufwendungen 391,3 453,3 544,3 153,012. 838,1

Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -3.016,2 319,0 -4.693,9 -1.677,714. -266,8
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Gesamthaushalt

Mio. EUR

Ist 2017

Mio. EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

Mio. EUR Mio. EUR

Soll - Ist 2017

Mio. EUR

Ist 2016

Erträge aus Beteiligungen 166,1 64,3 64,2 -101,915. 123,1

    davon aus Sondervermögen für Alterssicherung 28,5 28,5 28,5 0,025,9

    davon aus verbundenen Organisationen 137,6 35,7 35,7 -101,997,2

Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen 

des Finanzanlagevermögens

0,0 0,0 0,016. 0,0

    davon aus verbundenen Organisationen 0,0

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 177,5 72,1 173,8 -3,617. 138,7

    davon aus verbundenen Organisationen 37,7 37,5 37,7 0,055,7

Zuschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere 

des Umlaufvermögens

172,9 70,5 85,1 -87,818. 155,4

    davon auf verbundene Organisationen 172,3 70,5 85,1 -87,2155,3

Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere 

des Umlaufvermögens

64,6 10,6 64,1 -0,519. 87,5

    davon auf verbundene Organisationen 64,3 10,6 63,8 -0,583,4

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 434,4 463,2 558,0 123,720. 616,3

    davon an verbundene Organisationen 0,3 0,3 0,3 0,01,3

Aufwendungen aus Ergebnisausgleichsverpflichtungen 0,0 0,1 0,0 0,021.

Finanzergebnis 17,5 -266,9 -299,0 -316,522. -286,6

Ordentliches Ergebnis (14 + 22) -2.998,7 52,1 -4.992,8 -1.994,223. -553,4

Außerordentliche Erträge 0,0 0,0 0,024.

Außerordentliche Aufwendungen 0,0 0,0 0,025.

Außerordentliches Ergebnis 0,0 0,0 0,026.

Jahresergebnis (23 + 26) -2.998,7 52,1 -4.992,8 -1.994,227. -553,4

Globale Mehrkosten 622,1 289,3 289,328.

Globale Minderkosten -251,8 0,0 0,029.

Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- 
/ Minderkosten (27 - 28 - 29)

-2.998,7 -318,1 -5.282,1 -2.283,530. -553,4
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Gesamthaushalt

Mio. EUR

Ist 2017

Mio. EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

Mio. EUR Mio. EUR

Soll - Ist 2017

Mio. EUR

Ist 2016

Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- 
/ Minderkosten (27 - 28 - 29)

-2.998,7 -318,1 -5.282,1 -2.283,530. -553,4

Auflösung von bilanziellen Ermächtigungsvorträgen aus 

Vorjahren

1.465,2 1.465,2 0,031. 2.330,2

Bildung von bilanziellen Ermächtigungsvorträgen zum 

Jahresende

1.413,4 -1.413,432. 1.465,2

Auflösung von bilanziellen 

Ermächtigungsvorbelastungen aus Vorjahren

0,5 0,5 0,033. 618,0

Bildung von bilanziellen Ermächtigungsvorbelastungen 

zum Jahresende

12,3 -12,334. 0,5

Jahresergebnis nach Ermächtigungsvorträgen 
bzw. nach Ermächtigungsvorbelastungen
(30 + 31 - 32 - 33 + 34)

-2.935,0 -318,1 -3.817,3 -882,335. -306,0

Zuführung zur Konjunkturposition 1.281,6 968,3 968,3 -313,336. 993,9

Entnahme aus der Konjunkturposition37.

Bildung von Vorbelastungen aufgrund einer 

außergewöhnlichen Notsituation

38.

Auflösung von Vorbelastungen aufgrund einer 

außergewöhnlichen Notsituation

39.

Eigenkapitalerhöhungen aus Korrekturen von 

Bilanzierungs- und Bewertungsansätzen, die für den 

Jahresabschluss des Haushaltsjahres 2014 getroffen 

worden sind

5,6 5,6 0,040. 270,2

Eigenkapitalverringerungen aus Korrekturen von 

Bilanzierungs- und Bewertungsansätzen, die für den 

Jahresabschluss des Haushaltsjahres 2014 getroffen 

worden sind

3.504,8 3.504,8 0,041. 264,5

Bereinigtes Jahresergebnis
(35 - 36 + 37 + 38 - 39 - 40 + 41)

-717,5 -1.286,4 -1.286,5 -569,042. -1.305,6

Einstellungen in den Ergebnisvortrag 717,5 1.286,4 1.286,4 568,943. 1.305,6

Ausgleich des Ergebnisvortrags 0,0 0,044.

Zuführungen zur Allgemeinen Rücklage45.

Entnahmen aus der Allgemeinen Rücklage46.

Bilanzergebnis (42 + 43 - 44 - 45 + 46) 0,0 0,0 -0,1 -0,147. 0,0

1. Überblick

Der Gesamthaushalt schließt in der Ergebnisrechnung im Jahr 2017 mit einem Fehlbetrag von 2.998,7 Mio. Euro ab. 
Erträgen von 14.928,9 Mio. Euro stehen dabei Aufwendungen von 17.927,6 Mio. Euro gegenüber. Maßgeblich für den 
Anstieg der Aufwendungen im Vergleich zum Vorjahr (14.963,4 Mio. Euro) ist der Mehrbedarf für Zuführungen zu den 
Versorgungsrückstellungen unter Berücksichtigung einer aktuellen aktuarischen Begutachtung. Insbesondere 
aufgrund der Zuführungen zu den Pensionsrückstellungen sind aufgrund von Korrekturen von Bilanzierungs und 
Bewertungsansätzen Aufwände im Umfang von 3.504,8 Mio. Euro gemäß Artikel 40 § 5 Absatz 5 des Gesetzes zur 
strategischen Neuausrichtung des Haushaltswesens der FHH (SNHG) aus dem Haushaltsausgleich 
herauszunehmen (Zeile 41).

Das um diese Korrekturen und die Zuführung zur Konjunkturposition bereinigte Jahresergebnis beträgt  -717,5 Mio. 
Euro (Vorjahr  -1.305,6 Mio. Euro) und fällt damit 569 Mio. Euro besser aus als im fortgeschriebenen Haushaltsplan 
veranschlagt. Die Verbesserung ist im Wesentlichen auf die positive Entwicklung der Steuererträge zurückzuführen.

2. Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit

2.1 Erträge

Die Erträge aus laufender Verwaltungstätigkeit liegen mit 12.397,6 Mio. Euro um 639,4 Mio. Euro über dem 
Vorjahresergebnis. Die Zunahme gegenüber dem Vorjahr resultiert überwiegend aus Mehrerträgen bei den 
Gemeinschaftssteuern.

Die im Vergleich zum Sollwert (503,6 Mio. Euro) höheren Sonstigen Erträge (735 Mio. Euro) beruhen überwiegend 
auf den Erträgen aus der Auflösung von Rückstellungen des HSH Finanzfonds AöR (Finfo) in Höhe von 244,3 Mio. 
Euro.
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Gesamthaushalt

2.2 Aufwendungen

Die Aufwendungen aus laufender Verwaltungstätigkeit sinken leicht gegenüber dem Vorjahr auf 1.981,8 Mio. Euro. 
Dies ist insbesondere darauf zurückzuführen, dass die Aufwendungen aus Miete, Bewirtschaftung und Unterhaltung 
von Grundvermögen und Bauten für eigene Zwecke um rund 10 Prozent (666,8 Mio. Euro) gesunken und geringere 
Aufwendungen für den Verwaltungsbedarf (403,6 Mio. Euro) angefallen sind.

Der Anteil der Personalaufwendungen (8.422,6 Mio. Euro) an den Gesamtaufwendungen beträgt im Jahr 2017 46,9 
Prozent  (Vorjahr: 33,6 Prozent). Der Mehraufwand begründet sich in erster Linie in der Erhöhung der nicht 
zahlungswirksamen Zuführungen zu den Versorgungsrückstellungen (2.800 Mio. Euro) und 
Versorgungsbeihilferückstellungen (500 Mio. Euro) infolge einer Anpassung des Berechnungsverfahrens basierend 
auf einem aktuarischen Gutachten (Drs. 21/11780).

Im Jahr 2017 fließen Beträge in Höhe von 5.923,1 Mio. Euro an Aufwendungen für Transferleistungen ab. Hierbei 
weist das Ist geringere Aufwendungen als das Soll (6.264,9 Mio. Euro) und um 187,4 Mio. Euro höhere 
Aufwendungen gegenüber dem Vorjahr auf. Ursächlich für letzteres sind höhere Transferleistungen an den 
öffentlichen Bereich (607,3 Mio. Euro), wovon ein Großteil auf Aufwendungen im Zusammenhang mit Hilfen zur 
Existenzsicherung entfällt.

Ein Aufwand in Höhe von 45,1 Mio. Euro ist im Zusammenhang mit den Aufwendungen für den 
Länderfinanzausgleich entstanden und damit 74,9 Mio. Euro weniger als geplant.

Die Sonstigen Aufwendungen reduzieren sich um mehr als die Hälfte gegenüber dem Vorjahr (838,1 Mio. Euro) auf 
391,3 Mio. Euro. Der Minderaufwand ist vor allem auf nicht benötigte Zuführungen zu Rückstellungen in 
Zusammenhang mit dem Finfo zurückzuführen (siehe Sonstige Erträge). Im Fortgeschriebenen Plan wurden 453,3 
Mio. Euro (Soll: 544,3 Mio. Euro) für Sonstige Aufwendungen ermächtigt.

3. Finanzergebnis

Das Finanzergebnis schließt mit einem positiven Ist in Höhe von 17,5 Mio. Euro ab. Im Vergleich zum Vorjahr steigen 
Erträge und Zuschreibungen (516,5 Mio. Euro) um rd. 24 Prozent und Abschreibungen und Aufwendungen (499 Mio. 
Euro) sinken um rund 30 Prozent.

Der Landesbetrieb Immobilienmanagement und Grundvermögen (LIG) verzeichnet weiterhin eine positive 
Geschäftsentwicklung und macht damit 101,7 Mio. Euro der Erträge aus Beteiligungen und 102, 9 Mio. Euro der 
Zuschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des Umlaufvermögens aus.

Bei den Sonstigen Zinsen und ähnlichen Erträgen handelt es sich insbesondere um die  Auflösungen von nicht 
benötigten Rückstellungen für Derivate und Bürgschaftsprovisionen.

Darüber hinaus begünstigt das anhaltend niedrige Zinsniveau am Kreditmarkt die Position Zinsen und ähnliche 
Aufwendungen erheblich.

Die Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des Umlaufvermögens sinken gegenüber dem Vorjahr 
aufgrund von entfallenden Abschreibungen im Bereich Sondervermögen Schulimmobilien.

4. Globale Mehr-/Minderkosten

Die Globalen Mehr- und Minderkosten werden ausschließlich im Soll bewirtschaftet und haben daher keine 
unmittelbare Auswirkung auf die Ist-Jahresbetrachtung. Das Soll weist eine nicht in Anspruch genommene 
Ermächtigung von insgesamt 289,3 Mio. Euro aus.

5. Bereinigtes Jahresergebnis

In das bereinigte Jahresergebnis (717,5 Mio. Euro) fließen im Ist die Bildung von bilanziellen 
Ermächtigungsvorträgen zum Jahresende in Höhe von 1.413,4 Mio. Euro, die analoge Auflösung von bilanziellen 
Ermächtigungsvorträgen aus Vorjahren in Höhe von 1.465,2 Mio. Euro, die Auflösung von bilanziellen 
Ermächtigungsvorbelastungen aus Vorjahren in Höhe von 0,5  Mio. Euro und die Bildung von bilanziellen
Ermächtigungsvorbelastungen von 12,3 Mio. Euro ein. Planwerte werden bei diesen Positionen nicht ausgewiesen, 
da das Erfordernis zur Bildung von Vorträgen oder Vorbelastungen sich erst im Rahmen der unterjährigen 
Haushaltsführung aus der Abweichung von Planansätzen bzw. dem Soll gegenüber dem Ist ergibt. Den Ist Werten für 
die Bildung von bilanziellen Ermächtigungsvorträgen stehen äquivalente Soll Werte in anderen Kontenbereichen 
gegenüber, aus denen Ermächtigungsvorträge gebildet worden sind.
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Gesamthaushalt

Der geplante Wert für die Konjunkturposition liegt bei 968,3 Mio. Euro und wird im Ist mit 1.281,6 Mio. Euro um 313,3 
Mio. Euro überschritten. In dieser Höhe übersteigen die Steuererträge den für 2017 gültigen langjährigen Trendwert.

Weiterhin fließen ungeplante Eigenkapitalveränderungen aus Korrekturen von Bilanzierungs- und 
Bewertungsansätzen - Erhöhungen im Umfang von 5,6 Mio. Euro sowie Verringerungen im Umfang von 3.504,8 Mio. 
Euro (darunter Rückstellungen für Versorgungsleistungen (siehe Personalaufwand)) nach Artikel 40 § 5 Abs. 5 
SNHG in das bereinigte Jahresergebnis ein.
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Doppische Gesamtfinanzrechnung2
<h1>2 Doppische Gesamtfinanzrechnung</h1>

Mio. EUR

Ist 2017

Mio. EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

Mio. EUR Mio. EUR

Soll - Ist 2017

Mio. EUR

Ist 2016

Einzahlungen aus Verwaltungstätigkeit 14.518,4 13.798,4 13.948,3 -570,11. 13.466,9

Auszahlungen aus Verwaltungstätigkeit 12.872,0 12.584,3 14.186,3 1.314,32. 12.273,9

Saldo aus Verwaltungstätigkeit 1.646,4 1.214,1 -238,0 -1.884,43. 1.192,9

Einzahlungen aus empfangenen 

Investitionszuweisungen und -zuschüssen

132,1 134,5 133,7 1,64. 123,8

Einzahlungen aus der Veräußerung von Sachanlagen 7,0 1,9 3,9 -3,15. 10,2

Einzahlungen aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,1 110,2 110,2 110,16. 186,5

Sonstige Investitionseinzahlungen 24,4 101,8 109,0 84,67. 34,0

Auszahlungen für Rechte aus geleisteten Zuweisungen 

und Zuschüssen

336,4 316,6 683,7 347,38. 575,5

Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken / 

Gebäuden

18,9 14,8 57,7 38,99. 7,8

Auszahlungen für Baumaßnahmen 222,1 309,7 668,3 446,310. 246,2

Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem 

Anlagevermögen

36,8 89,1 134,6 97,911. 43,2

Auszahlungen für den Erwerb von Finanzanlagen 144,7 332,2 492,3 347,712. 75,8

Sonstige Investitionsauszahlungen 18,2 16,4 26,5 8,313. 12,3

Globale Minderauszahlungen -7,1 0,0 0,014.

Saldo aus Investitionen -613,4 -723,4 -1.706,5 -1.093,115. -606,3

Einzahlungen aus gegebenen Darlehen 15,0 10,7 12,4 -2,616. 15,3

Auszahlungen aus gegebenen Darlehen 10,6 8,2 46,7 36,117. 9,1

Saldo gegebene Darlehen 4,4 2,5 -34,3 -38,718. 6,2

Einzahlungen aus der Aufnahme von Deckungskrediten 1.745,4 2.095,0 2.095,0 349,619. 2.138,6

Auszahlungen für die Tilgung von Deckungskrediten 2.390,2 2.123,4 2.123,4 -266,820. 2.351,0

Einzahlungen aus Rückzahlung von Liquiditätshilfen 

und Aufnahme von Kassenverstärkungskrediten

11.923,6 -11.923,621. 12.754,7

Auszahlungen aus Gewährung von Liquiditätshilfen und 

Tilgung von Kassenverstärkungskrediten

11.971,3 -11.971,322. 12.798,5

Übrige Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit 317,7 -317,723. 344,8

Übrige Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 226,1 -226,124. 823,3

Saldo aus Finanzierungstätigkeit -600,9 -28,4 -28,4 572,525. -734,7

Einzahlungen aus durchlaufenden Posten 24.260,8 -24.260,826. 22.921,7

Auszahlungen aus durchlaufenden Posten 24.169,6 -24.169,627. 23.022,2

Saldo aus durchlaufenden Posten 91,2 -91,228. -100,5

Änderung des Bestands an liquiden Mitteln
(3 + 15 + 18 + 25 + 28)

527,7 464,9 -2.007,1 -2.534,829. -242,4

Die doppische Gesamtfinanzrechnung schließt mit einem Saldo an liquiden Mitteln in Höhe von +527,7 Mio. Euro 
ab. Dieses Ergebnis wird insbesondere durch eine Verbesserung des Saldos aus Verwaltungstätigkeit und des 
Saldos aus Finanzierungstätigkeit gegenüber dem Vorjahr begünstigt.

Der Saldo aus Verwaltungstätigkeit beträgt +1.646,4 Mio. Euro und fällt damit 453,5 Mio. Euro (38%) höher aus als 
der Vorjahreswert (+1.192,9 Mio. Euro). Hintergrund hierfür sind ein Anstieg der Einzahlungen aus 
Verwaltungstätigkeit um 1.051,5 Mio. Euro, insbesondere Steuereinzahlungen (Lohn-, Umsatz, Einkommen- und 
Erbschaftssteuer), dem eine Steigerung der Auszahlungen für Verwaltungstätigkeit im Umfang von rund 598,1 Mio. 
Euro verglichen zum Vorjahr gegenübersteht.

Der leichte Rückgang des Saldos aus Investitionen gegenüber dem Fortgeschriebenen Plan ergibt sich aus einer 
gegenüber der Planung (110,2 Mio. Euro) geringeren Einzahlung aus der Veräußerung von Finanzanlagen.

Der Saldo gegebene Darlehen unterschreitet das Soll um 38,7 Mio. Euro im Wesentlichen aufgrund von 
Minderauszahlungen für Darlehen in Höhe von 36,1 Mio. Euro.

Im Saldo aus Finanzierungstätigkeit spiegelt sich die zunehmende Tilgung von Deckungskrediten. Im Ergebnis hat 
sich die Höhe der Nettotilgung von 212,4 Mio. Euro im Vorjahr auf 644,8 Mio. Euro mehr als verdreifacht.

Eine differenzierte Darstellung des Saldos aus durchlaufenden Posten erfolgt unter Ziffer 4.
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Durchlaufende Posten4
<h1>4 Durchlaufende Posten</h1>

Mio. EUR

Ist 2016 Ist 2017

Mio. EUR Mio. EUR

Ist 2016 - Ist 2017

Einzahlungen aus durchlaufenden Posten aus Steuern 22.858,7 24.194,8 -1.336,11.

Einzahlungen aus durchlaufenden Posten für Sondervermögen für Versorgung 6,4 7,0 -0,62.

Einzahlungen aus sonstigen durchlaufenden Posten 56,6 59,0 -2,33.

Einzahlungen aus durchlaufenden Posten 22.921,7 24.260,8 -1.339,14.

Auszahlungen aus durchlaufenden Posten aus Steuern 22.959,0 24.104,5 -1.145,65.

Auszahlungen aus durchlaufenden Posten an Sondervermögen für Versorgung 6,8 6,6 0,26.

Auszahlungen aus sonstigen durchlaufenden Posten 56,4 58,5 -2,17.

Auszahlungen aus durchlaufenden Posten 23.022,2 24.169,6 -1.147,48.

Saldo aus durchlaufenden Posten -100,5 91,2 -191,79.

Bei den Einzahlungen und Auszahlungen aus durchlaufenden Posten aus Steuern handelt es sich um Steuern, die 
für den Bund vereinnahmt und weitergeleitet worden sind.

Bei den Einzahlungen und Auszahlungen aus durchlaufenden Posten für die Sondervermögen Versorgung handelt 
es sich um Beiträge Dritter an das Sondervermögen Zusätzlicher Versorgungsfonds für die Altersversorgung der 
Bediensteten der Freien und Hansestadt Hamburg, die seit dem Jahre 2015 nicht mehr im Haushalt geplant und 
abgerechnet werden.

Der Abschlusssaldo in Höhe von 91,2 Mio. Euro ergibt sich aus Abrechnungsüberhängen, die zum Stichtag des 
Jahresabschlusses temporär aufgetreten sind.

32



Ist 2016 Ist 2017 Fortg. Plan 2017 Soll 2017 Soll - Ist 2017

Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR

Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Beteiligungen 0 0,1 0 0 -0,1

Auszahlungen für den Erwerb von 
Beteiligungen -8,8 -68,8 -255,5 -418,7 -349,9

Einzahlungen aus gegebenen Darlehen 15,3 15 10,7 12,4 -2,6
Auszahlungen aus gegebenen Darlehen -9,1 -10,6 -8,2 -46,7 -36,1
Einzahlungen aus der Kreditaufnahme beim 
öffentlichen Bereich 0 0 0 0 0,0

Auszahlungen aus Kredittilgung beim 
öffentlichen Bereich -0,1 -0,1 -0,1 -0,1 0,0

Saldo finanzieller Transaktionen -2,7 -64,4 -253,1 -453,1 -388,7

<h1>5 Ein- und Auszahlungen aus finanziellen Transaktionen</h1>
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6 Abweichungen zwischen Soll und Ist ab 3 Millionen Euro
<h1>6 Abweichungen zwischen Soll und Ist ab 3 Millionen Euro</h1>

6.1 Einzelplan 1.01 Bürgerschaft

Abweichungen der Kosten und Erlöse der Produktgruppe des Einzelplans 1.01 
Bürgerschaft

Abweichungen der Kosten und Erlöse ab 3 Millionen Euro der Produktgruppe des Einzelplans 1.01 Bürgerschaft sind 
nicht vorhanden.

Abweichungen der Ein- und Auszahlungen für Investitionen und Darlehen der 
Aufgabenbereiche des Einzelplans 1.01 Bürgerschaft

Abweichungen der Ein- und Auszahlungen für Investitionen und Darlehen ab 3 Millionen Euro des Einzelplans 1.01 
Bürgerschaft sind nicht vorhanden.
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6.2 Einzelplan 1.02 Verfassungsgericht

Abweichungen der Kosten und Erlöse der Produktgruppe des Einzelplans 1.02 
Verfassungsgericht

entfällt

Abweichungen der Ein- und Auszahlungen für Investitionen und Darlehen der 
Aufgabenbereiche des Einzelplans 1.02 Verfassungsgericht

entfällt
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6.3 Einzelplan 1.03 Rechnungshof

Abweichungen der Kosten und Erlöse der Produktgruppe des Einzelplans 1.03 
Rechnungshof

entfällt für den Einzelplan

Abweichungen der Ein- und Auszahlungen für Investitionen und Darlehen der 
Aufgabenbereiche des Einzelplans 1.03 Rechnungshof

entfällt für den Einzelplan
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6.4 Einzelplan 1.04 HmbBfDI

Abweichungen der Kosten und Erlöse der Produktgruppe des Einzelplans 1.04 HmbBfDI

Bitte geben Sie eine Erläuterung ein:

Abweichungen der Ein- und Auszahlungen für Investitionen und Darlehen der 
Aufgabenbereiche des Einzelplans 1.04 HmbBfDI

Bitte geben Sie eine Erläuterung ein:
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6.5 Einzelplan 1.1 Senat und Personalamt

Abweichungen der Kosten und Erlöse der Produktgruppe des Einzelplans 1.1 Senat und 
Personalamt

Ist 
2017

Tsd. EUR

Soll 
2017

Tsd. EUR Tsd. EUR

Soll - Ist
2017

Nr. Aufgabenbereich ProduktgruppeNr. Kontenbereich

203 Senatskanzlei 203.01 Senatsangelegenheit

en

Kosten aus laufender 

Verwaltungstätigkeit

12.4949.196 3.297

Die Soll-Ist-Abweichung ist dadurch entstanden, dass Zuweisungen der EU für europäische Projekte bereits in 2017 für die gesamte Projektlaufzeit zur 

Verfügung gestellt wurden und die weiteren Umsetzungen planmäßig in 2018 aus diesen Mitteln finanziert werden.

 

Weiterhin stehen umfangreiche Bauunterhaltungsmaßnahmen insbesondere im Rathaus und der Landesvertretung an, deren Umsetzung im Jahr 2017 

teilweise nicht erfolgen konnte.

 

Abweichungen der Ein- und Auszahlungen für Investitionen und Darlehen der 
Aufgabenbereiche des Einzelplans 1.1 Senat und Personalamt

Ist 
2017

Tsd. EUR

Soll 
2017

Tsd. EUR Tsd. EUR

Soll - Ist
2017

Nr. Aufgabenbereich Maßnahme

203 Senatskanzlei Sonstige Investitionen

4.02481 3.944Auszahlungen sonstige Investitionen

Die Soll-Ist-Abweichung ist insbesondere durch eine unterjährige Fortschreibung der Planwerte zur Umsetzung der Maßnahmen für den barrierefreien 

Ausbau des Rathauses entstanden (siehe Drucksache 21/10350 „Barrierefreies Rathaus für alle“). Die wesentlichen Auszahlungen für diese Maßnahmen 

werden in den Folgejahren geleistet.

 

Weiterhin sind investive Ersatzbeschaffungen insbesondere im Rathaus und der Landesvertretung notwendig, die im Jahr 2017 nicht mehr umgesetzt 

werden konnten, so z.B. die Beschaffung eines Notstromaggregats.
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6.6 Einzelplan 1.2 Bezirksamt Hamburg-Mitte

Abweichungen der Kosten und Erlöse der Produktgruppe des Einzelplans 1.2 Bezirksamt 
Hamburg-Mitte

Ist 
2017

Tsd. EUR

Soll 
2017

Tsd. EUR Tsd. EUR

Soll - Ist
2017

Nr. Aufgabenbereich ProduktgruppeNr. Kontenbereich

205 Steuerung und 

Service (BA Mitte)

205.01 Steuerung und 

Service (D1)

Kosten aus laufender 

Verwaltungstätigkeit

15.10211.236 3.865

208 Wirtschaft, Bauen 

und Umwelt (BA 

Mitte)

208.02 Bauaufsicht (WBZ) Personalkosten 7.3154.151 3.164

208.03 Management des 

öffentl. Raumes 

(MR)

Kosten aus laufender 

Verwaltungstätigkeit

37.77123.101 14.670

Bei den Kostenermächtigungen in der Produktgruppe 205.01 handelt sich im Wesentlichen um erwirtschaftete 
Minderkosten, die als Eigenanteil des Bezirksamtes Hamburg-Mitte zur Deckung der im Rahmen des Umzuges 
anfallenden Kosten benötigt werden.
 
Die hohe Soll-Ist Abweichung in der Produktgruppe 208.02 ist zum großen Teil durch nicht verbrauchte 
Kostenermächtigungen verursacht. Diese sind zu großen Teilen in temporär zufließenden Beträgen begründet. So 
erfolgten aus dem Sachhaushalt rd. 3,2 Mio. Euro aus nicht planbaren Erlösen. Weiterhin erfolgten nicht planbare 
Mittel aus der Auflösung von Rückstellungen für Altersteilzeit und Sabbatjahr. Es ergaben sich unbeabsichtigte 
Bewirtschaftungserfolge durch fluktuationsbedingte Vakanzen, notwendige Stellenbesetzungen verzögerten sich 
oder erfolgten gar nicht. Die nicht verbrauchten Kostenermächtigungen sind jedoch erforderlich, da die 
Stellenbesetzungen u. a. für die Mehrbedarfe im Rahmen der Flüchtlingszuwächse und des verstärkten 
Wohnungsbaus („Hamburg wächst“) finanziert werden müssen, neben weiteren Risiken für erhöhte 
Personalaufwendungen wie z. B. möglichen erhöhten Tarifabschlüssen.
 
In der Produktgruppe 208.03 handelt es sich im Wesentlichen um Mittel aus Zuweisungen der Fachbehörden, deren 
Mittelabfluss jahresübergreifend stattfindet. Darüber hinaus sind hier Kostenermächtigungen für die mehrjährig 
andauernde Sanierung des Bismarck-Denkmals und der Tribüne auf dem Spielbudenplatz enthalten. Des Weiteren 
umfasst die Abweichung Kostenermächtigungen aus zweckgebundenen Erlösen für Ausgleichmaßnahmen und 
Arbeiten für fremde Rechnung.
 

Abweichungen der Ein- und Auszahlungen für Investitionen und Darlehen der 
Aufgabenbereiche des Einzelplans 1.2 Bezirksamt Hamburg-Mitte

Ist 
2017

Tsd. EUR

Soll 
2017

Tsd. EUR Tsd. EUR

Soll - Ist
2017

Nr. Aufgabenbereich Maßnahme

207 Soziales, Jugend und 
Gesundheit (BA Mitte)

Sonstige Investitionen

8.5402.482 6.058Auszahlungen sonstige Investitionen

208 Wirtschaft, Bauen und 
Umwelt (BA Mitte)

Investitionsprogramme

BS invest. Mittel 2017

13.512 13.512Auszahlungen

Sonstige Investitionen

27.02112.615 14.406Auszahlungen sonstige Investitionen

Im Aufgabenbereich 207 und 208 ist die Umsetzung von Maßnahmen meist auf mehrere Jahre ausgelegt, wobei bei 
einigen Maßnahmen zur Absicherung der Auftragsvergabe bereits zum Beginn der Maßnahme die gesamten Mittel 
aus den Fachbehörden auf die bezirklichen Einzelpläne übertragen werden. Insbesondere aufgrund der hohen 
einzelfallspezifischen verwaltungsrechtlichen Abstimmungsbedarfe kommt es bei großen Zuwendungsmaßnahmen 
zu Verzögerungen im Mittelabfluss.
Bei der Maßnahme BS invest. Mittel 2017 handelt es sich um ein zentrales Programm, in dem keine 
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Ist-Bewirtschaftung stattfindet.
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6.7 Einzelplan 1.3 Bezirksamt Altona

Abweichungen der Kosten und Erlöse der Produktgruppe des Einzelplans 1.3 Bezirksamt 
Altona

Ist 
2017

Tsd. EUR

Soll 
2017

Tsd. EUR Tsd. EUR

Soll - Ist
2017

Nr. Aufgabenbereich ProduktgruppeNr. Kontenbereich

212 Wirtschaft, Bauen 

und Umwelt (BA 

Altona)

212.03 Management des 

öffentl. Raumes 

(MR)

Kosten aus laufender 

Verwaltungstätigkeit

15.8376.794 9.043

Es wurden 43 % des Sollwertes in Anspruch genommen. Die Planung und Vergabe der zur Verfügung stehenden 
Mittel in den Bereichen Grün, Straße und Gewässer ist strukturell maßgeblich durch ein dezidiertes Vergaberecht 
und äußere Faktoren wie jahreszeitliche Beschränkungen (Frostperiode, Baumschutz etc.) gesteuert. Die 
Aufwendungen entstehen entsprechend der Verfahrensfortschritte. Darüber hinaus wurden die Mittel teilweise 
bereits zum Anfang des Planungsprozesses durch Sollübertragung zur Verfügung gestellt, die tatsächliche 
Umsetzung der Maßnahmen erfolgt aber erst in folgenden Jahren. Die Abweichung resultiert zudem aus 
Drittmittelfinanzierungen (z.B. Arbeiten für fremde Rechnung), die zweckgebunden zur Verfügung gestellt wurden und 
nach Vollzug der Maßnahme abgerechnet werden.

Abweichungen der Ein- und Auszahlungen für Investitionen und Darlehen der 
Aufgabenbereiche des Einzelplans 1.3 Bezirksamt Altona

Ist 
2017

Tsd. EUR

Soll 
2017

Tsd. EUR Tsd. EUR

Soll - Ist
2017

Nr. Aufgabenbereich Maßnahme

211 Soziales, Jugend und 
Gesundheit (BA Altona)

Sonstige Investitionen

6.8272.911 3.915Auszahlungen sonstige Investitionen

212 Wirtschaft, Bauen und 
Umwelt (BA Altona)

Sonstige Investitionen

22.8049.231 13.573Auszahlungen sonstige Investitionen

Im Aufgabenbereich 211 resultiert die Differenz zwischen Soll und Ist zum einen aus investiven Zuwendungen, die 
auf Grund baufachlicher und zuwendungsrechtlicher Prüfungen noch nicht abgeschlossen sind. Zum anderen 
handelt es sich um die Finanzierungsanteile des Bezirksamtes Altona an den Neubauten der Community School 
Osdorf und Lurup sowie JC Struenseestraße.
 
Im Aufgabenbereich 212 liegt die verzögerte Umsetzung von Investitionsmaßnahmen zum einen in langwierigen 
Planungs-  und Auftragsvergaben, insbesondere in den Bereichen Grün, Tiefbau/Straßen und Gewässer, begründet. 
Planung und Vergabe der zur Verfügung stehenden Mittel sind strukturell maßgeblich durch ein dezidiertes 
Vergaberecht und äußere Faktoren wie jahreszeitliche Beschränkungen (Frostperiode etc.) gesteuert. Die 
Auszahlungen entstehen entsprechend der Verfahrensfortschritte. Zum anderen wurden die Mittel bereits zum 
Anfang des Planungsprozesses als Kassenmittel zur Verfügung gestellt, die tatsächliche Umsetzung der 
Investitionsmaßnahmen erfolgt aber erst in den folgenden Jahren.
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6.8 Einzelplan 1.4 Bezirksamt Eimsbüttel

Abweichungen der Kosten und Erlöse der Produktgruppe des Einzelplans 1.4 Bezirksamt 
Eimsbüttel

Ist 
2017

Tsd. EUR

Soll 
2017

Tsd. EUR Tsd. EUR

Soll - Ist
2017

Nr. Aufgabenbereich ProduktgruppeNr. Kontenbereich

213 Steuerung und 

Service (BA 

Eimsbüttel)

213.02 Zentraler Ansatz 

Bezirksamt

Personalkosten 8.297 8.297

Die vorhandenen Ermächtigungen sind aufgrund der für die kommenden Jahre prognostizierten Entwicklung der 

Personalkostenbudgets gezielt erwirtschaftet worden, um den Erfordernissen einer wachsenden Stadt mit anwachsenden 

Aufgaben vor dem Hintergrund sinkender Personalbudgets begegnen zu können.

Neben dieser Vorsorge wird der Ermächtigungsübertrag benötigt, um die Mehrkosten aus nicht ausfinanzierten 

Aufgabenzuwächsen aufzufangen.

Abweichungen der Ein- und Auszahlungen für Investitionen und Darlehen der 
Aufgabenbereiche des Einzelplans 1.4 Bezirksamt Eimsbüttel

Ist 
2017

Tsd. EUR

Soll 
2017

Tsd. EUR Tsd. EUR

Soll - Ist
2017

Nr. Aufgabenbereich Maßnahme

216 Wirtschaft, Bauen und 
Umwelt (BA Eimsbüttel)

Sonstige Investitionen

15.5957.292 8.302Auszahlungen sonstige Investitionen

Es handelt sich um eine Vielzahl von Baumaßnahmen in den Bereichen Grünanlagen, Gewässer und Straßenbau, deren Umsetzung 

meist auf mehrere Jahre ausgelegt ist und bei deren Planung, Umsetzung und Abrechnung es zu zeitlichen Verzögerungen 

gekommen ist.
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6.9 Einzelplan 1.5 Bezirksamt Hamburg-Nord

Abweichungen der Kosten und Erlöse der Produktgruppe des Einzelplans 1.5 Bezirksamt 
Hamburg-Nord

Ist 
2017

Tsd. EUR

Soll 
2017

Tsd. EUR Tsd. EUR

Soll - Ist
2017

Nr. Aufgabenbereich ProduktgruppeNr. Kontenbereich

220 Wirtschaft, Bauen 

und Umwelt (BA 

Nord)

220.03 Management des 

öffentl. Raumes 

(MR)

Kosten aus laufender 

Verwaltungstätigkeit

21.16712.360 8.807

Die freien Ermächtigungen im Kontenbereich Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit werden für die Umsetzung 
laufender Maßnahmen benötigt. Sie resultieren aus zeitlichen Verzögerungen bei der Planung, Umsetzung und 
Abrechnung von Maßnahmen sowie auf Mittelzuweisungen zu Beginn von Maßnahmen (trotz Mehrjährigkeit).
Der Ermächtigungsübertrag wurde beantragt, genehmigt und in 2018 zur Verfügung gestellt.

Abweichungen der Ein- und Auszahlungen für Investitionen und Darlehen der 
Aufgabenbereiche des Einzelplans 1.5 Bezirksamt Hamburg-Nord

Ist 
2017

Tsd. EUR

Soll 
2017

Tsd. EUR Tsd. EUR

Soll - Ist
2017

Nr. Aufgabenbereich Maßnahme

220 Wirtschaft, Bauen und 
Umwelt (BA Nord)

Sonstige Investitionen

24.0947.362 16.732Auszahlungen sonstige Investitionen

Die freien Ermächtigungen bei den Sonstigen Investitionen werden für die Umsetzung laufender Maßnahmen 
benötigt. Sie resultieren aus zeitlichen Verzögerungen bei der Planung, Umsetzung und Abrechnung einzelner 
Maßnahmen sowie auf Mittelzuweisungen zu Beginn von Maßnahmen (trotz Mehrjährigkeit) in den Bereichen 
Grünanlagen, Gewässer und Straßenbau.
Der Ermächtigungsübertrag wurde beantragt, genehmigt und in 2018 zur Verfügung gestellt.
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6.10 Einzelplan 1.6 Bezirksamt Wandsbek

Abweichungen der Kosten und Erlöse der Produktgruppe des Einzelplans 1.6 Bezirksamt 
Wandsbek

Ist 
2017

Tsd. EUR

Soll 
2017

Tsd. EUR Tsd. EUR

Soll - Ist
2017

Nr. Aufgabenbereich ProduktgruppeNr. Kontenbereich

224 Wirtschaft, Bauen 

und Umwelt (BA 

Wandsbek)

224.03 Management des 

öffentl. Raumes 

(MR)

Kosten aus laufender 

Verwaltungstätigkeit

25.42515.109 10.316

Die noch vorhandenen Ermächtigungen der Produktgruppe 22403 basieren u.a. auf Ermächtigungen, die dem Bezirk 
vom LIG zweckbestimmt für die Erschließungsmaßnahme "Jenfelder Au" zur Verfügung gestellt wurden (2,4 Mio. 
EUR), auf Ermächtigungen für Ersatz- und Ausgleichsmaßnahmen in Bereich Naturschutz (2 Mio. EUR) und auf 
Ermächtigungen für die erstmalige, endgültige Herstellung von Anliegerstraßen (750 Tsd. EUR). Außerdem sind in 
den diversen Einzel-, Rahmen- und Zweckzuweisungen der Fachbehörde noch Ermächtigungen vorhanden, so z.B. 
in der Rahmenzuweisungen Straßenunterhaltung (980 Tsd. EUR) und in der Rahmenzuweisung Betriebsausgaben 
Grün (2 Mio. EUR), die sich hauptsächlich aus Schadenersatzleistungen für Straßenbäume ergeben. Alle 
Ermächtigungen werden zur Fortsetzung laufender Maßnahmen im Folgejahr benötigt.

Abweichungen der Ein- und Auszahlungen für Investitionen und Darlehen der 
Aufgabenbereiche des Einzelplans 1.6 Bezirksamt Wandsbek

Ist 
2017

Tsd. EUR

Soll 
2017

Tsd. EUR Tsd. EUR

Soll - Ist
2017

Nr. Aufgabenbereich Maßnahme

223 Soziales, Jugend und 
Gesundheit (BA 
Wandsbek)

Sonstige Investitionen

8.3561.260 7.095Auszahlungen sonstige Investitionen

224 Wirtschaft, Bauen und 
Umwelt (BA Wandsbek)

Sonstige Investitionen

27.4185.264 22.154Auszahlungen sonstige Investitionen

AB 223
Die hohe Abweichung der Auszahlungen sonstige Investitionen resultiert hauptsächlich aus noch nicht in Anspruch 
genommenen Ermächtigungen für die Umsetzung des Neubauvorhabens Campus Steilshoop,
Für die Baumaßnahme stehen noch 3,7 Mio. Euro zur Verfügung. Die Inanspruchnahme erfolgt durch 2 Raten erst in 
2018 und  2019 an SBH als Realisierungsträger.
Darüber hinaus wurden verfügbare investive Ermächtigungen zur Sanierung von Sportplätzen sowie einer 
Kultureinrichtung noch nicht In Anspruch genommen.  
 
AB 224
Im Aufgabenbereich 224 Wirtschaft, Bauen und Umwelt wird eine Vielzahl an investiven Baumaßnahmen umgesetzt. 
Die Ermächtigungen werden hauptsächlich durch Zuweisung der BWVI, BUE sowie der Finanzbehörde aus 
Rahmen- oder Zweckzuweisungen bereitgestellt. Die noch verfügbaren Ermächtigungen werden zur Fortsetzung 
begonnener und geplanter Maßnahmen wie beispielsweise die Markt- und Eventfläche Steilshoop, 
Grundstücksankäufe im Grünbereich oder die Sanierung von Wochenmärkten benötigt. Maßnahmen dieser 
Größenordnung sind in der Regel mehrjährig.
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6.11 Einzelplan 1.7 Bezirksamt Bergedorf

Abweichungen der Kosten und Erlöse der Produktgruppe des Einzelplans 1.7 Bezirksamt 
Bergedorf

Die prägnanten Abweichungen in den einzelnen Kontenbereichen der Kosten und Erlöse bei den Produktgruppen 
des Einzelplans 1.7 sind bei den Berichten zu den Produktgruppen entsprechend erläutert.

Abweichungen der Ein- und Auszahlungen für Investitionen und Darlehen der 
Aufgabenbereiche des Einzelplans 1.7 Bezirksamt Bergedorf

Ist 
2017

Tsd. EUR

Soll 
2017

Tsd. EUR Tsd. EUR

Soll - Ist
2017

Nr. Aufgabenbereich Maßnahme

227 Soziales, Jugend und 
Gesundheit (BA 
Bergedorf)

Sonstige Investitionen

9.4891.304 8.185Auszahlungen sonstige Investitionen

228 Wirtschaft, Bauen und 
Umwelt (BA Bergedorf)

Sonstige Investitionen

17.3943.888 13.506Auszahlungen sonstige Investitionen

Auszahlungen für Investitionen verlaufen nicht linear. Im AB 227 liegt die niedrige Mittelausschöpfung darin 
begründet, dass viele Projekte überjährig abgewickelt werden. Ein wesentlicher Teil resultiert aus dem Neubau des 
Körberhauses mit rund 3,7 Mio. Euro, der aus RISE- und Fondsmitteln finanziert wird und sich noch in der 
Planungsphase befindet. Weiterhin ursächlich für die Abweichung sind noch nicht begonnene oder abgeschlossene 
Projekte im Bereich des Sportstättenbaus (z.B. Mittlerer Landweg, Sportplatz 2000) sowie der Anbau beim 
Kulturzentrum KulturA in Allermöhe.
 

Im AB 228 verlaufen ebenfalls viele Projekte überjährig und benötigen eine lange Planungsphase. Zudem werden 
hier die meisten Investitionen durchgeführt. Der hohe ausgewiesene Rest wird weiterhin benötigt für diverse Projekte 
wie das Wohngebiet Weidensteg, den Spielplatz Schleusengärten, diverse Grünanlagen und Spielplätze, für die 
Dauerkleingartenanlagen Eichbaumsee und Rothenhauschaussee sowie diverse Projekte im Bereich von 
Erschließungen, der Umsetzung von B-Plänen und wasserwirtschaftlichen Baumaßnahmen. Weiterhin wurden Mittel 
zur Beseitigung der Unwetterschäden an Straßenbäumen und in Grünanlagen erst Ende des Jahres 2017 
übertragen, die nicht verausgabt werden konnten.
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6.12 Einzelplan 1.8 Bezirksamt Harburg

Abweichungen der Kosten und Erlöse der Produktgruppe des Einzelplans 1.8 Bezirksamt 
Harburg

Ist 
2017

Tsd. EUR

Soll 
2017

Tsd. EUR Tsd. EUR

Soll - Ist
2017

Nr. Aufgabenbereich ProduktgruppeNr. Kontenbereich

232 Wirtschaft, Bauen 

und Umwelt (BA 

Harburg)

232.03 Management des 

öffentl. Raumes 

(MR)

Kosten aus laufender 

Verwaltungstätigkeit

18.0779.755 8.322

Die Ermächtigungen der Produktgruppe 232.02 werden im Wesentlichen als Zuweisung aus den Einzelplänen der 
Fachbehörden übertragen. Die nicht verbrauchten Ermächtigungen in der Produktgruppe 232.03 begründen sich 
durch viele unterschiedliche Projekte und Baumaßnahmen, bei denen es zu planerischen Verzögerungen kam oder 
deren Umsetzung mehrjährig erfolgt (z.B. Spielplatz Seehofring, Grünanlage Grüne Mitte Heimfeld, Erneuerung der 
Uferwand am Lotsekanal).

Abweichungen der Ein- und Auszahlungen für Investitionen und Darlehen der 
Aufgabenbereiche des Einzelplans 1.8 Bezirksamt Harburg

Ist 
2017

Tsd. EUR

Soll 
2017

Tsd. EUR Tsd. EUR

Soll - Ist
2017

Nr. Aufgabenbereich Maßnahme

232 Wirtschaft, Bauen und 
Umwelt (BA Harburg)

Sonstige Investitionen

17.4334.853 12.580Auszahlungen sonstige Investitionen

Die Investitionsmaßnahmen des Aufgabenbereiches umfassen zahlreiche kleinere sowie auch sehr umfangreiche 
große Maßnahmen, die außerdem teilweise mehrjährig verlaufen. Umfangreiche mehrjährige Maßnahmen sind  z.B. 
die Umgestaltung des Marktplatzes Am Sand, das Bahnhofsumfeld in Neugraben und die Marktpassage in 
Neugraben sowie mehrere Erschließungsprojekte (zum Teil erstmalige endgültige Herstellung von 
Anliegerstraßen).
Im Bereich Stadtgrün sind diverse Grundinstandsetzungen von Spielplätzen vorgesehen.
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6.13 Einzelplan 2 Justizbehörde

Abweichungen der Kosten und Erlöse der Produktgruppe des Einzelplans 2 Justizbehörde

 

Im Einzelplan 2 sind bei den Kosten und Erlösen keine Abweichungen über 3 Mio. Euro zwischen Soll und Ist pro 
Kontenbereich einer Produktgruppe zu verzeichnen.

Abweichungen der Ein- und Auszahlungen für Investitionen und Darlehen der 
Aufgabenbereiche des Einzelplans 2 Justizbehörde

Ist 
2017

Tsd. EUR

Soll 
2017

Tsd. EUR Tsd. EUR

Soll - Ist
2017

Nr. Aufgabenbereich Maßnahme

236 Justizvollzug Einzelinvestitionen

Neustrukturierung Justizvollzug

14.5671.397 13.170Auszahlungen

UH B- Flg Grundsanierung

9.1784.901 4.277Auszahlungen

Sonstige Investitionen

11.5614.255 7.307Auszahlungen sonstige Investitionen

Neustrukturierung Justizvollzug: Die Abweichungen vom Soll zum Ist resultieren aus dem Fortschritt der baulichen 
Maßnahmen im Zusammenhang mit der Neustrukturierung des Justizvollzuges (s. Drucksache 20/4930).
 
UH B- Flg Grundsanierung: Die Abweichungen vom Soll zum Ist resultieren aus dem Fortschritt der Beseitigung der 
baulichen Mängel im Bereich der Sicherheit in der Untersuchungshaftanstalt (s. Drucksache 20/9601).
 
Sonstige Investitionen: Die Abweichungen vom Soll zum Ist resultieren aus dem Fortschritt der jeweiligen Bau- oder 
Beschaffungsmaßnahme.
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6.14 Einzelplan 3.1 Behörde für Schule und Berufsbildung

Abweichungen der Kosten und Erlöse der Produktgruppe des Einzelplans 3.1 Behörde für 
Schule und Berufsbildung

Ist 
2017

Tsd. EUR

Soll 
2017

Tsd. EUR Tsd. EUR

Soll - Ist
2017

Nr. Aufgabenbereich ProduktgruppeNr. Kontenbereich

238 Steuerung und 

Service (BSB)

238.01 Steuerung und 

Service

Kosten aus laufender 

Verwaltungstätigkeit

57.46646.248 11.218

238.02 Zentraler Ansatz Kosten aus laufender 

Verwaltungstätigkeit

8.568 8.568

238.03 Zentrale Programme 

Guter Ganztag

Globale Mehr- / Minderkosten 23.867 23.867

241 Staatliche Schulen 241.01 Unterricht i.d. Vor- 

und Grundschule

Kosten aus laufender 

Verwaltungstätigkeit

246.746235.236 11.510

241.02 Sonderpädagog. 

Unterstzg. u. 

Beratung

Kosten aus laufender 

Verwaltungstätigkeit

34.10028.971 5.129

241.03 Unterricht in der 

Stadtteilschule

Kosten aus laufender 

Verwaltungstätigkeit

122.072114.372 7.699

241.04 Unterricht im 

Gymnasium

Kosten aus laufender 

Verwaltungstätigkeit

99.42591.504 7.921

Personalkosten 324.612317.439 7.173

Produktgruppe 238.01 Steuerung und Service
Der Saldo umfasst im Wesentlichen IT-Mittel sowie Mittel aus dem Bereich der zentralen Leistungen für Schulen (u.a. 
Schulschwimmen). Die Abweichungen zwischen dem Ist und dem Soll begründen sich u.a. durch in 2017 
entstandene Kosten, die aber erst in 2018 - wegen verzögerter Rechnungsstellung - zur Auszahlung gebracht 
werden (periodenfremde Aufwendungen). Gerade im Bereich Schulsteuerung orientieren sich zudem viele Projekte 
eher am Schuljahr als am Haushaltsjahr.
 

Produktgruppe 238.02 Zentraler Ansatz:
Die veranschlagten Mittel werden unterjährig per Sollübertrag in die fachlich zuständigen Aufgabenbereiche bzw. 
Produktgruppen übertragen. Die Ist-Ergebnisse werden ebenfalls dort ausgewiesen. Die Abweichung zwischen Soll 
und Ist ergibt sich u.a. aus Stellensperrungen für Ganztagshonorare und aus Mitteln aus dem Epl. 6.2 für 
Klimaschulen, deren schulgenaue Verteilung erst in 2018 erfolgen wird. Zudem führen Verzögerungen bei der 
Baufertigstellung von Sporthallen und Fachräumen zu einer Verschiebung des Mittelbedarfs für deren Ausstattung.

 
Produktgruppe238.03 Zentrale Programme Guter Ganztag
Die Produktgruppe umfasst Mittel für den Sonderfonds Guter Ganztag. Die Mittel wurden per 
Nachbewilligungsdrucksache 21/5859 zum Jahresende 2016 übertragen. Die Verteilung erfolgt unterjährig in die 
verschiedenen Kontenbereiche der fachlich zuständigen Produktgruppen. Die Mittel dienen zu gleichen Teilen der 
Finanzierung von Maßnahmen zur verbesserten Ausrichtung schulischer Flächen an die Ganztagsbedürfnisse der 
Kinder von Bewegung, Spiel und Ruhe sowie der Verbesserung des Frischeangebots des Essens und der 
Kantinensituation an Schulen (Drs. 21/4866 Ziffer 3b und 16). Da zur Planung, Ausgestaltung und Umsetzung der 
Maßnahmen längere Vorlaufzeiten notwendig sind, liegen die Mittelabflüsse derzeit noch hinter den Erwartungen 
zurück.
 

Produktgruppe 241.01 Unterricht i. d. Vor- und Grundschule
Beim Saldo handelt es sich um die Sachmittelbudgets der selbstverantworteten Schulen in Höhe von ca. 9,1 Mio. 
Euro sowie Ermächtigungen für die schulischen Mieten in Höhe von ca. 2,4 Mio. Euro.
 

Produktgruppe 241.02 Sonderpädagog. Unterstzg. u. Beratung
Beim Saldo handelt es sich um die Sachmittelbudgets der selbstverantworteten Schulen in Höhe von ca. 3,6 Mio. 
Euro sowie Ermächtigungen für die schulischen Mieten in Höhe von ca. 1,5 Mio. Euro.
 

Produktgruppe 241.03 Unterricht in der Stadtteilschule
Beim Saldo handelt es sich um die Sachmittelbudgets der selbstverantworteten Schulen.
 

Produktgruppe 241.04 Unterricht im Gymnasium
Beim Saldo handelt es sich um die Sachmittelbudgets der selbstverantworteten Schulen in Höhe von ca. 7,9 Mio. 
Euro sowie Ermächtigungen für die schulischen Mieten von ca. 30 Tsd. Euro.
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Bei den übertragenen Ermächtigungen im Kontenbereich Personalkosten handelt es sich um Mittel der 
Vertretungsbudgets der Schulen.

Abweichungen der Ein- und Auszahlungen für Investitionen und Darlehen der 
Aufgabenbereiche des Einzelplans 3.1 Behörde für Schule und Berufsbildung

Abweichungen der Ein- und Auszahlungen für Investitionen der Aufgabenbereiche wurden im Einzelplan 3.1 nicht 
verursacht. Darlehen sind im Einzelplan 3.1 nicht veranschlagt.

49



Gesamthaushalt

6.15 Einzelplan 3.2 Behörde für Wissenschaft, Forschung und Gleichstellung

Abweichungen der Kosten und Erlöse der Produktgruppe des Einzelplans 3.2 Behörde für 
Wissenschaft, Forschung und Gleichstellung

Ist 
2017

Tsd. EUR

Soll 
2017

Tsd. EUR Tsd. EUR

Soll - Ist
2017

Nr. Aufgabenbereich ProduktgruppeNr. Kontenbereich

246 Steuerung und 

Service

246.02 Grundsatz und 

Betreuung 

Hochschulen

Kosten aus Transferleistungen 130.764122.687 8.077

246.03 Bau- und 

Investitionsplanung

Kosten aus laufender 

Verwaltungstätigkeit

20.46513.474 6.991

249 Forschungs-, 

Transfer- und 

sonstige 

Einrichtungen

249.02 Von Bund u. Ländern 

finan. Einricht.

Kosten aus Transferleistungen 120.004112.529 7.474

Siehe Erläuterungen zu 7.15

Abweichungen der Ein- und Auszahlungen für Investitionen und Darlehen der 
Aufgabenbereiche des Einzelplans 3.2 Behörde für Wissenschaft, Forschung und 
Gleichstellung

Ist 
2017

Tsd. EUR

Soll 
2017

Tsd. EUR Tsd. EUR

Soll - Ist
2017

Nr. Aufgabenbereich Maßnahme

246 Steuerung und Service Einzelinvestitionen

FOFÖ 04, Neubau MPI Strukturforschung

38.9008.000 30.900Auszahlungen

FoFö 05, Neubau Innov.zentrum, Zuw. GmbH

15.8321.341 14.491Auszahlungen

Neubau Fraunhofer Projekt IWES

8.3004.825 3.475Auszahlungen

UKE, Forschungstierhaltung

5.500 5.500Auszahlungen

Sonstige Investitionen

35.16022.763 12.398Auszahlungen sonstige Investitionen

Darlehen

Darlehen UKE

34.936 34.936Auszahlungen

247 Hochschulen Sonstige Investitionen

38.25134.085 4.167Auszahlungen sonstige Investitionen

Aufgabenbereich 246 Steuerung und Service
 
FoFö 04, Neubau MPI Strukturforschung
Mit der Drucksache 20/5314 wurden die Mittel für eine Sonderfinanzierung Hamburgs an die MPG für den Neubau 
und die Erstausstattung des MPSD eingeworben. Der Bau des Gebäudes wurde im Januar 2017 begonnen und soll 
in 2019 fertig gestellt werden. Das Richtfest wurde im Juni 2018 gefeiert.
FoFö 05, Neubau Innov.zentrum Zuw. GmbH
Der Baubeginn hat sich verzögert und soll in 2018 erfolgen. Mit einer Fertigstellung wird in 2019/2020 gerechnet.
Neubau Fraunhofer Projekt IWES
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Das Vorhaben befindet sich in der Umsetzung. Der Baubeginn war im März 2017 und die Fertigstellung soll noch in 
2018 erfolgen.
UKE, Forschungstierhaltung
Das Bauvorhaben ließ sich zeitlich nicht wie ursprünglich vorgesehen realisieren. Gründe waren die planerische 
Komplexität des Projektes, Zeitaufwand für baufachliche und behördliche Prüfungstätigkeiten sowie im 
Planungsprozess auflaufende unvermeidbare Mehrkosten, zu deren Finanzierung die Zustimmung der Bürgerschaft 
eingeholt werden musste. Dies ist mit Beschluss der Bürgerschaft (Drucksache 21/11141) am 31. Januar 2018 
geschehen. Dadurch wird sich die Realisierung des Bauvorhabens und der weitere Mittelabfluss wie in der 
Drucksache dargestellt verschieben.
Sonstige Investitionen
Die nicht verbrauchten Ermächtigungen resultieren aus einer Vielzahl von Vorhaben aus dem Hochschulbau (u.a. 
Ersatzbau für das Gefahrstofflager Chemie vgl. Drucksache 21/6708), dem Investitionszuschuss an das 
Studierendenwerk (Drucksache 21/7619) sowie aus Investitionszuschüssen für Altvorhaben des 
Universitätsklinikums Hamburg-Eppendorf (u.a. dem Neubau der Kinderklinik).
Darlehen UKE
Dem Universitätsklinikum-Eppendorf sollte ein Darlehen in Höhe des ausgewiesenen Sollwertes gewährt werden. 
Im Haushaltsjahr 2017 war der Abschluss des Darlehensvertrages nicht mehr möglich.
 
Aufgabenbereich 247 Hochschulen
 
Sonstige Investitionen
Die Differenz ergibt sich aus den Investitionszuschüssen an das Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf für das 
Jahr 2017, die nicht wie geplant in voller Höhe im Haushaltsjahr 2017 ausgezahlt wurden.
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6.16 Einzelplan 3.3 Kulturbehörde

Abweichungen der Kosten und Erlöse der Produktgruppe des Einzelplans 3.3 
Kulturbehörde

Ist 
2017

Tsd. EUR

Soll 
2017

Tsd. EUR Tsd. EUR

Soll - Ist
2017

Nr. Aufgabenbereich ProduktgruppeNr. Kontenbereich

251 Kultur und 

Staatsarchiv

251.01 Theater, Museen und 

Bibliotheken

Kosten aus Transferleistungen 234.071213.280 20.790

251.03 Denkmalschutzamt Kosten aus Transferleistungen 4.4161.253 3.163

251.05 Elbphilharmonie und 

Laeiszhalle

Kosten aus Transferleistungen 19.34512.387 6.958

PG 251.01: Die ausgewiesene Abweichung zwischen Soll und Ist begründet sich in der Hauptsache aus veränderten 
Rückstellungsbedarfen für die Absicherung von Versorgungsansprüchen bei den Staatstheatern und 
Museumsstiftungen aufgrund von geänderten Berechnungsgrundlagen, welche zu einer zeitlich verzögerten 
Anpassung der Absicherungen führen, sowie dem Umstand, dass nicht alle bewilligten Maßnahmen bis zum 
Jahresende abgeschlossen und die zur Umsetzung erforderlichen Mittel abgerufen wurden.
 

PG 251.03: Bei dem ausgewiesenen Betrag handelt es sich um Mittel für bereits beschiedene aber noch nicht zur 
Auszahlung gelangte Projektzuwendungen, sowie gebundene Mittel für einzelne Förderprojekte, die aufgrund ihres 
Planungs- bzw. Umsetzungsstandes noch nicht beschieden werden konnten.
 

PG 251.05: Die Abweichung zwischen Soll und Ist Kosten resultiert aus im Rahmen von Zuwendungsverfahren 
beschiedenen, aber noch nicht abgeflossenen Mitteln der Spielzeit 2017/2018.

Abweichungen der Ein- und Auszahlungen für Investitionen und Darlehen der 
Aufgabenbereiche des Einzelplans 3.3 Kulturbehörde

Ist 
2017

Tsd. EUR

Soll 
2017

Tsd. EUR Tsd. EUR

Soll - Ist
2017

Nr. Aufgabenbereich Maßnahme

251 Kultur und Staatsarchiv Investitionsprogramme

Herrichten einer Gedenkstätte Lohseplatz

3.682 3.682Auszahlungen

Hamburg Musik gGmbH Elbphilharmonie

017.424 -17.424Einzahlungen

30.4101.930 28.480Auszahlungen

Sonstige Investitionen

12.3914.449 7.942Auszahlungen sonstige Investitionen

 

Gedenkstätte Lohseplatz: Aufgrund von Verzögerungen in der Planung und Klärung von Fragen in Zusammenhang 
mit der Realisierung der Gedenkstätte Lohseplatz hat sich die Umsetzung der Maßnahme verzögert. Siehe hierzu 
auch Drs. 21/12971.
 
Hamburg Musik gGMBH Elbphilharmonie: Die Schlussrechnung der Maßnahme liegt noch nicht vor.
 
Auszahlungen für Sonstige Investitionen: Hierbei handelt es sich um eine Vielzahl von bewilligten Maßnahmen, 
welche sich noch in der Umsetzung befinden.
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6.17 Einzelplan 4 Behörde für Arbeit, Soziales, Familie und Integration

Abweichungen der Kosten und Erlöse der Produktgruppe des Einzelplans 4 Behörde für 
Arbeit, Soziales, Familie und Integration

Abweichungen von über 3 Mio. Euro sind bei den Kosten und Erlösen der Produktgruppen des Einzelplans 4 nicht 
angefallen.

Abweichungen der Ein- und Auszahlungen für Investitionen und Darlehen der 
Aufgabenbereiche des Einzelplans 4 Behörde für Arbeit, Soziales, Familie und Integration

Ist 
2017

Tsd. EUR

Soll 
2017

Tsd. EUR Tsd. EUR

Soll - Ist
2017

Nr. Aufgabenbereich Maßnahme

253 Soziales Sonstige Investitionen

57.43449.185 8.249Auszahlungen sonstige Investitionen

254 Jugend und Familie Investitionsprogramme

4. Kita-Ausbauprogramm (2017-2020)

10.158 10.158Auszahlungen

Im AB 253 Soziales entsteht die Abweichung zwischen Soll 2017 und Ist 2017 aus nicht in Anspruch genommenen 
Auszahlungsermächtigungen
· im Rahmen der Einzelinvestition Einführung PROSOZ (rd. 1.477 Tsd .Euro) für Arbeitspakete, die entgegen der 
Planung noch nicht abgerechnet worden sind,
· im Bereich Sonstige Investitionen in Bezug auf die Herrichtung von Standorten der öffentlichen Unterbringung (rd. 
4.998 Tsd. Euro), deren Fertigstellung und Schlussabrechnung erst nach Ablauf des Jahres 2017 erfolgen kann und
· im Bereich Sonstige Investitionen auf Grund einer aktivierungspflichtigen Zuwendung (785 Tsd. Euro), die im Jahr 
2017 wegen noch unvollständigen bautechnischen Unterlagen nicht bewilligt werden konnte.
Der verbleibende Anteil (rd. 989 Tsd. Euro) wurde wegen Wegfall des Investitionszwecks nicht in Anspruch 
genommen.
 

Im AB 254 Jugend und Familie handelt es sich um Investitionen aus dem Bereich Kindertagesbetreuung, die das 
Kita-Ausbauprogramm betreffen und aus Zuschüssen des Bundes sowie Ermächtigungsüberträgen finanziert 
wurden. Das „Ist 2017“ wird nicht hier, sondern bei den einzelnen umgesetzten Investitionsmaßnahmen 
ausgewiesen; siehe hierzu die Übersichten zu den "Investitionen des Aufgabenbereichs 254 Jugend und Familie".
Die tatsächlichen Auszahlungen sind von der konkreten Umsetzung der einzelnen Investitionen (z.B. vom 
Planungsverlauf und vom Baufortschritt) abhängig und daher nicht gleichmäßig. Über die Auszahlungen hinaus sind 
in erheblichem Maße Mittel für die Fortsetzung begonnener bzw. Realisierung geplanter Investitionen gebunden. Bei 
dem ausgewiesenen „Soll 2017“ handelt es sich um die nicht verausgabten Mittel, für die ein 
Ermächtigungsübertrag erfolgt ist.
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6.18 Einzelplan 5 Behörde für Gesundheit und Verbraucherschutz

Abweichungen der Kosten und Erlöse der Produktgruppe des Einzelplans 5 Behörde für 
Gesundheit und Verbraucherschutz

Ist 
2017

Tsd. EUR

Soll 
2017

Tsd. EUR Tsd. EUR

Soll - Ist
2017

Nr. Aufgabenbereich ProduktgruppeNr. Kontenbereich

256 Steuerung und 

Service (BGV)

256.01 Steuerung und 

Service

Personalkosten 13.6838.165 5.518

257 Gesundheit 257.01 Gesundheit Kosten aus laufender 

Verwaltungstätigkeit

6.7121.550 5.162

Kosten aus Transferleistungen 84.89677.358 7.538

Für die nicht in Anspruch genommenen Ermächtigungen, Personalkosten zu verursachen, wird auf die 
Erläuterungen zur Ziffer 2.1.1.1.1 verwiesen.
 

In Bezug auf die nicht in Anspruch genommenen Ermächtigungen, Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit und 
Kosten aus Transferleistung zu verursachen, wird auf die Erläuterungen zur Ziffer 2.2.1.1.1 verwiesen.
 

Hinweis: die Übersicht enthält nach den hamburgweit geltenden Regeln nur Abweichungen mit einem Volumen von 
mehr als 3 Mio. Euro.

Abweichungen der Ein- und Auszahlungen für Investitionen und Darlehen der 
Aufgabenbereiche des Einzelplans 5 Behörde für Gesundheit und Verbraucherschutz

Ist 
2017

Tsd. EUR

Soll 
2017

Tsd. EUR Tsd. EUR

Soll - Ist
2017

Nr. Aufgabenbereich Maßnahme

257 Gesundheit Investitionsprogramme

Krankenhausinvestitionen Einzelförderung

82.97451.260 31.714Auszahlungen

Sonstige Investitionen

3.5840 3.584Auszahlungen sonstige Investitionen

Auf die Erläuterungen zur Ziffer 2.2.2 wird verwiesen.
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6.19 Einzelplan 6.1 Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen

Abweichungen der Kosten und Erlöse der Produktgruppe des Einzelplans 6.1 Behörde für 
Stadtentwicklung und Wohnen

Ist 
2017

Tsd. EUR

Soll 
2017

Tsd. EUR Tsd. EUR

Soll - Ist
2017

Nr. Aufgabenbereich ProduktgruppeNr. Kontenbereich

286 Steuerung und 

Service (BSW)

286.11 Verwaltung, Recht u 

Beteiligungen(VR)

Kosten aus laufender 

Verwaltungstätigkeit

13.6759.112 4.563

287 Wohnen, 

Stadterneuerung, 

Bodenordnung

287.11 Wohnen Erlöse 60.06956.206 3.863

Kosten aus Transferleistungen 182.400134.067 48.333

Erlöse des Finanzergebnisses 41.353 -41.353

287.14 Bezirkliche 

Zuweisungen WSB

Kosten aus Transferleistungen 5.602 5.602

289 Landesplanung und 

Stadtentwicklung

289.11 Landesplanung und 

Stadtentwicklung

Kosten aus Transferleistungen 3.12121 3.100

Erlöse des Finanzergebnisses 14.75125.564 -10.813

Aufgabenbereich 286 Steuerung und Service
 

PG 286.11 Verwaltung, Recht und Beteiligungen (VR) - Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit:

Die Soll-Ist-Abweichung in Höhe von 4.563 Tsd. Euro ist im Wesentlichen entstanden, da Baumaßnahmen zur nutzerbezogenen 

Optimierung des Dienstgebäudes im Haushaltsjahr 2017 nicht wie vorgesehen abgerechnet oder umgesetzt werden konnten. 

Sämtliche Maßnahmen sind laut technischem Betreuungsvertrag von der Sprinkenhof GmbH umzusetzen, daher hat die BSW nur 

bedingt Einfluss auf den Zeitpunkt der Umsetzung. Des Weiteren konnten einige IT-Maßnahmen noch nicht umgesetzt und 

abgerechnet werden und Prozessrisiken sind nicht in der geplanten Höhe eingetreten. 
 

Aufgabenbereich 287 Wohnen, Stadterneuerung und Bodenordnung
 

PG 287.11 Wohnen - Erlöse:

Die Soll-Ist-Abweichung in Höhe von 3.863 Tsd. Euro ergibt sich aus verminderten Erlösen aus der 50%igen Erstattung des Bundes 

für die Wohngeldkosten der FHH. Diese sind auf geringer als geplant ausgefallene Wohngeldleistungen zurückzuführen, durch die 

die hälftige Erstattung des Bundes für Wohngeld entsprechend geringer ausfällt. 

 

PG 287.11 Wohnen - Kosten aus Transferleistungen:

Die Soll-Ist-Abweichung in Höhe von 48.333 Tsd. Euro ergibt sich überwiegend aus Abweichungen ggü. den der Planung des Zins- 

und Verlustausgleiches an die Hamburgische Investitions- und Förderbank (IFB) zugrunde liegenden Faktoren. Die Planung der IFB 

basiert auf einer Vielzahl von Prämissen (u.a. Volumen und Finanzausstattung der Programme, zeitlicher Verlauf zwischen 

Mittelbewilligung und Mittelabfluss (reale Bautätigkeit), Entwicklung des Zinsniveaus für Refinanzierungen der IFB). Auch wenn die 

meisten von der IFB zu gewährenden Darlehen in der Leistungsphase mit Zinsen, Tilgungen und Zuschüssen wie vorgesehen 

ablaufen, treten oftmals Umstände ein, die für die IFB nicht oder nur schwer planbar sind. Dazu gehören im Wesentlichen 

Sondertilgungen von Darlehensnehmern, eine geringere Auslastung in einzelnen Segmenten des Wohnungsbauprogramms und ein 

ggf. verzögerter Baufortschritt bei einzelnen Bauvorhaben.

 

PG 287.11 Wohnen - Erlöse des Finanzergebnisses:

Die Soll-Ist-Abweichung in Höhe von 41.353 Tsd. Euro ergibt sich aus Erlösen aus der Anwendung der 

Eigenkapitalspiegelbildmethode für die Finanzanlage SAGA Siedlungs-Aktiengesellschaft Hamburg. Diese bewirkt in 2017 eine 

Zuschreibung in Höhe von 41.352.522,31 Euro.

 

PG 287.14 Bezirkliche Zuweisungen WSB - Kosten aus Transferleistungen:

Die Soll-Ist-Abweichung in Höhe von 5.602 Tsd. Euro ergibt sich aus geringer als geplant ausgefallenen Wohngeldleistungen.
 

Aufgabenbereich 289 Landesplanung und Stadtentwicklung 

PG 289.11 Landesplanung und Stadtentwicklung - Kosten aus Transferleistungen:

Die Soll-Ist-Abweichung in Höhe von 3.100 Tsd. Euro ist entstanden, da eine anteilige Kostenerstattung an den Bund für die 

Errichtung einer Lärmschutzeinrichtung an der Ersatztrasse für die Wilhelmsburger Reichsstraße nicht abgefordert wurde.
 

PG 289.11 Landesplanung und Stadtentwicklung - Erlöse des Finanzergebnisses:

Die Soll-Ist-Abweichung in Höhe von -10.813 Tsd. Euro ist aus nicht geplanten Erlösen aus der Zuschreibung auf die Finanzanlage 

Sondervermögen Stadt und Hafen entstanden.
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Abweichungen der Ein- und Auszahlungen für Investitionen und Darlehen der 
Aufgabenbereiche des Einzelplans 6.1 Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen

Ist 
2017

Tsd. EUR

Soll 
2017

Tsd. EUR Tsd. EUR

Soll - Ist
2017

Nr. Aufgabenbereich Maßnahme

287 Wohnen, 
Stadterneuerung, 
Bodenordnung

Investitionsprogramme

Zentrales Programm RISE Bund/Land

3.957 3.957Auszahlungen

289 Landesplanung und 
Stadtentwicklung

Investitionsprogramme

Finanzierungsprogr. Wohnungsbauentw.

12.641 12.641Auszahlungen

Infrastruktur Sprung über die Elbe

3.229 3.229Auszahlungen

Zentr Programm Finanzierung Wohnungsbau

8.461 8.461Auszahlungen

Aufgabenbereich 287 Wohnen, Stadterneuerung und Bodenordnung

Zentrales Programm RISE Bund/Land

Die in 2017 nicht ausgeschöpfte Ermächtigung in Höhe von 3.957 Tsd. Euro ist aufgrund von Verzögerungen insbesondere bei 

mehrjährigen Maßnahmen des Rahmenprogramms Integrierte Stadtteilentwicklung (RISE) entstanden und wird zur Fortführung der 

Projekte in 2018 eingesetzt.
 

Aufgabenbereich 289 Landesplanung und Stadtentwicklung

Finanzierungsprog. Wohnungsbauentwicklung

Die in 2017 nicht ausgeschöpfte Ermächtigung in Höhe von 12.641 Tsd. Euro ist für Ausgleichszahlungen an den Landesbetrieb 

Immobilienmanagement und Grundvermögen (LIG) für große Wohnungsbauprojekte, die von der IBA GmbH oder vom LIG entwickelt 

werden, vorgesehen, wenn kein ausgeglichenes Ergebnis erzielt werden kann. Ein investiver Defizitausgleich wurde im Jahr 2017 

nicht angefordert, ist jedoch für 2018 vorgesehen.
 

Infrastruktur Sprung über die Elbe

Die in 2017 nicht ausgeschöpfte Ermächtigung in Höhe von 3.229 Tsd. Euro ist für die Schaffung und den Ausbau von Infrastruktur 

auf der Harburger Schlossinsel, insbesondere für die Sanierung der Kaimauern am Lotsekai, für die Instandsetzung der Brücke am 

westl. Bahnhofskanal und für die Sanierung der Zitadellenstraße vorgesehen. Die Maßnahmen haben sich in der Umsetzung bzw. in 

der Abrechnung verzögert.
 

Zentr. Programm Finanzierung Wohnungsbau

Die in 2017 nicht ausgeschöpfte Ermächtigung in Höhe von 8.461 Tsd. Euro ist für die Finanzierung des Defizits von großen 

Wohnungsbauprojekten vorgesehen, die von Projektentwicklern nicht kostendeckend entwickelt werden können. Die Anforderung 

des Defizitausgleichs durch die Bezirksämter ist für zahlreiche Wohnungsbauprojekte erst im Folgejahr vorgesehen.
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6.20 Einzelplan 6.2 Behörde für Umwelt und Energie

Abweichungen der Kosten und Erlöse der Produktgruppe des Einzelplans 6.2 Behörde für 
Umwelt und Energie

Ist 
2017

Tsd. EUR

Soll 
2017

Tsd. EUR Tsd. EUR

Soll - Ist
2017

Nr. Aufgabenbereich ProduktgruppeNr. Kontenbereich

290 Steuerung und 

Service (BUE)

290.11 Zentr. Aufg., Recht 

u. Beteilig. (ZR)

Kosten aus laufender 

Verwaltungstätigkeit

13.3769.102 4.274

290.12 Zentraler Ansatz Sonstige Kosten 3.227 3.227

Globale Mehr- / Minderkosten 6.856 6.856

291 Umweltschutz 291.12 Altlasten, Bodensch., 

Geolog. Dienst

Kosten aus laufender 

Verwaltungstätigkeit

19.1649.810 9.355

292 Naturschutz, 

Grünplanung und 

Energie

292.12 Energie Kosten aus Transferleistungen 19.07010.396 8.673

292.14 Zentrale Programme 

NGE

Globale Mehr- / Minderkosten 4.002 4.002

Aufgabenbereich 290 Steuerung und Service (BUE)
Die Kosten aus lfd. Verwaltungstätigkeit in der Produktgruppe 290.11 Zentr. Aufg., Recht u. Beteilg. (ZR) werden 
bestimmt durch Leistungen, die die BSW im Rahmen des Shared-Service-Modells für die BUE erbringt. Die 
Abweichung zwischen Soll und Ist beruht im Wesentlichen darauf, dass Baumaßnahmen zur nutzerbezogenen 
Optimierung des Dienstgebäudes auch im Haushaltsjahr 2017 noch nicht wie vorgesehen umgesetzt und 
abgerechnet werden konnten. Sämtliche Maßnahmen sind laut technischem Betreuungsvertrag von der Sprinkenhof 
GmbH umzusetzen. Die BSW hat daher nur bedingt Einfluss auf den Zeitpunkt der Umsetzung.
In der Produktgruppe 290.12 Zentraler Ansatz findet ausschließlich eine Soll-Bewirtschaftung statt. Die in den 
Kontenbereichen Sonstige Kosten und Globale Mehrkosten ausgebrachten Ermächtigungen werden im Wege der 
Sollübertragung auf die relevanten Produktgruppen innerhalb des Einzelplans übertragen, um dort unerwartet 
entstehende Bedarfe zu decken. Die Bedarfe sind nicht in der erwarteten Höhe entstanden.
 
Aufgabenbereich 291 Umweltschutz
Die Soll-Ist-Abweichung im Kontenbereich Kosten aus Verwaltungstätigkeit der Produktgruppe 291.12 Altlasten, 
Bodenschutz u. Geolog. Dienst ergibt sich größtenteils aus Ermächtigungsüberträgen des Vorjahres, die zur 
Umsetzung der seit geraumer Zeit verzögerten Altlastensanierungsmaßnahmen Projekt EUROGATE und „Äußerer 
Veringkanal“ benötigt werden. Das kostenintensive Projekt EUROGATE, welches sich nun in der Ausschreibung 
befindet, musste aufgrund von Planungsschwierigkeiten (unvorhergesehen hoher Verwaltungsaufwand bei anderen 
Sanierungsmaßnahmen, wie z.B. der „Quellensanierung Jarrestraße“) mehrfach verschoben werden. Auch der 
Beginn der Maßnahme „Äußerer Veringkanal“ hat sich aufgrund von langwierigen Verhandlungen mit der 
Realisierungsträgerin Hamburg-Port-Authority (HPA) weiter verzögert.
 
Aufgabenbereich 292 Naturschutz, Grünplanung und Energie
Die Soll-Ist-Abweichung im Kontenbereich Kosten aus Transferleistungen der Produktgruppe 292.12 Energie 
resultiert aus Ermächtigungsüberträgen aus dem Vorjahr und Sollüberträgen von zweckgebundenen Zuweisungen 
aus dem Hamburger Klimaplan (PG 292.14), u.a. für die Maßnahme „Materialeffizienz: Einführung der 
Materialflusskostenrechnung in Hamburger Unternehmen“. Die Mittel konnten nicht vollständig abfließen, da die 
jährlichen Abrechnungen der Förderprogramme (Abwicklung in der Hamburgischen Investitions- und Förderbank) 
sowie der einzelnen Zuwendungen für Beratungsleistungen regelhaft im 1.Quartal des Folgejahres erfolgen und die 
Bewilligungen für die vorgenannte Maßnahme sich in 2017 verzögert haben.
Die Soll-Ist-Abweichung im Kontenbereich Globale Mehrkosten der Produktgruppe 292.14 Zentrale Programme NGE 
ist darauf zurückzuführen, dass Mittel für das zentrale Programm Hamburger Klimaplan zum Teil für konkrete 
Maßnahmen bewilligt und planerisch belegt sind, jedoch nicht mehr im Haushaltsjahr 2017 übertragen wurden. 
Darüber hinaus wurden die Ermächtigungen aufgrund von zeitlichen Verzögerungen im Rahmen der energetischen 
Quartierskonzepte und Sielgebühren auf Stadtgrünflächen nicht vollständig ausgeschöpft.
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Abweichungen der Ein- und Auszahlungen für Investitionen und Darlehen der 
Aufgabenbereiche des Einzelplans 6.2 Behörde für Umwelt und Energie

Ist 
2017

Tsd. EUR

Soll 
2017

Tsd. EUR Tsd. EUR

Soll - Ist
2017

Nr. Aufgabenbereich Maßnahme

290 Steuerung und Service 
(BUE)

Einzelinvestitionen

Neubau Schwimmbad Ohlsdorf

17.500 17.500Auszahlungen

291 Umweltschutz Investitionsprogramme

ZP EG-Wasserrahmenrichtlinie Elbe

3.234 3.234Auszahlungen

Aufgabenbereich 290 Steuerung und Service (BUE)
Das Soll der Einzelinvestition Neubau Schwimmbad Ohlsdorf wurde mit der Drs. 21/6210 für die Zuwendung 
"Neubau Schwimmbad Ohlsdorf" eingeworben. Da Bäderland Hamburg zunächst Eigenmittel einsetzt, wurden im 
Geschäftsjahr 2017 noch keine Mittel kassenwirksam.
 
Aufgabenbereich 291 Umweltschutz
Das Soll beim investiven zentralen Programm „ZP EG-Wasserrahmenrichtlinie Elbe“ ist zum größten Teil für 
Maßnahmen vorgesehen, die von der Wasserwirtschaft der Bezirksämter umgesetzt werden. In den letzten Jahren 
konnten, insbesondere aufgrund von Personalengpässen, konkurrierender Nutzungen sowie Flächenknappheit, 
geplante Maßnahmen nicht umgesetzt werden. Um die notwendigen Maßnahmen für die Zielerreichung der 
EG-WRRL fristgerecht umzusetzen, wurden vermehrt Kontrakte mit dem LSBG geschlossen. Die nicht verbrauchten 
Ermächtigungen resultieren insbesondere aus technisch bedingten Verzögerungen bei der Herstellung der drei 
Alsterschleusen, die in 2018 fortgesetzt wird.
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6.21 Einzelplan 7 Behörde für Wirtschaft, Verkehr und Innovation

Abweichungen der Kosten und Erlöse der Produktgruppe des Einzelplans 7 Behörde für 
Wirtschaft, Verkehr und Innovation

Ist 
2017

Tsd. EUR

Soll 
2017

Tsd. EUR Tsd. EUR

Soll - Ist
2017

Nr. Aufgabenbereich ProduktgruppeNr. Kontenbereich

268 Steuerung und 

Service (BWVI)

268.02 Norddt.Zus.arbeit, 

Marketing, Tourism

Kosten aus laufender 

Verwaltungstätigkeit

12.2405.443 6.797

268.03 Recht und 

Planfeststellungsbeh

örde

Kosten aus laufender 

Verwaltungstätigkeit

7.861536 7.325

269 Verkehr und 

Straßenwesen

269.01 Überg.Verkehrsang,-

entwickl,Mobilität

Kosten aus laufender 

Verwaltungstätigkeit

53.92738.645 15.282

Kosten aus Transferleistungen 134.348130.792 3.556

269.02 Infrastruktur Kosten aus laufender 

Verwaltungstätigkeit

120.377155.494 -35.117

Kosten aus Transferleistungen 48.31224.070 24.242

Kosten aus Abschreibungen 134.889172.457 -37.568

Sonstige Kosten 14.3616.795 7.566

269.04 Zentr. Progr. Verkehr 

u. Straßenwesen

Kosten aus Transferleistungen 67.524 67.524

270 Innovations- und 

Strukturpolitik

270.02 Innovation und 

Cluster

Kosten aus Transferleistungen 12.9936.005 6.988

270.05 Hafen Kosten aus Transferleistungen 62.88276.983 -14.102

Kosten des Finanzergebnisses 047.290 -47.290

271 Wirtschaftsförderun

g

271.02 Wirtschaftsförderung Kosten aus laufender 

Verwaltungstätigkeit

40.04321.355 18.688

271.03 Agrarwirtschaft Kosten aus Transferleistungen 9.9445.597 4.347

268.02 - Norddeutsche Zusammenarbeit, Marketing und Tourismus - Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit
Einen wesentlichen Anteil der in 2017 nicht verwendeten Mittel stellen Fördermittel dar, die für teilweise mehrjährige 
Projekte durch Zuwendungsbeschlüsse aus den Förderfonds der Metropolregion Hamburg gebunden sind. 
Projektbedingt wurden durch die Antragsteller nicht alle dieser Altverpflichtungen innerhalb des Kalenderjahres 2017 
abgerufen. Zudem konnte ein Teil der Mittel aufgrund verzögerter oder erst im folgenden Kalenderjahr eingehender 
Rechnungen nicht in 2017 verausgabt werden. Zudem konnten aufgrund der laufenden Kampfmittelsondierung auf 
dem Heiligengeistfeld nicht alle geplanten Unterhaltungs- und Instandhaltungsmaßnahmen erfolgen.
 
268.03 - Recht und Planfeststellungsbehörde - Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit
Die Haushaltsmittel werden fast ausschließlich zur Deckung der Kosten der durch die gerichtliche Überprüfung 
inzwischen fast aller großen Planfeststellungsbeschlüsse für wichtige Infrastrukturvorhaben benötigt 
(Beratungskosten, Anwaltskosten, Gerichtsgebühren). Wie die Beispiele der gerichtlichen Auseinandersetzung um 
die Fahrrinnenanpassung oder die Westerweiterung zeigen, liegt der Abfluss der Mittel nicht in der Hand des Senats, 
allerdings muss eine auch kostspielige Verteidigung wichtiger städtischer Projekte jederzeit finanziell gewährleistet 
sein.
 
269.01 - Übergeordnete Verkehrsangelegenheiten, Verkehrsentwicklung, Mobilität - Kosten aus laufender 
Verwaltungstätigkeit
Die nicht in Anspruch genommenen Ermächtigungen der Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit der PG 
269.01 werden entsprechend der Drs. 21/13505 zur Deckung der überplanmäßigen Kosten aus laufender 
Verwaltungstätigkeit der PG 269.02 eingesetzt.
 
269.01 - Übergeordnete Verkehrsangelegenheiten, Verkehrsentwicklung, Mobilität - Kosten aus Transferleistungen
In den Kosten sind zweckgebundene Mittel gem. § 5 Regionalisierungsgesetz und Mittel aus Ausgleichsbeträgen 
gem. § 49 Absatz 4 Hamburgische Bauordnung (HBauO) enthalten. Die Regionalisierungsmittel sind in der PG 
269.04 „Zentrale Programme Verkehr und Straßenwesen“ veranschlagt und werden bedarfsgerecht u.a. für 
Leistungsbestellungen im Schienenpersonennahverkehr / Öffentlichen Personennahverkehr sowie für die 
Finanzierung von Zuwendungen (z.B. erhöhte Sicherheit im SPNV/ÖPNV) bereitgestellt. Ausgleichsbeträge nach § 49 
Absatz 4 der Hamburgischen Bauordnung werden in der PG 269.01 für Zuweisungen im Bereich Park+Ride und 
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Bike+Ride eingesetzt. Zudem erfolgen Zahlungen für Verlustausgleiche im Güterverkehr (Zuwendung) und 
Ausgleichszahlungen nach § 16 AEG (Allgemeines Eisenbahngesetz; gesetzliche Leistung). Die nicht in Anspruch 
genommenen Ermächtigungen sind durch bewilligte Zuwendungen bzw. Verkehrsverträge belegt. Der Mittelabfluss 
bei den Zuwendungen ist von den Mittelabrufen der Zuwendungsempfänger abhängig.
 
269.02 - Infrastruktur - Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit
Die überplanmäßigen Kosten werden gem. Drs. 21/13505 durch nicht in Anspruch genommene Kosten aus 
laufender Verwaltungstätigkeit der PG 269.01 „Übergeordnete Verkehrsangelegenheiten, Verkehrsentwicklung, 
Mobilität“, Sonstiger Kosten der PG 269.02 „Infrastruktur“ und einen Vorgriff auf die Kosten aus laufender 
Verwaltungstätigkeit der PG 269.02 „Infrastruktur“ gedeckt.
 
269.02 - Infrastruktur - Kosten aus Transferleistungen
Die Kosten aus Transferleistungen resultieren aus Zuwendungen für die Verkehrsinfrastruktur (z.B. 
Planungsleistungen für Infrastrukturprojekte). Der Soll-Wert beinhaltet Regionalisierungs- und Entflechtungsmittel, 
die als Sollveränderungsbuchung bedarfsgerecht aus der PG 269.04 „Zentrale Programme Verkehr und 
Straßenwesen“ bereitgestellt werden, sowie Ausgleichsbeträge gemäß § 49 Absatz 4 HBauO, die in 
Zuwendungsverfahren für Planungsleistungen für Park+Ride- und Bike+Ride-Maßnahmen eingesetzt werden. Der 
Mittelabfluss ist von den Mittelabrufen der Zuwendungsempfänger abhängig, die Mittel sind für laufende 
Zuwendungsverfahren gebunden.
 
269.02 - Infrastruktur - Kosten aus Abschreibungen
Nicht planbare Kosten aus Abschreibungen sind aufgrund langwieriger Klärungen bezüglich einer Aktivierbarkeit von 
Einzahlungen des Bundes für aus Bundesmitteln kofinanzierte investive Zuwendungsbauten entstanden. Der daraus 
resultierende Fehlbetrag wird von der Finanzbehörde aus Mitteln der PG 282.04 „Deckungskredite, 
Schuldenmanagement“ des Einzelplans 9.2 Allgemeine Finanzwirtschaft ausgeglichen, vgl. Drs. 21/13505.
 
269.04 - Zentrale Programme Verkehr und Straßenwesen - Kosten aus Transferleistungen
Es erfolgt keine Ist-Bewirtschaftung in zentralen Programmen. Bei den Kosten aus Transferleistungen handelt es 
sich hauptsächlich um Regionalisierungs- und Entflechtungsmittel sowie um Ausgleichsbeträge gemäß §49 Absatz 
4 HBauO. Die Regionalisierungsmittel sind zweckgebundene Zuweisungen des Bundes und werden aus dem 
Zentralen Programm den PG 269.01 und 269.02 für Leistungsbestellungen im 
Schienenpersonennahverkehr/Öffentlichen Personennahverkehr sowie für Zuwendungen z.B. für Erhöhte Sicherheit 
im SPNV/ÖPNV und Planungsleistungen für Infrastrukturprojekte bereitgestellt. Verbliebene Mittel werden 
beispielweise für Spitzabrechnungen von Leistungsbestellungen vergangener Jahre und für Planungsleistungen 
zukünftiger Großprojekte wie S4 oder U5 benötigt.
Die Entflechtungsmittel sind ebenfalls zweckgebundene Zuweisungen des Bundes und werden aus dem Zentralen 
Programm der PG 269.02 für den Barrierefreien Ausbau von Schnellbahnhaltestellen bereitgestellt. Die Maßnahmen 
müssen aufgrund rechtlicher Verpflichtung (uneingeschränkte Teilhabe mobilitätseingeschränkter Menschen am 
ÖPNV) weitergeführt werden.
Die Ausgleichsbeträge werden nach § 49 Absatz 4 der Hamburgischen Bauordnung für verschiedene Maßnahmen 
wie z.B. Konzepte im Bereich Park+Ride und Bike+Ride eingesetzt. Im Rahmen dieser Rechtsverordnung werden die 
Mittel bedarfsgerecht auf die entsprechenden Maßnahmen der PG 269.01 und 269.02 übertragen.
 
270.02 - Innovation, Technologie, Cluster - Kosten aus Transferleistungen
Die Abweichung zwischen Soll und Ist 2017 ist insbesondere auf Verzögerungen in der Bewilligung und Umsetzung 
von Projekten aus dem Luftfahrtbereich, aus dem Luftfahrtforschungsprogramm und im Bereich Elektromobilität 
zurückzuführen, die zeitliche Verschiebungen der Zuwendungsauszahlungen verursachen.
 
270.05 - Hafen - Kosten aus Transferleistungen
Aufgrund der Umbuchung der als Eigenkapitaleinlage 2017 geplanten 15.202.000 Euro in den konsumtiven Bereich 
weist die PG 270.05 im Kontenbereich Kosten aus Transferleistungen nun einen Fehlbetrag aus. Dieser Fehlbetrag 
wird von der Finanzbehörde aus der PG 282.04 „Deckungskredite, Schuldenmanagement“ des Einzelplans 9.2 
Allgemeine Finanzwirtschaft ausgeglichen, vgl. Drs. 21/13505.
 
270.05 - Hafen - Kosten des Finanzergebnisses
Nach Vorliegen des Jahresabschlusses 2017 der HPA wurde eine Abschreibung der Finanzanlage HPA notwendig. 
Dieser Fehlbetrag wird von der Finanzbehörde aus Mitteln der PG 282.04 „Deckungskredite, Schuldenmanagement“ 
des Einzelplans 9.2 Allgemeine Finanzwirtschaft ausgeglichen, vgl. Drs. 21/13505.
 
271.02 - Wirtschaftsförderung - Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit
Die Zahlung für das HIE-Gründungsbudgets konnte aus buchungstechnischen Gründen nicht vollständig in 2017 
erfolgen. Die Bürgerschaft hat mit der Drs. 21/8486 die Zahlung eines Gründungsbudgets für die HIE - Hamburg 
Invest Entwicklungsgesellschaft mbH in Höhe von bis zu 18 Mio. Euro im Kontenbereich Kosten aus laufender 
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Verwaltungstätigkeit ermächtigt. Es hat sich zum Zeitpunkt der beabsichtigten Zahlung herausgestellt, dass diese 
Kosten richtigerweise im Kontenbereich Kosten aus Transferleistungen zu buchen sind. Eine Teilzahlung in Höhe 
von 4,7 Mio. Euro erfolgte bereits in 2017 aus dem Kontenbereich Kosten aus Transferleistungen.
Des Weiteren gibt es einen verzögerten Mittelabfluss beim Projekt HUB+ Neuland (Neuland 23) sowie bei noch 
ausstehenden Restmaßnahmen (Überfahrten, Sielanschlussleitungen etc.) bei kürzlich hergestellten 
Erschließungsgebieten. Außerdem werden noch Abrechnungen für Beratungsleistungen und Abrechnungen für IFB 
Fördermittel erwartet. Des Weiteren können Kreditkommissionszuschüsse erst verspätet ausgezahlt werden. Bei der 
Förderung zur Vernetzung von Clustern sind Projektmittel aus dem EFRE vorgesehen. Die Durchführung wurde 
bereits vertraglich mit der IFB vereinbart. Bei der Umsetzung haben sich Verzögerungen ergeben, so dass die Mittel 
in 2017 nicht mehr vollständig abfließen konnten.
 
271.03 - Agrarwirtschaft - Kosten aus Transferleistungen
Für nicht planbare Rückzahlungen bzw. Anlastungen durch die EU-Kommission im Zuge der Auflösung der 
Zahlstelle EGFL/ELER im Jahr 2017 mussten Mittel zurückgehalten werden, die daher nicht in 2017 zur Auszahlung 
gelangen konnten. Des Weiteren hat sich der Bau des Neuenfelder Verbindungsgewässers durch eine Klage des 
Vereins Schlickfall e.V. verzögert. Im Zusammenhang mit dieser Maßnahme stehen umfangreiche Baggerarbeiten 
im Bereich Neuenfelder Schleusenfleet, die erforderlich sind, um die Bewässerung für die Obstbaubetriebe im Alten 
Land sicherzustellen. Die Baggerarbeiten sind solange erforderlich, wie das Verbindungsgewässer noch nicht 
fertiggestellt ist. Bei einigen Einzelprojekten in den Bereichen Berufsbildungsmaßnahmen für Landwirte und gezielte 
Förderung von Agrarfachfrauen und Urbaner Gartenbau konnten die Mittel für 2017 nicht mehr vollständig abgerufen 
werden. Die Zuweisung der Rennwett-Steuer an die Hamburger Rennvereine ist aufgrund von offenen 
Umsetzungsfragen zwischen Bund und Ländern nicht in vollem Umfang und abschließend geregelt. Daraus 
resultiert weiterhin der fehlende Abfluss der übertragenen Ermächtigungen. Zudem bestehen in den Bereichen 
Jagdwesen und Fischerei gesetzliche Aufgaben/Leistungen, die noch nicht abgeschlossen sind.
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Abweichungen der Ein- und Auszahlungen für Investitionen und Darlehen der 
Aufgabenbereiche des Einzelplans 7 Behörde für Wirtschaft, Verkehr und Innovation

Ist 
2017

Tsd. EUR

Soll 
2017

Tsd. EUR Tsd. EUR

Soll - Ist
2017

Nr. Aufgabenbereich Maßnahme

269 Verkehr und 
Straßenwesen

Investitionsprogramme

Ausbau der AKN, 2. und 3. Bauabschnitt

3.58110 3.571Auszahlungen

Anlagen des Parkraummangements

6.6631.524 5.139Auszahlungen

RABT, Ausstat. Brücken- u. Straßentunnel

16.1477.118 9.030Auszahlungen

Förd. v. Maßn. aus Fördermitteln Dritter

42.881 42.881Auszahlungen

Sicherung der Verkehrsinfrastruktur

16.654 16.654Auszahlungen

Einzelinvestitionen

GI Brücke Hannoversche Straße

8.7891.558 7.231Auszahlungen

GI Legienbrücke

8.3523.458 4.894Auszahlungen

Sonstige Investitionen

6.3963.078 3.318Auszahlungen sonstige Investitionen

270 Innovations- und 
Strukturpolitik

Investitionsprogramme

Straßen im Hafen

38.16318.590 19.573Auszahlungen

AllgemeineHafeninfrastruktur

50.99627.248 23.749Auszahlungen

Einzelinvestitionen

Kapitaleinlage ProFi mbH

25.428 25.428Auszahlungen

Elektromobilität

8.000 8.000Auszahlungen

HmbBet HPA AöR 2017

15.2020 15.202Auszahlungen

271 Wirtschaftsförderung Einzelinvestitionen

Handwerker- und Gewerbehof am Offakamp

21.92111.435 10.486Auszahlungen

Ausbau der AKN, 2. und 3. Bauabschnitt
Für die Maßnahmen, die zum Teil über das Eisenbahnkreuzungsgesetz (EKrG) finanziert werden, stehen noch 
Abrechnungen mit der AKN aus. Bei den nicht ausgeschöpften Ermächtigungen handelt es sich um Mittel aus 
Zuweisungen des Bundes (GVFG, Regionalisierungsmittel und Entflechtungsmittel) sowie um Finanzierungsanteile 
nach dem EKrG.
 
Anlagen des Parkraummanagements
Hierbei handelt es sich um gesetzliche Mittel aus Ausgleichsbeträgen gem. § 49 Absatz 4 HBauO. Für den weiteren 
Aus-, Umbau und Neubau von P+R-Anlagen im Rahmen des Ruhenden Verkehrs werden die Mittel weiterhin 
benötigt.
 
RABT, Ausstat. Brücken- u. Straßentunnel
Das hier aufgeführte Gesamtprojekt Wallringtunnel teilt sich in mehrere Baulose. Zur weiteren Umsetzung der 
Teilprojekte werden die Mittel weiterhin benötigt.
 
Förd. v. Maßn. aus Fördermitteln Dritter
Hierbei handelt es sich um Zuweisungen des Bundes gem. Regionalisierungsgesetz/Entflechtungsgesetz im 
Zentralen Programm Verkehr und Straßenwesen, die bedarfsgerecht in die bewirtschaftenden Bereiche übertragen 
werden. Die zweckgebundenen Mittel werden für Maßnahmen zur Förderung des SPNV/ÖPNV und für den 
barrierefreien Ausbau von U-Bahnhaltestellen benötigt.
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Sicherung der Verkehrsinfrastruktur
Hierbei handelt es sich um Mittel der Fachbereiche im Zentralen Programm Verkehr und Straßenwesen zur
Förderung der Verkehrsinfrastruktur im Bereich Brücken, Straßen und Radverkehr. Die Mittel werden u.a. auch zur 
Verstärkung von Bedarfen seitens der Bezirke eingesetzt. Hierzu gehören u.a. Maßnahmen im Rahmen des 
Kommunalinvestitionsförderungsgesetz (KInvFG) zur Förderung des Radverkehrs, sowie die Förderung von 
Maßnahmen am Bezirklichen Veloroutennetz.
 
GI Brücke Hannoversche Straße
Durch Überarbeitung technisch erforderlicher Detailanforderungen hat sich der Ablauf der Maßnahme verzögert. Mit 
dem Bau der Maßnahme ist in 2017 begonnen worden. Die Mittel werden für die Durchführung der Maßnahme 
benötigt. 
 
GI Legienbrücke
Mit dem Bau der Maßnahme ist in 2016 begonnen worden. Die Bauarbeiten haben sich temporär verschoben und 
sollen in 2018 beendet werden. Die Abrechnung ist 2019 vorgesehen.
 
Sonstige Investitionen
Bei den sonstigen Investitionen handelt es sich u.a. um Maßnahmen der Parkleitsystemen, Beschaffung von 
Fahrzeugen sowie Gerätschaften im Zusammenhang mit der Luftverkehrsaufsicht.
 
Straßen im Hafen
Die Mittel sind nicht in voller Höhe abgeflossen. Ein Grund hierfür sind Terminverschiebungen auf Grund von 
technischen Schwierigkeiten bei dem Neubau Kattwykbrücke. Des Weiteren haben sich geplante Bauausführungen 
zum Rückbau der Rethehubbrücke von 2017 nach 2018 verschoben. Die Grundinstandsetzung Köhlbrandbrücke 
führte zu einem günstigeren Ergebnis. Terminverschiebungen, Verlagerung von Teilleistungen, bauzeitliche 
Optimierungen oder Kosteneinsparungen führten zu weiteren günstigeren Ergebnissen bei verschiedenen Projekten 
der Straßen und Straßenbrücken im Hafen.
 
Allgemeine Hafeninfrastruktur
Die Auszahlungen konnten nicht in voller Höhe abfließen, da die für die Maßnahme Fahrrinnenanpassung in 2017 
veranschlagten Mittel noch nicht verausgabt wurden.
 
Kapiteleinlage ProFi mbH
Die Haft-/Kapitaleinlage umfasst die Herrichtung der Flächen zur Airbus-Werkserweiterung, Ersatzmaßnahmen, 
sonstige Maßnahmen, FAL-Investitionen (Flugfeld, Betriebsflächen u.a.) sowie einen Mehrwertsteueranteil. Es gibt 
weiterhin noch offene Naturschutzmaßnahmen zur Maßnahme der Airbus-Werkserweiterung sowie mögliche 
Steuer(nach)zahlungen, die dem Zeitpunkt und der Höhe nach noch nicht feststehen. Die Mittel werden gemäß dem 
vereinbarten Finanzierungsmodell sukzessive abgerufen, vgl. Drs. 18/7608.
 
Elektromobilität
Für den Ausbau der Elektromobiltät wurden Mittel gemäß Drs. 21/10349 eingeworben. Der Zuwendungsbescheid an 
Stromnetz Hamburg GmbH befindet sich in der Erstellung.
 

HmbBet HPA AöR 2017
Nach Vorlage des HPA-Jahresabschlusses 2017 hat sich herausgestellt, dass die in 2017 geleistete 
Eigenkapitaleinlage doch nicht aktivierbar ist und daher vom investiven Bereich in die konsumtiven Kosten aus 
Transferleistungen der PG 270.05 Hafen umzubuchen war, vgl. Drs. 21/13505.
 
Handwerker- und Gewerbehof am Offakamp
Das Projekt befindet sich im Zeit- und Kostenrahmen. Das Richtfest war am 2. Mai 2018. Die Auszahlungen erfolgen 
nach Baufortschritt und geplantem Mittelabfluss. Die Mittel werden benötigt, um die bestehenden rechtlichen 
Verpflichtungen zu erfüllen.
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6.22 Einzelplan 8.1 Behörde für Inneres und Sport

Abweichungen der Kosten und Erlöse der Produktgruppe des Einzelplans 8.1 Behörde für 
Inneres und Sport

Entfällt.

Abweichungen der Ein- und Auszahlungen für Investitionen und Darlehen der 
Aufgabenbereiche des Einzelplans 8.1 Behörde für Inneres und Sport

Ist 
2017

Tsd. EUR

Soll 
2017

Tsd. EUR Tsd. EUR

Soll - Ist
2017

Nr. Aufgabenbereich Maßnahme

272 Steuerung und Service - 
Amt für Innere 
Verwaltung und Planung

Einzelinvestitionen

Einzelinvestition Sport

4.000 4.000Auszahlungen

275 Polizei Sonstige Investitionen

23.79614.652 9.144Auszahlungen sonstige Investitionen

277 Feuerwehr Sonstige Investitionen

19.46313.004 6.460Auszahlungen sonstige Investitionen

Aufgabenbereich 272 – Steuerung und Service – Amt für Innere Verwaltung und Planung:
Die dargestellten 4.000 Tsd. Euro sind für den Neubau einer Handball- und Judohalle vorgesehen, die planmäßig 
nach Baufortschritt ausgezahlt werden und daher in das Haushaltsjahr 2018 übertragen werden.
 
Aufgabenbereiche 275 – Polizei und 277 - Feuerwehr:
Die Abweichungen des Ist zum Soll sind auf noch nicht abgeschlossene Maßnahmen aus der Drucksache 21/9259 
"Erhöhung der Inneren Sicherheit" zurückzuführen.
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6.23 Einzelplan 9.1 Finanzbehörde

Abweichungen der Kosten und Erlöse der Produktgruppe des Einzelplans 9.1 
Finanzbehörde

Ist 
2017

Tsd. EUR

Soll 
2017

Tsd. EUR Tsd. EUR

Soll - Ist
2017

Nr. Aufgabenbereich ProduktgruppeNr. Kontenbereich

278 Steuerung und 

Service

278.01 Steuerung und 

Service

Kosten aus laufender 

Verwaltungstätigkeit

14.2686.059 8.208

Personalkosten 13.3449.503 3.841

279 Senatsassistenz 279.01 FHH-weite Dienste Kosten aus laufender 

Verwaltungstätigkeit

47.41942.192 5.227

Personalkosten 16.37111.471 4.900

Sonstige Kosten 15.9594.736 11.223

279.03 Vermögens-/Beteiligu

ngsmanagement

Kosten des Finanzergebnisses 4.327392 3.935

280 Immobilienmanage

ment

280.01 LB 

Immobilienmanagem

ent u. Grundverm.

Erlöse des Finanzergebnisses 1.025136.415 -135.390

Kosten des Finanzergebnisses 28.223 28.223

280.03 Sondervermögen 

Schulimmobilien

Kosten des Finanzergebnisses 13.989 13.989

281 Steuerwesen 281.01 Steuerverwaltung 

(Amt5)

Kosten aus laufender 

Verwaltungstätigkeit

26.08119.714 6.366

281.02 Finanzämter Kosten aus laufender 

Verwaltungstätigkeit

28.04823.275 4.773

Personalkosten 232.905221.944 10.961

Zu 278 Steuerung und Service – PG 278.01 Steuerung und Service:
 
Die Soll-Ist-Abweichung im Kontenbereich „Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit“ ist auf Verzögerungen bei 
den mieterseitigen Instandsetzungsarbeiten im Dienstgebäude Gänsemarkt 36 zurückzuführen.
Durch eine zielgerichtete Nutzung der Ermächtigung im Kontenbereich „Personalkosten“ konnten Spielräume für die 
Finanzierung der Projekte „Aktenscan im Beitragswesen“ und „Digitale Finanzbehörde“ geschaffen werden.
 

Zu 279 Senatsassistenz – PG 279.01 FHH-weite Dienste:
 

Für die Leistungserbringung im Jahr 2017 sind bis zum Jahresende noch nicht alle Rechnungen eingegangen bzw. 
alle abgeschlossenen Verträge erfüllt worden. Die freien Mittel der „Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit“ 
werden unter anderem für laufende IT-Projekte weiterhin benötigt. Aufgrund langwieriger Verfahren im Bereich des 
Versicherungsmanagements hinsichtlich Versicherungs- und Schadensersatzleistungen wurden die „Sonstigen 
Kosten“ nicht vollständig in Anspruch genommen.
 

Zu 279 Senatsassistenz – PG 279.03 Vermögens-/Beteiligungsmanagement:
 

Im Kontenbereich „Kosten des Finanzergebnisses“ wurden Kosten für mögliche Abschreibungen auf Finanzanlagen 
ermächtigt und durch Ermächtigungsübertrag zur Risikovorsorge unterjährig erhöht. In 2017 waren aber lediglich auf 
zwei Finanzanlagen Abschreibungen notwendig, so dass die Ermächtigungen nur zu einem Teil in Anspruch 
genommen wurden.
 

Zu 280 Immobilienmanagement – PG 280.01 LB Immobilienmanagement u. Grundvermögen:
 

Die „Erlöse des Finanzergebnisses“ sind auf einen Beteiligungsertrag und auf Zuschreibungen auf die 
Finanzanlage des Landesbetriebs zurückzuführen.
Aufgrund des positiven Jahresergebnisses des LIG mussten die eingeplanten Abschreibungen auf die 
Finanzanlage nicht in Anspruch genommen werden.
 

Zu 280 Immobilienmanagement – PG 280.03 Sondervermögen Schulimmobilien:
 

Aufgrund des positiven Jahresergebnisses des Sondervermögen Schulimmobilen mussten die eingeplanten 
Abschreibungen auf die Finanzanlage nicht in Anspruch genommen werden.
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Zu 281 Steuerwesen – PG 281.01 Steuerverwaltung (Amt 5):
 

Bei den durch das Data Center Steuern (DCS) in Rostock erbrachten Rechenzentrumsleistungen fallen geplante 
Kosten erst in zukünftigen Haushaltsjahren an.
 

Zu 281 Steuerwesen – PG 281.02 Finanzämter:
 
Die Soll-Ist-Abweichung im Kontenbereich „Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit“ ist auf Verzögerungen bei der 
Umsetzung des Ausstattungskonzepts für die flächendeckende Umstellung auf höhenverstellbare Schreibtische, 
aufgrund beschaffungsrechtlicher Vorgaben, zurückzuführen. Außerdem ist der Einbau einer Belüftungsanlage im 
Dienstgebäude Nordkanalstraße aus unterschiedlichen Gründen unterblieben. Die Kosten für die Zentralisierung 
der Vollziehungsbeamten beim Finanzamt für Verkehrsteuern und Grundbesitz konnten aus dem ursprünglich zur 
Verfügung stehenden Budget getragen werden und mussten nicht aus dem dafür vorgesehenen 
Ermächtigungsübertrag finanziert werden.
 
Der Übertrag der nicht in Anspruch genommenen Ermächtigung, der u.a. der Finanzierung von Mehrbedarfen aus der 
Drucksache 21/13126 „Zukunftsfähige Steuerverwaltung“ dient,  führt zu den Soll-Ist-Abweichungen im 
Kontenbereich „Personalkosten“.
 

Abweichungen der Ein- und Auszahlungen für Investitionen und Darlehen der 
Aufgabenbereiche des Einzelplans 9.1 Finanzbehörde

Ist 
2017

Tsd. EUR

Soll 
2017

Tsd. EUR Tsd. EUR

Soll - Ist
2017

Nr. Aufgabenbereich Maßnahme

279 Senatsassistenz Sonstige Investitionen

3.380208 3.172Auszahlungen sonstige Investitionen

280 Immobilienmanagement Sonstige Investitionen

101.935191 101.744Einzahlungen sonstige Investitionen

Zu 279 „Senatsassistenz“:
 
Das Soll 2017 beinhaltet Ermächtigungen, die im Zusammenhang mit noch offenen 

Erschließungsbescheidverfahren stehen. Die Ermächtigungen dienen zur Finanzierung von Erschließungskosten für 
eeH Straßen und wurden zweckgebunden für die Abwicklung von Altfällen zur Verfügung gestellt. Eine Abrechnung 
und ggf. Erstattung möglicher Vorauszahlungen kann jedoch erst nach endgültiger Herstellung erfolgen. Hierfür 
erfolgt ein erneuter Übertrag bisher nicht in Anspruch genommener Ermächtigungen in Höhe von 1.067 Tsd. Euro in 
das nächste Haushaltsjahr gemäß § 47 Abs. 2 Nr. 3 LHO.
 
 
Zu 280 „Immobilienmanagement“:
 
Im Ist wird die investiv geplante Ablieferung des LIG von 101 Mio. Euro nicht mehr als Investitionseinzahlung 
ausgewiesen, sondern als Erlös des Finanzergebnisses in der Produktgruppe 280.01 „LB Immobilienmanagement 
u. Grundverm.“, da die Ablieferung durch den vom LIG in 2017 erwirtschafteten Gewinn von 136 Mio. Euro (vgl. 
Jahresabschluss 2017 des LIG) gedeckt und damit als Gewinnablieferung behandelt wird.
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6.24 Einzelplan 9.2 Allgemeine Finanzwirtschaft

Abweichungen der Kosten und Erlöse der Produktgruppe des Einzelplans 9.2 Allgemeine 
Finanzwirtschaft

Ist 
2017

Tsd. EUR

Soll 
2017

Tsd. EUR Tsd. EUR

Soll - Ist
2017

Nr. Aufgabenbereich ProduktgruppeNr. Kontenbereich

282 Finanzierung 282.01 Steuern und 

Finanzausgleich

Erlöse 11.221.97211.460.470 -238.498

Kosten aus Transferleistungen 120.00045.137 74.863

282.02 Sonstige zentrale 

Erträge

Erlöse 234.956239.292 -4.336

282.03 Kassenkredite, 

Liquiditätsmanageme

nt

Erlöse des Finanzergebnisses 4.500816 3.684

Kosten des Finanzergebnisses 6.9843.269 3.715

282.04 Deckungskredite, 

Schuldenmanagemen

t

Kosten des Finanzergebnisses 550.197430.256 119.942

283 Zentrale Finanzen 283.01 Zentrale Ansätze I Kosten aus laufender 

Verwaltungstätigkeit

75.422 75.422

Personalkosten 159.377 159.377

Kosten aus Transferleistungen 36.674 36.674

Sonstige Kosten 116.269 116.269

Globale Mehr- / Minderkosten 177.201 177.201

283.02 Zentrale Ansätze II Globale Mehr- / Minderkosten 57.796 57.796

283.03 Zentrale Programme 

und Projekte

Personalkosten 24.426 24.426

Globale Mehr- / Minderkosten 7.584 7.584

283.04 Sicherheitsleistungen Erlöse des Finanzergebnisses 36.11043.414 -7.304

283.05 Beteiligungen Erlöse 29.516246.705 -217.189

Kosten aus laufender 

Verwaltungstätigkeit

3.219143 3.076

Kosten aus Transferleistungen 86.06433.139 52.925

283.07 Sonstige Leistungen 

Personal

Personalkosten 22.43011.193 11.238

282.01:
Die Erlöse entsprechen dem aus den Steuerschätzungen erwarteten Verlauf (siehe Drs. 21/9202 und Drs. 
21/11058).
 

282.02:
Die höheren Erlöse ergeben sich aus gestiegenen Steuerlichen Nebenleistungen
 

282.03:
Erlöse und Kosten aus Finanzierungstätigkeit sind in geringerem Umfang angefallen, weil die Finanzierung am 
Kapitalmarkt zu Zinsen nahe Null vorgenommen werden konnte.
 
282.04:
Die Abweichung bei den Kosten des Finanzergebnisses ist Folge von aufgrund niedriger Zinsen nicht im erwarteten 
Umfang angefallener Rückstellungen. 102.761 Tsd. Euro dienen zur Deckung von überplanmäßigen Kosten im 
Einzelplan 7 (siehe Drs. 21/13505).
 
283.01 bis 283.03 sind Produktgruppen ohne Leistungen, die nur im Soll bewirtschaftet werden.
 
283.04:
In den Erlösen des Finanzergebnisses sind Bürgschaftsrückflüsse in Höhe von 1.475 Tsd. Euro und Auflösungen 
von Rückstellungen für Sicherheitsleistungen in Höhe von 7.312 Tsd. Euro enthalten.
 

283.05:
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Die hohen Erlöse ergeben sich aus der Auflösung von Rückstellungen des HSH‑Finanzfonds. Die geringeren 
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit sind Folge von bereits erteilten Aufträgen im Rahmen des Projektes 
Optima, die erst in 2018 aufwandswirksam werden. Der aus den Kosten aus Transferleistungen finanzierte Verlust 
der HGV ist aufgrund niedrigerer Finanzierungsaufwendungen infolge des niedrigen Zinsumfeldes geringer 
ausgefallen.
 

283.07:
Die Abweichung bei den Personalkosten begründet sich auf unterplanmäßige Aufwendungen bei dem Produkt 
„Beihilfe und Heilfürsorge“.

Abweichungen der Ein- und Auszahlungen für Investitionen, Darlehen und 
Deckungskredite der Aufgabenbereiche des Einzelplans 9.2 Allgemeine Finanzwirtschaft

Ist 
2017

Tsd. EUR

Soll 
2017

Tsd. EUR Tsd. EUR

Soll - Ist
2017

Nr. Aufgabenbereich Maßnahme

282 Finanzierung Deckungskredite

Deckungskredite nicht öffentl. Bereich

2.095.0331.745.418 349.615Einzahlungen

2.123.2812.390.094 -266.813Auszahlungen

283 Zentrale Finanzen Investitionsprogramme

Global verans. Invest.Ausz. IT

18.349 18.349Auszahlungen

Zentrale Verstärkung Zuwanderung

50.157 50.157Auszahlungen

Innovationsfonds Digitale Stadt

46.425 46.425Auszahlungen

Zentrale Verstärkung Investition

223.764 223.764Auszahlungen

Zentrale Investitionsreserve

216.386 216.386Auszahlungen

Sanierung;Entschuldg.u.Rekapitalisierung

10.471 10.471Auszahlungen

Einzelinvestitionen

Kapitaleinl.der Projekt.ges.Finkenwerder

5.500 5.500Auszahlungen

Entn. SoV zusätzlicher Versorgungsfonds

110.176 110.176Einzahlungen

Sonstige Investitionen

13.131 13.131Auszahlungen sonstige Investitionen

AB 282:
Die Einzahlungen und Auszahlungen aus Deckungskrediten für den nicht öffentlichen Bereich sind Ergebnis der 
laufenden Kreditaufnahme und -tilgung, die ihre Begrenzung in Art. 2 des Haushaltsbeschlusses hat.
 
AB 283:
Die Investitionen werden überwiegend nur im Soll bewirtschaftet. Eine Entnahme aus dem Sondervermögen 
zusätzlicher Versorgungsfonds ist nicht erfolgt.
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7 Übertragene Ermächtigungen ab 3 Millionen Euro
<h1>7 Übertragene Ermächtigungen ab 3 Millionen Euro</h1>

7.1 Einzelplan 1.01 Bürgerschaft

Übertragene Ermächtigungen des Einzelplans 1.01 Bürgerschaft Kosten zu verursachen

Übertragene Ermächtigungen des Einzelplans 1.01 Bürgerschaft Kosten zu verursachen ab 3 Millionen Euro sind 
nicht erfolgt.

Übertragene Ermächtigungen des Einzelplans 1.01 Bürgerschaft Auszahlungen für 
Investitionen und Darlehen zu leisten

Übertragene Ermächtigungen des Einzelplans 1.01 Bürgerschaft Auszahlungen für Investitionen und Darlehen zu 
leisten ab 3 Millionen Euro sind nicht erfolgt.
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7.2 Einzelplan 1.02 Verfassungsgericht

Übertragene Ermächtigungen des Einzelplans 1.02 Verfassungsgericht Kosten zu 
verursachen

entfällt

Übertragene Ermächtigungen des Einzelplans 1.02 Verfassungsgericht Auszahlungen für 
Investitionen und Darlehen zu leisten

entfällt

70



Gesamthaushalt

7.3 Einzelplan 1.03 Rechnungshof

Übertragene Ermächtigungen des Einzelplans 1.03 Rechnungshof Kosten zu verursachen

entfällt für den Einzelplan

Übertragene Ermächtigungen des Einzelplans 1.03 Rechnungshof Auszahlungen für 
Investitionen und Darlehen zu leisten

entfällt für den Einzelplan
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7.4 Einzelplan 1.04 HmbBfDI

Übertragene Ermächtigungen des Einzelplans 1.04 HmbBfDI Kosten zu verursachen

Es gab keinen Ermächtigungsübertrag über 3 Mio. Euro beim HmbBfDI.

Übertragene Ermächtigungen des Einzelplans 1.04 HmbBfDI Auszahlungen für 
Investitionen und Darlehen zu leisten

Es gab keinen Ermächtigungsübertrag für Investitionen und Darlehen beim HmbBfDI.
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7.5 Einzelplan 1.1 Senat und Personalamt

Übertragene Ermächtigungen des Einzelplans 1.1 Senat und Personalamt Kosten zu 
verursachen

Übertragene Ermächtigungen 
2017

Tsd. EUR

Nr. Aufgabenbereich ProduktgruppeNr. Kontenbereich

203 Senatskanzlei 203.01 Senatsangelegenheit

en

Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit -3.251

In den Kontenbereich "Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit" wurden aus dem Jahr 2017 Ermächtigungsüberträge in Höhe von 3.251.152,43 Euro 

übertragen.

Die Ermächtigungsüberträge werden für größere Veranstaltungen benötigt, die in 2018 durchgeführt werden sollen, wie z.B. CHINA TIME, 

städtepartnerschaftliche Jubiläen.

 

Darüber hinaus werden die Mittel für europäische Projekte benötigt, für die die Ermächtigungen bereits am Anfang der Projektperioden der Senatskanzlei 

durch die Europäische  Union zur Verfügung gestellt wurden.

 

Weiterhin stehen umfangreiche Bauunterhaltungsmaßnahmen u.a. im Rathaus und der Landesvertretung an, deren Umsetzung sich im Jahr 2017 

teilweise verzögert haben. Zur Fortsetzung der Projekte und Maßnahmen werden die nicht verbrauchten Ermächtigungen in das Jahr 2018 übertragen.

 

Übertragene Ermächtigungen des Einzelplans 1.1 Senat und Personalamt Auszahlungen 
für Investitionen und Darlehen zu leisten

Übertragene Ermächtigungen 
2017

Tsd. EUR

Nr. Aufgabenbereich Maßnahme

203 Senatskanzlei Sonstige Investitionen

-3.944Auszahlungen sonstige Investitionen

Investive Ermächtigungsüberträge aus 2017 wurden in Höhe von 3.943.830,15 Euro übertragen. Die Ermächtigungsüberträge werden für Maßnahmen 

zum Erhalt und insbesondere zum barrierefreien Ausbau des Rathauses benötigt (siehe Drucksache 21/10350 „Barrierefreies Rathaus für alle“).

Weiterhin sind investive Ersatzbeschaffungen notwendig, die in 2017 nicht mehr umgesetzt werden konnten, so z.B. die Beschaffung eines 

Notstromaggregats.
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7.6 Einzelplan 1.2 Bezirksamt Hamburg-Mitte

Übertragene Ermächtigungen des Einzelplans 1.2 Bezirksamt Hamburg-Mitte Kosten zu 
verursachen

Übertragene Ermächtigungen 
2017

Tsd. EUR

Nr. Aufgabenbereich ProduktgruppeNr. Kontenbereich

205 Steuerung und 

Service (BA Mitte)

205.01 Steuerung und 

Service (D1)

Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit -3.865

208 Wirtschaft, Bauen 

und Umwelt (BA 

Mitte)

208.02 Bauaufsicht (WBZ) Personalkosten -3.164

208.03 Management des 

öffentl. Raumes 

(MR)

Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit -14.670

Bei den Kostenermächtigungen in der Produktgruppe 205.01 handelt sich im Wesentlichen um erwirtschaftete 
Minderkosten, die als Eigenanteil des Bezirksamtes Hamburg-Mitte zur Deckung der im Rahmen des Umzuges 
anfallenden Kosten benötigt werden.
 
Die hohe Soll-Ist Abweichung in der Produktgruppe 208.02 ist zum großen Teil durch temporäre Zuschüsse 
begründet. So erfolgten aus dem Sachhaushalt rd. 3,2 Mio. Euro aus nicht planbaren Erlösen, weiterhin erfolgten 
nicht planbare Zuflüsse aus der Auflösung von Rückstellungen für Altersteilzeit und Sabbatjahr. Es ergaben sich 
unbeabsichtigte Bewirtschaftungserfolge durch fluktuationsbedingte Vakanzen, notwendige Stellenbesetzungen 
verzögerten sich oder erfolgten gar nicht. Die nicht verbrauchten Kostenermächtigungen sind jedoch erforderlich, da 
die Stellenbesetzungen u. a. für die Mehrbedarfe im Rahmen der Flüchtlingszuwächse und des verstärkten 
 Wohnungsbaus („Hamburg wächst“) finanziert werden müssen, neben weiteren Risiken für erhöhte 
Personalaufwendungen wie z. B. möglichen erhöhten Tarifabschlüssen.
 
In der Produktgruppe 208.03 handelt es sich im Wesentlichen um Mittel aus Zuweisungen der Fachbehörden, deren 
Mittelabfluss jahresübergreifend stattfindet. Darüber hinaus sind hier Kostenermächtigungen für die mehrjährig 
andauernde Sanierung des Bismarck-Denkmals und der Tribüne auf dem Spielbudenplatz enthalten. Des Weiteren 
umfasst die Abweichung Kostenermächtigungen aus zweckgebundenen Erlösen für Ausgleichmaßnahmen und 
Arbeiten für fremde Rechnung.
 

Übertragene Ermächtigungen des Einzelplans 1.2 Bezirksamt Hamburg-Mitte 
Auszahlungen für Investitionen und Darlehen zu leisten

Übertragene Ermächtigungen 
2017

Tsd. EUR

Nr. Aufgabenbereich Maßnahme

207 Soziales, Jugend und 
Gesundheit (BA Mitte)

Sonstige Investitionen

-6.058Auszahlungen sonstige Investitionen

208 Wirtschaft, Bauen und 
Umwelt (BA Mitte)

Investitionsprogramme

BS invest. Mittel 2017

-13.516Auszahlungen

Sonstige Investitionen

-14.406Auszahlungen sonstige Investitionen

Im Aufgabenbereich 207 und 208 ist die Umsetzung von Maßnahmen meist auf mehrere Jahre ausgelegt, wobei bei 
einigen Maßnahmen zur Absicherung der Auftragsvergabe bereits zum Beginn der Maßnahme die gesamten Mittel 
aus den Fachbehörden auf die bezirklichen Einzelpläne übertragen werden.
Insbesondere aufgrund der hohen einzelfallspezifischen verwaltungsrechtlichen Abstimmungsbedarfe kommt es bei 
großen Zuwendungsmaßnahmen zu Verzögerungen im Mittelabfluss.
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7.7 Einzelplan 1.3 Bezirksamt Altona

Übertragene Ermächtigungen des Einzelplans 1.3 Bezirksamt Altona Kosten zu 
verursachen

Übertragene Ermächtigungen 
2017

Tsd. EUR

Nr. Aufgabenbereich ProduktgruppeNr. Kontenbereich

212 Wirtschaft, Bauen 

und Umwelt (BA 

Altona)

212.03 Management des 

öffentl. Raumes 

(MR)

Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit -9.043

In der Produktgruppe 212.03 handelt es sich im Wesentlichen um Mittel aus Zuweisungen der Fachbehörden für die 
Bereiche Grün, Tiefbau/Straßen und Gewässer. Die Planung und Vergabe der zur Verfügung stehenden Mittel in 
diesen Bereichen ist strukturell maßgeblich durch ein dezidiertes Vergaberecht und äußere Faktoren wie 
jahreszeitliche Beschränkungen (Frostperiode, Baumschutz etc.) gesteuert. Die Aufwendungen entstehen 
entsprechend der Verfahrensfortschritte und vielfach jahresübergreifend. Des Weiteren umfasst die Abweichung 
Kostenermächtigungen aus zweckgebundenen Erlösen, z.B. für Ausgleichmaßnahmen und Arbeiten für fremde 
Rechnung.

Übertragene Ermächtigungen des Einzelplans 1.3 Bezirksamt Altona Auszahlungen für 
Investitionen und Darlehen zu leisten

Übertragene Ermächtigungen 
2017

Tsd. EUR

Nr. Aufgabenbereich Maßnahme

211 Soziales, Jugend und 
Gesundheit (BA Altona)

Sonstige Investitionen

-3.915Auszahlungen sonstige Investitionen

212 Wirtschaft, Bauen und 
Umwelt (BA Altona)

Sonstige Investitionen

-13.573Auszahlungen sonstige Investitionen

Im Aufgabenbereich 211 liegt die verzögerte Umsetzung zum einen an investive Zuwendungsmittel, die auf Grund 
baufachlicher und zuwendungsrechtlicher Prüfungen noch nicht abgeschlossen sind. Zum anderen handelt es sich 
um die Finanzierungsanteile des Bezirksamtes Altona an den Neubauten der Community School Osdorf und Lurup 
sowie JC Struenseestraße.
 
Im Aufgabenbereich 212  handelt es sich überwiegend um Mittel aus Zuweisungen der Fachbehörden für die 
Bereiche Grün, Tiefbau/Straßen und Gewässer. Zum anderen handelt es sich um Kostenermächtigungen aus 
zweckgebundenen Erlösen, z.B. für Ausgleichmaßnahmen und Arbeiten für fremde Rechnung. Die Planung und 
Vergabe der zur Verfügung stehenden Mittel in diesen Bereichen ist strukturell maßgeblich durch ein dezidiertes 
Vergaberecht und äußere Faktoren wie jahreszeitliche Beschränkungen (Frostperiode, Baumschutz etc.) gesteuert. 
Die Aufwendungen entstehen daher entsprechend der Verfahrensfortschritte und vielfach jahresübergreifend.
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7.8 Einzelplan 1.4 Bezirksamt Eimsbüttel

Übertragene Ermächtigungen des Einzelplans 1.4 Bezirksamt Eimsbüttel Kosten zu 
verursachen

Übertragene Ermächtigungen 
2017

Tsd. EUR

Nr. Aufgabenbereich ProduktgruppeNr. Kontenbereich

213 Steuerung und 

Service (BA 

Eimsbüttel)

213.02 Zentraler Ansatz 

Bezirksamt

Personalkosten -8.297

Die vorhandenen Ermächtigungen sind aufgrund der für die kommenden Jahre prognostizierten Entwicklung der 

Personalkostenbudgets gezielt erwirtschaftet worden, um den Erfordernissen einer wachsenden Stadt mit anwachsenden 

Aufgaben vor dem Hintergrund sinkender Personalbudgets begegnen zu können.

Neben dieser Vorsorge wird der Ermächtigungsübertrag benötigt, um die Mehrkosten aus nicht ausfinanzierten 

Aufgabenzuwächsen aufzufangen.

Übertragene Ermächtigungen des Einzelplans 1.4 Bezirksamt Eimsbüttel Auszahlungen für 
Investitionen und Darlehen zu leisten

Übertragene Ermächtigungen 
2017

Tsd. EUR

Nr. Aufgabenbereich Maßnahme

216 Wirtschaft, Bauen und 
Umwelt (BA Eimsbüttel)

Sonstige Investitionen

-8.195Auszahlungen sonstige Investitionen

Es handelt sich um eine Vielzahl von Baumaßnahmen in den Bereichen Grünanlagen, Gewässer und Straßenbau, deren Umsetzung 

meist auf mehrere Jahre ausgelegt ist und bei deren Planung, Umsetzung und Abrechnung es zu zeitlichen Verzögerungen 

gekommen ist.
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7.9 Einzelplan 1.5 Bezirksamt Hamburg-Nord

Übertragene Ermächtigungen des Einzelplans 1.5 Bezirksamt Hamburg-Nord Kosten zu 
verursachen

Übertragene Ermächtigungen 
2017

Tsd. EUR

Nr. Aufgabenbereich ProduktgruppeNr. Kontenbereich

220 Wirtschaft, Bauen 

und Umwelt (BA 

Nord)

220.03 Management des 

öffentl. Raumes 

(MR)

Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit -8.764

Der bei den Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit ausgewiesene Ermächtigungsübertrag wird für die 
Umsetzung laufender Maßnahmen benötigt. Er resultiert aus zeitlichen Verzögerungen bei der Planung, Umsetzung 
und Abrechnung von Maßnahmen sowie auf Mittelzuweisungen zu Beginn von Maßnahmen (trotz Mehrjährigkeit).

Übertragene Ermächtigungen des Einzelplans 1.5 Bezirksamt Hamburg-Nord 
Auszahlungen für Investitionen und Darlehen zu leisten

Übertragene Ermächtigungen 
2017

Tsd. EUR

Nr. Aufgabenbereich Maßnahme

220 Wirtschaft, Bauen und 
Umwelt (BA Nord)

Sonstige Investitionen

-16.732Auszahlungen sonstige Investitionen

Der bei den Sonstigen Investitionen beantragte Ermächtigungsübertrag wird für die Umsetzung laufender 
Maßnahmen benötigt. Er resultiert aus zeitlichen Verzögerungen bei der Planung, Umsetzung und Abrechnung 
einzelner Maßnahmen sowie auf Mittelzuweisungen zu Beginn von Maßnahmen (trotz Mehrjährigkeit) in den 
Bereichen Grünanlagen, Gewässer und Straßenbau.
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7.10 Einzelplan 1.6 Bezirksamt Wandsbek

Übertragene Ermächtigungen des Einzelplans 1.6 Bezirksamt Wandsbek Kosten zu 
verursachen

Übertragene Ermächtigungen 
2017

Tsd. EUR

Nr. Aufgabenbereich ProduktgruppeNr. Kontenbereich

224 Wirtschaft, Bauen 

und Umwelt (BA 

Wandsbek)

224.03 Management des 

öffentl. Raumes 

(MR)

Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit -10.316

Die noch vorhandenen Ermächtigungen der Produktgruppe 22403 basieren u.a. auf Ermächtigungen, die dem Bezirk 
vom LIG zweckbestimmt für die Erschließungsmaßnahme "Jenfelder Au" zur Verfügung gestellt wurden (2,4 Mio. 
EUR), auf Ermächtigungen für Ersatz- und Ausgleichsmaßnahmen in Bereich Naturschutz (2 Mio. EUR) und auf 
Ermächtigungen für die erstmalige, endgültige Herstellung von Anliegerstraßen (750 Tsd. EUR). Außerdem sind in 
den diversen Einzel-, Rahmen- und Zweckzuweisungen der Fachbehörde noch Ermächtigungen vorhanden, so z.B. 
in der Rahmenzuweisungen Straßenunterhaltung (980 Tsd. EUR) und in der Rahmenzuweisung Betriebsausgaben 
Grün (2 Mio. EUR), die sich hauptsächlich aus Schadenersatzleistungen für Straßenbäume ergeben. Alle 
Ermächtigungen werden zur Fortsetzung laufender Maßnahmen im Folgejahr benötigt.

Übertragene Ermächtigungen des Einzelplans 1.6 Bezirksamt Wandsbek Auszahlungen für 
Investitionen und Darlehen zu leisten

Übertragene Ermächtigungen 
2017

Tsd. EUR

Nr. Aufgabenbereich Maßnahme

223 Soziales, Jugend und 
Gesundheit (BA 
Wandsbek)

Sonstige Investitionen

-7.095Auszahlungen sonstige Investitionen

224 Wirtschaft, Bauen und 
Umwelt (BA Wandsbek)

Sonstige Investitionen

-22.154Auszahlungen sonstige Investitionen

AB 223
Die hohe Abweichung der Auszahlungen sonstige Investitionen resultiert hauptsächlich aus noch nicht in Anspruch 
genommenen Ermächtigungen für die Umsetzung des Neubauvorhabens Campus Steilshoop,
Für die Baumaßnahme stehen noch 3,7 Mio. Euro zur Verfügung. Die Inanspruchnahme erfolgt durch 2 Raten erst in 
2018 und  2019 an SBH als Realisierungsträger.
Darüber hinaus wurden verfügbare investive Ermächtigungen zur Sanierung von Sportplätzen sowie einer 
Kultureinrichtung noch nicht In Anspruch genommen.  
 
AB 224
Im Aufgabenbereich 224 Wirtschaft, Bauen und Umwelt wird eine Vielzahl an investiven Baumaßnahmen umgesetzt. 
Die Ermächtigungen werden hauptsächlich durch Zuweisung der BWVI, BUE sowie der Finanzbehörde aus 
Rahmen- oder Zweckzuweisungen bereitgestellt. Die noch verfügbaren Ermächtigungen werden zur Fortsetzung 
begonnener und geplanter Maßnahmen wie beispielsweise die Markt- und Eventfläche Steilshoop, 
Grundstücksankäufe im Grünbereich oder die Sanierung von Wochenmärkten benötigt. Maßnahmen dieser 
Größenordnung sind in der Regel mehrjährig.
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7.11 Einzelplan 1.7 Bezirksamt Bergedorf

Übertragene Ermächtigungen des Einzelplans 1.7 Bezirksamt Bergedorf Kosten zu 
verursachen

Entfällt.

Übertragene Ermächtigungen des Einzelplans 1.7 Bezirksamt Bergedorf Auszahlungen für 
Investitionen und Darlehen zu leisten

Übertragene Ermächtigungen 
2017

Tsd. EUR

Nr. Aufgabenbereich Maßnahme

227 Soziales, Jugend und 
Gesundheit (BA 
Bergedorf)

Sonstige Investitionen

-8.185Auszahlungen sonstige Investitionen

228 Wirtschaft, Bauen und 
Umwelt (BA Bergedorf)

Sonstige Investitionen

-13.506Auszahlungen sonstige Investitionen

Auszahlungen für Investitionen verlaufen nicht linear. Im AB 227 liegt die niedrige Mittelausschöpfung darin 
begründet, dass viele Projekte überjährig abgewickelt werden. Der wesentliche Teil resultiert aus dem Neubau des 
Körberhauses mit rund 3,7 Mio. Euro, der aus RISE- und Fondsmitteln finanziert wird und sich noch in der 
Planungsphase befindet. Weiterhin ursächlich für die Abweichung sind noch nicht begonnene oder abgeschlossene 
Projekte im Bereich des Sportstättenbaus (z.B. Mittlerer Landweg, Sportplatz 2000) sowie der Anbau beim 
Kulturzentrum KulturA in Allermöhe.
 
Im AB 228 verlaufen ebenfalls viele Projekte überjährig und benötigen eine lange Planungsphase. Zudem werden
hier die meisten Investitionen durchgeführt. Der hohe ausgewiesene Rest wird weiterhin benötigt für diverse Projekte 
wie das Wohngebiet Weidensteg, den Spielplatz Schleusengärten, diverse Grünanlagen und Spielplätze, für die 
Dauerkleingartenanlagen Eichbaumsee und Rothenhauschaussee sowie diverse Projekte im Bereich von 

Erschließungen, der Umsetzung von B-Plänen und wasserwirtschaftlichen Baumaßnahmen. Weiterhin wurden Mittel 
zur Beseitigung der Unwetterschäden an Straßenbäumen und in Grünanlagen erst Ende des Jahres 2017
übertragen, die nicht verausgabt werden konnten.
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7.12 Einzelplan 1.8 Bezirksamt Harburg

Übertragene Ermächtigungen des Einzelplans 1.8 Bezirksamt Harburg Kosten zu 
verursachen

Übertragene Ermächtigungen 
2017

Tsd. EUR

Nr. Aufgabenbereich ProduktgruppeNr. Kontenbereich

232 Wirtschaft, Bauen 

und Umwelt (BA 

Harburg)

232.03 Management des 

öffentl. Raumes 

(MR)

Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit -8.322

Die Ermächtigungen der Produktgruppe 232.02 werden im Wesentlichen als Zuweisung aus den Einzelplänen der 
Fachbehörden übertragen. Die nicht verbrauchten Ermächtigungen in der Produktgruppe 232.03 begründen sich 
durch viele unterschiedliche Projekte und Baumaßnahmen, bei denen es zu planerischen Verzögerungen kam oder 
deren Umsetzung mehrjährig erfolgt (z.B. Spielplatz Seehofring, Grünanlage Grüne Mitte Heimfeld, Erneuerung der 
Uferwand am Lotsekanal). Der Ermächtigungsübertrag ist zur Fortsetzung der Maßnahmen erforderlich.  

Übertragene Ermächtigungen des Einzelplans 1.8 Bezirksamt Harburg Auszahlungen für 
Investitionen und Darlehen zu leisten

Übertragene Ermächtigungen 
2017

Tsd. EUR

Nr. Aufgabenbereich Maßnahme

232 Wirtschaft, Bauen und 
Umwelt (BA Harburg)

Sonstige Investitionen

-12.580Auszahlungen sonstige Investitionen

Die Investitionsmaßnahmen des Aufgabenbereiches umfassen diverse kleinere aber auch sehr umfangreiche 
Maßnahmen, die teilweise mehrjährig verlaufen. Die Ermächtigungen werden im Folgejahr benötigt, damit die 
Maßnahmen ausgeführt werden können.
Umfangreiche mehrjährige Maßnahmen sind  die Umgestaltung des Marktplatzes am Sand, das Bahnhofsumfeld 
 Neugraben und die Marktpassage in Neugraben sowie mehrere Erschließungsprojekte (zum Teil erstmalige 
endgültige Herstellung von Anliegerstraßen).
Im Bereich Stadtgrün sind diverse Grundinstandsetzungen von Spielplätzen vorgesehen.

80



Gesamthaushalt

7.13 Einzelplan 2 Justizbehörde

Übertragene Ermächtigungen des Einzelplans 2 Justizbehörde Kosten zu verursachen

 

Im Einzelplan 2 sind in keiner Produktgruppe mehr als 3 Mio. Euro Ermächtigung pro Kontenbereich übertragen 
worden.

Übertragene Ermächtigungen des Einzelplans 2 Justizbehörde Auszahlungen für 
Investitionen und Darlehen zu leisten

Übertragene Ermächtigungen 
2017

Tsd. EUR

Nr. Aufgabenbereich Maßnahme

236 Justizvollzug Einzelinvestitionen

Neustrukturierung Justizvollzug

-13.170Auszahlungen

UH B- Flg Grundsanierung

-4.277Auszahlungen

Sonstige Investitionen

-6.725Auszahlungen sonstige Investitionen

Neustrukturierung Justizvollzug: Die übertragenen Ermächtigungen sind für die Umsetzung der baulichen 
Maßnahmen im Zusammenhang mit der Neustrukturierung vorgesehen (vgl. Drucksache 20/4930). Aufgrund der 
Neukonzeption des offenen Vollzuges kam es zu Verzögerungen (s. Drucksache 21/11057 vom 21.11.2017).
 
UH B-Flg Grundsanierung: Die übertragenen Ermächtigungen sind für die Beseitigung der baulichen Mängel im 
Bereich der Sicherheit sowie Umsetzung von aktuellen baulichen Standards in der Untersuchungshaftanstalt 
vorgesehen (s. Drucksache 20/9601). Aufgrund zu berücksichtigender Sicherheitsaspekte im Zusammenhang mit 
parallel umzusetzenden Baumaßnahmen kam es zu Verzögerungen.
 
Sonstige Investitionen: Die übertragenen Ermächtigungen sind für Auszahlungen im Bereich der Modernisierung und 
Verbesserung der Unterbringungsbedingungen in den Justizvollzugsanstalten sowie für Ersatzbeschaffungen von 
Fahrzeugen und der Beschaffung von Geräten und Ausstattungsgegenständen vorgesehen. Die Auszahlungen 
hierfür sind vom Fortschritt der jeweiligen Maßnahme abhängig.
 

81



Gesamthaushalt

7.14 Einzelplan 3.1 Behörde für Schule und Berufsbildung

Übertragene Ermächtigungen des Einzelplans 3.1 Behörde für Schule und Berufsbildung 
Kosten zu verursachen

Übertragene Ermächtigungen 
2017

Tsd. EUR

Nr. Aufgabenbereich ProduktgruppeNr. Kontenbereich

238 Steuerung und 

Service (BSB)

238.01 Steuerung und 

Service

Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit -11.218

238.02 Zentraler Ansatz Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit -8.568

238.03 Zentrale Programme 

Guter Ganztag

Mehr/Minderkosten -23.867

241 Staatliche Schulen 241.01 Unterricht i.d. Vor- 

und Grundschule

Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit -11.510

241.02 Sonderpädagog. 

Unterstzg. u. 

Beratung

Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit -5.129

241.03 Unterricht in der 

Stadtteilschule

Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit -7.699

241.04 Unterricht im 

Gymnasium

Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit -7.921

Personalkosten -7.173

Produktgruppe 238.01 Steuerung und Service
Der Großteil des Ermächtigungsübertrags wird zur Umsetzung laufender IT-Projekte benötigt, u.a. WLan an Schulen 
sowie teilweise Doppelbetrieb der künftig abzulösenden Software und der neuen Schulverwaltungs-Software 
während der Einführungsphase. Hinzu kommen Mehrbedarfe  für MicroSoft-Lizenzen, Windows 10 – Umstellung und 
Preiserhöhungen des Dienstleisters Dataport. Darüber hinaus handelt es sich bei den Ermächtigungsüberträgen 
zum Teil um zweckgebundene Mittel, die noch nicht für die vorgesehenen Maßnahmen verwendet werden konnten, 
u.a. aus Stellensperrungen für Vertretungsunterricht und das Projekt Auszeit sowie Stiftungsgelder für das Projekt 
JeKi („Jedem Kind ein Instrument“) und Kooperationsprojekte mit anderen Behörden. Viele Projekte im Bereich 
Schulsteuerung orientieren sich eher am Schul- als am Rechnungsjahr. Der Mittelabfluss verläuft daher häufig nicht 
gleichmäßig über das Haushaltsjahr verteilt, so dass bei Verzögerungen die Kosten erst im Folgejahr anfallen.
 
Produktgruppe 238.02 Zentraler Ansatz
Bei den Ermächtigungsüberträgen handelt es sich u.a. um zweckgebundene Mittel aus Stellensperrungen für 
Ganztagshonorare und um Mittel aus dem Epl. 6.2 für Klimaschulen, deren schulgenaue Verteilung erst in 2018 
erfolgen wird. Zudem dienen die Mittel der Ausstattung von Sporthallen und der Deckung von Bedarfen für 
aufwachsende Schulen und neu einzurichtende Klassen. Verzögerungen bei der Baufertigstellung von Sporthallen 
und Fachräumen führen zu einer Verschiebung des Mittelbedarfs für deren Ausstattung.
 

Produktgruppe 238.03 Zentrale Programme Guter Ganztag
Die Mittel dienen zu gleichen Teilen der Finanzierung von Maßnahmen zur verbesserten Ausrichtung schulischer 
Flächen an die Ganztagsbedürfnisse der Kinder von Bewegung, Spiel und Ruhe sowie der Verbesserung des 
Frischeangebots des Essens und der Kantinensituation an Schulen (Drs. 21/4866 Ziffer 3b und 16). Da zur Planung, 
Ausgestaltung und Umsetzung der Maßnahmen längere Vorlaufzeiten notwendig sind, liegen die Mittelabflüsse noch 
hinter den Erwartungen zurück.
 

Produktgruppe 241.01 Unterricht i. d. Vor- und Grundschule
Bei den übertragenen Ermächtigungen handelt es sich um die Sachmittelbudgets der selbstverantworteten Schulen 
in Höhe von ca. 9,1 Mio. Euro sowie Mietmittel in Höhe von ca. 2,4 Mio. Euro.
 

Produktgruppe 241.02 Sonderpädagog. Unterstzg. u. Beratung
Bei den übertragenen Ermächtigungen handelt es sich um die Sachmittelbudgets der selbstverantworteten Schulen 
in Höhe von ca. 3,6 Mio. Euro sowie Mietmittel in Höhe von ca. 1,5 Mio. Euro.
 

Produktgruppe 241.03 Unterricht in der Stadtteilschule
Bei den übertragenen Ermächtigungen handelt es sich um die Sachmittelbudgets der selbstverantworteten Schulen.
 

Produktgruppe 241.04 Unterricht im Gymnasium
Bei den übertragenen Ermächtigungen handelt es sich um die Sachmittelbudgets der selbstverantworteten Schulen 
in Höhe von ca. 7,8 Mio. Euro sowie Mietmittel von ca. 30 Tsd. Euro. Bei den übertragenen Ermächtigungen im 
Kontenbereich Personalkosten handelt es sich um Mittel der Vertretungsbudgets der Schulen.
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Übertragene Ermächtigungen des Einzelplans 3.1 Behörde für Schule und Berufsbildung 
Auszahlungen für Investitionen und Darlehen zu leisten

Ermächtigungen, Auszahlungen für Investitionen zu leisten in Höhe von mehr als drei Millionen Euro wurden im 
Einzelplan 3.1 nicht übertragen. Darlehen sind im Einzelplan 3.1 nicht veranschlagt.
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7.15 Einzelplan 3.2 Behörde für Wissenschaft, Forschung und Gleichstellung

Übertragene Ermächtigungen des Einzelplans 3.2 Behörde für Wissenschaft, Forschung 
und Gleichstellung Kosten zu verursachen

Übertragene Ermächtigungen 
2017

Tsd. EUR

Nr. Aufgabenbereich ProduktgruppeNr. Kontenbereich

246 Steuerung und 

Service

246.02 Grundsatz und 

Betreuung 

Hochschulen

Kosten aus Transferleistungen -8.077

246.03 Bau- und 

Investitionsplanung

Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit -6.991

249 Forschungs-, 

Transfer- und 

sonstige 

Einrichtungen

249.02 Von Bund u. Ländern 

finan. Einricht.

Kosten aus Transferleistungen -7.474

Zu 246.02: Die übertragenen Ermächtigungen sind für die Weiterführung von Maßnahmen aus der 
Landesforschungsförderung (4,7 Mio. Euro), für Verbindlichkeiten aus Zuwendungsbescheide im Bereich Life 
Science (1,4 Mio. Euro), Maßnahmen der Geschlechtergerechtigkeit wie z.B. für das Professorinnenprogramm (340 
Tsd. Euro), das Projekt Digital City Science Lab an der HafenCity Universität (351 Tsd. Euro) und weitere kleinere 
Maßnahmen vorgesehen.
 

Zu 246.03: Die übertragenen Ermächtigungen werden für die Fortführung und Beendigung diverser Maßnahmen im 
Bereich des Hochschulbaus benötigt, u.a. für die Maßnahme HAW altes Hauptgebäude, die Interimsunterbringung 
und die Sicherheitssanierung.
 

Zu 249.02: Die übertragenen Ermächtigungen werden insbesondere für Restverbindlichkeiten aus 
Zuwendungsbescheiden und für Mehrbedarfe im Rahmen der Gemeinschaftsfinanzierung benötigt. Dies betrifft 
insbesondere das Heinrich-Pette-Institut (HPI) mit 2,5 Mio.Euro, das German Institute of Global and Area Studies 
(GIGA) mit 1,3 Mio. Euro, das Anwendungszentrum Leistungselektronik für Regenerative Energiesysteme Hamburg 
(ALR) mit 997 Tsd. Euro, das DESY mit 817 Tsd. Euro, das Helmholtz-Centrum Geesthacht mit 740 Tsd. Euro, die 
Max-Planck-Gesellschaft (MPG) mit 500 Tsd. Euro und das Bernhard-Nocht-Institut für Tropenmedizin (BNITM) mit 
420 Tsd. Euro.

Übertragene Ermächtigungen des Einzelplans 3.2 Behörde für Wissenschaft, Forschung 
und Gleichstellung Auszahlungen für Investitionen und Darlehen zu leisten

Übertragene Ermächtigungen 
2017

Tsd. EUR

Nr. Aufgabenbereich Maßnahme

246 Steuerung und Service Einzelinvestitionen

FOFÖ 04, Neubau MPI Strukturforschung

-30.900Auszahlungen

FoFö 05, Neubau Innov.zentrum, Zuw. GmbH

-14.491Auszahlungen

Neubau Fraunhofer Projekt IWES

-3.475Auszahlungen

UKE, Forschungstierhaltung

-5.500Auszahlungen

Sonstige Investitionen

-12.398Auszahlungen sonstige Investitionen

Darlehen

Darlehen UKE

-34.936Auszahlungen

247 Hochschulen Sonstige Investitionen

-4.165Auszahlungen sonstige Investitionen
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Aufgabenbereich 246 Steuerung und Service
 
FoFö 04, Neubau MPI Strukturforschung
Mit der Drucksache 20/5314 wurden die Mittel für eine Sonderfinanzierung Hamburgs an die MPG für den Neubau 
und die Erstausstattung des MPSD eingeworben. Der Bau des Gebäudes wurde im Januar 2017 begonnen und soll 
in 2019 fertig gestellt werden. Das Richtfest wurde im Juni 2018 gefeiert.
FoFö 05, Neubau Innov.zentrum Zuw. GmbH
Der Baubeginn hat sich verzögert und soll in 2018 erfolgen. Mit einer Fertigstellung wird in 2019/2020 gerechnet.
Neubau Fraunhofer Projekt IWES
Das Vorhaben befindet sich in der Umsetzung. Der Baubeginn war im März 2017 und die Fertigstellung soll noch in 
2018 erfolgen.
UKE, Forschungstierhaltung
Das Bauvorhaben ließ sich zeitlich nicht wie ursprünglich vorgesehen realisieren. Gründe waren die planerische 
Komplexität des Projektes, Zeitaufwand für baufachliche und behördliche Prüfungstätigkeiten sowie im 
Planungsprozess auflaufende unvermeidbare Mehrkosten, zu deren Finanzierung die Zustimmung der Bürgerschaft 
eingeholt werden musste. Dies ist mit Beschluss der Bürgerschaft (Drucksache 21/11141) am 31. Januar 2018 
geschehen. Dadurch wird sich die Realisierung des Bauvorhabens und der weitere Mittelabfluss wie in der 
Drucksache dargestellt verschieben.
Sonstige Investitionen
Die nicht verbrauchten Ermächtigungen resultieren aus einer Vielzahl von Vorhaben aus dem Hochschulbau (u.a. 
Ersatzbau für das Gefahrstofflager Chemie vgl. Drucksache 21/6708), dem Investitionszuschuss an das 
Studierendenwerk (Drucksache 21/7619) sowie aus Investitionszuschüssen für Altvorhaben des 
Universitätsklinikums Hamburg-Eppendorf (u.a. dem Neubau der Kinderklinik).
Darlehen UKE
Dem Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf sollte ein Darlehen in Höhe des ausgewiesenen Sollwertes gewährt 
werden. Nachdem der Abschluss des Darlehensvertrages im Haushaltsjahr 2017 nicht mehr möglich war, soll dies 
im Haushaltsjahr 2018 erfolgen.
 
Aufgabenbereich 247 Hochschulen
 
Sonstige Investitionen
Die Differenz ergibt sich aus den Investitionszuschüssen an das Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf für das 
Jahr 2017, die nicht wie geplant in voller Höhe im Haushaltsjahr 2017 ausgezahlt wurden. Die Auszahlung soll im 
Haushaltsjahr 2018 erfolgen. 
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7.16 Einzelplan 3.3 Kulturbehörde

Übertragene Ermächtigungen des Einzelplans 3.3 Kulturbehörde Kosten zu verursachen

Übertragene Ermächtigungen 
2017

Tsd. EUR

Nr. Aufgabenbereich ProduktgruppeNr. Kontenbereich

251 Kultur und 

Staatsarchiv

251.01 Theater, Museen und 

Bibliotheken

Kosten aus Transferleistungen -20.790

251.03 Denkmalschutzamt Kosten aus Transferleistungen -3.163

251.05 Elbphilharmonie und 

Laeiszhalle

Kosten aus Transferleistungen -6.958

vgl. Erläuterungen zu den Produktgruppen und zu 6.16

Übertragene Ermächtigungen des Einzelplans 3.3 Kulturbehörde Auszahlungen für 
Investitionen und Darlehen zu leisten

Übertragene Ermächtigungen 
2017

Tsd. EUR

Nr. Aufgabenbereich Maßnahme

251 Kultur und Staatsarchiv Investitionsprogramme

Herrichten einer Gedenkstätte Lohseplatz

-3.682Auszahlungen

Hamburg Musik gGmbH Elbphilharmonie

-28.092Auszahlungen

Sonstige Investitionen

-7.737Auszahlungen sonstige Investitionen

vgl. Erläuterungen zum Aufgabenbereich 251 und zu 6.16
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7.17 Einzelplan 4 Behörde für Arbeit, Soziales, Familie und Integration

Übertragene Ermächtigungen des Einzelplans 4 Behörde für Arbeit, Soziales, Familie und 
Integration Kosten zu verursachen

In den Produktgruppen des Einzelplans 4 wurden keine Ermächtigungen Kosten zu verursachen über 3 Mio. Euro 
übertragen.

Übertragene Ermächtigungen des Einzelplans 4 Behörde für Arbeit, Soziales, Familie und 
Integration Auszahlungen für Investitionen und Darlehen zu leisten

Übertragene Ermächtigungen 
2017

Tsd. EUR

Nr. Aufgabenbereich Maßnahme

253 Soziales Sonstige Investitionen

-5.783Auszahlungen sonstige Investitionen

254 Jugend und Familie Investitionsprogramme

4. Kita-Ausbauprogramm (2017-2020)

-10.158Auszahlungen

Im AB 253 Soziales betrifft der Ermächtigungsübertrag nicht in Anspruch genommene Auszahlungsermächtigungen 
für Investitionen im Bereich Sonstige Investitionen in Bezug auf die Herrichtung von Standorten der öffentlichen 
Unterbringung (4.998 Tsd. Euro), deren Fertigstellung und Schlussabrechnung erst nach Ablauf des Jahres 2017 
erfolgen kann und in Bezug auf eine aktivierungspflichtige Zuwendung (785 Tsd. Euro), die im Jahr 2017 wegen noch 
unvollständigen bautechnischen Unterlagen nicht bewilligt werden konnte.
 

Im AB 254 Jugend und Familie handelt es sich um Investitionen aus dem Bereich Kindertagesbetreuung, die das 
Kita-Ausbauprogramm betreffen.
Die tatsächlichen Auszahlungen sind von der konkreten Umsetzung der einzelnen Investitionen (z.B. vom 
Planungsverlauf und vom Baufortschritt) abhängig und daher nicht gleichmäßig.

Der Ermächtigungsübertrag ist für die Finanzierung der Fortsetzung begonnener bzw. Realisierung geplanter 
Investitionen erforderlich.
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7.18 Einzelplan 5 Behörde für Gesundheit und Verbraucherschutz

Übertragene Ermächtigungen des Einzelplans 5 Behörde für Gesundheit und 
Verbraucherschutz Kosten zu verursachen

Übertragene Ermächtigungen 
2017

Tsd. EUR

Nr. Aufgabenbereich ProduktgruppeNr. Kontenbereich

256 Steuerung und 

Service (BGV)

256.01 Steuerung und 

Service

Personalkosten -5.518

257 Gesundheit 257.01 Gesundheit Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit -5.162

Kosten aus Transferleistungen -5.334

Auf die Erläuterungen zur Ziffer 6.18 wird verwiesen. Die dort aufgeführten, nicht in Anspruch genommenen 
Ermächtigungen, Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit, Personalkosten und Kosten aus Transferleistungen zu 
verursachen, wurden in das Folgejahr übertragen. Die Kosten aus Transferleistungen wurden dabei um die freien 
Mittel im Jahr 2017 bei der gesetzlichen Leistung Maßregelvollzug gekürzt.
 

Hinweis: die Übersicht enthält nach den hamburgweit geltenden Regeln nur Abweichungen mit einem Volumen von 
mehr als 3 Mio. Euro.

Übertragene Ermächtigungen des Einzelplans 5 Behörde für Gesundheit und 
Verbraucherschutz Auszahlungen für Investitionen und Darlehen zu leisten

Übertragene Ermächtigungen 
2017

Tsd. EUR

Nr. Aufgabenbereich Maßnahme

257 Gesundheit Investitionsprogramme

Krankenhausinvestitionen Einzelförderung

-31.714Auszahlungen

Sonstige Investitionen

-3.564Auszahlungen sonstige Investitionen

Auf die Erläuterungen zur Ziffer 6.18 wird verwiesen.
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7.19 Einzelplan 6.1 Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen

Übertragene Ermächtigungen des Einzelplans 6.1 Behörde für Stadtentwicklung und 
Wohnen Kosten zu verursachen

Übertragene Ermächtigungen 
2017

Tsd. EUR

Nr. Aufgabenbereich ProduktgruppeNr. Kontenbereich

286 Steuerung und 

Service (BSW)

286.11 Verwaltung, Recht u 

Beteiligungen(VR)

Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit -4.563

287 Wohnen, 

Stadterneuerung, 

Bodenordnung

287.11 Wohnen Kosten aus Transferleistungen -48.000

289 Landesplanung und 

Stadtentwicklung

289.11 Landesplanung und 

Stadtentwicklung

Kosten aus Transferleistungen -3.100

Aufgabenbereich 286 Steuerung und Service (BSW)

Die Ermächtigungsüberträge in Höhe von -4.563 Tsd. Euro im Kontenbereich Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit der 

Produktgruppe 286.11 Verwaltung, Recht und Beteiligungen (VR) sind entstanden, weil Baumaßnahmen zur nutzerbezogenen 

Optimierung des Dienstgebäudes nicht wie vorgesehen abgerechnet oder umgesetzt werden konnten. Sämtliche Maßnahmen sind 

laut technischem Betreuungsvertrag von der Sprinkenhof GmbH umzusetzen, daher hat die BSW nur bedingt Einfluss auf den 

Zeitpunkt der Umsetzung. Des Weiteren konnten einige IT-Maßnahmen noch nicht umgesetzt und abgerechnet werden und 

Prozessrisiken sind nicht in der geplanten Höhe eingetreten.
 

Aufgabenbereich 287 Wohnen, Stadterneuerung und Bodenordnung

Die Ermächtigungsüberträge in Höhe von -48.000 Tsd. Euro im Kontenbereich Kosten aus Transferleistungen der 

Produktgruppe 287.11 Wohnen sind überwiegend entstanden, da die Planung der IFB auf einer Vielzahl von Prämissen (u.a. 

Volumen und Finanzausstattung der Programme, zeitlicher Verlauf zwischen Mittelbewilligung und Mittelabfluss (reale Bautätigkeit), 

Entwicklung des Zinsniveaus für Refinanzierungen der IFB) basiert. Auch wenn die meisten von der IFB zu gewährenden Darlehen 

in der Leistungsphase mit Zinsen, Tilgungen und Zuschüssen wie vorgesehen ablaufen, treten oftmals Umstände ein, die für die IFB 

nicht oder nur schwer planbar sind. Dazu gehören im Wesentlichen Sondertilgungen von Darlehensnehmern, eine geringere 

Auslastung in einzelnen Segmenten des Wohnungsbauprogramms und ein ggf. verzögerter Baufortschritt bei einzelnen 

Bauvorhaben. In der Folge kann sich der an die IFB zu leistende Verlustausgleich im Geschäftsfeld Wohnungsbau entsprechend 

verringern bzw. in die Folgejahre verschieben.
 

Aufgabenbereich 289 Landesplanung und Stadtentwicklung

Die Ermächtigungsüberträge in Höhe von -3.100 Tsd. Euro im Kontenbereich Kosten aus Transferleistungen der  

Produktgruppe 289.11 Landesplanung und Stadtentwicklung sind entstanden, da eine anteilige Kostenerstattung an den Bund für die 

Errichtung einer Lärmschutzeinrichtung an der Ersatztrasse für die Wilhelmsburger Reichsstraße seitens des Bundes noch nicht 

abgefordert wurde.

Übertragene Ermächtigungen des Einzelplans 6.1 Behörde für Stadtentwicklung und 
Wohnen Auszahlungen für Investitionen und Darlehen zu leisten

Übertragene Ermächtigungen 
2017

Tsd. EUR

Nr. Aufgabenbereich Maßnahme

287 Wohnen, 
Stadterneuerung, 
Bodenordnung

Investitionsprogramme

Zentrales Programm RISE Bund/Land

-3.957Auszahlungen

289 Landesplanung und 
Stadtentwicklung

Investitionsprogramme

Finanzierungsprogr. Wohnungsbauentw.

-12.641Auszahlungen

Infrastruktur Sprung über die Elbe

-3.229Auszahlungen

Zentr Programm Finanzierung Wohnungsbau

-8.461Auszahlungen
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Aufgabenbereich 287 Wohnen, Stadterneuerung und Bodenordnung

Zentrales Programm RISE Bund/Land

Die in 2017 nicht ausgeschöpfte Ermächtigung in Höhe von 3.957 Tsd. Euro ist aufgrund von Verzögerungen insbesondere bei 

mehrjährigen Maßnahmen des Rahmenprogramms Integrierte Stadtteilentwicklung (RISE) entstanden und wird zur Fortführung der 

Projekte in 2018 eingesetzt.
 

Aufgabenbereich 289 Landesplanung und Stadtentwicklung

Finanzierungsprogr. Wohnungsbauentwicklung

Die übertragene Ermächtigung in Höhe von 12.641 Tsd. Euro ist für Ausgleichszahlungen an den Landesbetrieb 

Immobilienmanagement und Grundvermögen (LIG) für große Wohnungsbauprojekte, die von der IBA GmbH oder vom LIG entwickelt 

werden, vorgesehen, wenn kein ausgeglichenes Ergebnis erzielt werden kann. Ein investiver Defizitausgleich wurde im Jahr 2017 

nicht angefordert, ist jedoch für 2018 vorgesehen.
 

Infrastruktur Sprung über die Elbe

Die hier vorgesehenen Maßnahmen haben sich in der Umsetzung bzw. in der Abrechnung verzögert. Die 

übertragenen Ermächtigungen in Höhe von 3.229 Tsd. Euro sind für die Schaffung und den Ausbau von Infrastruktur auf der 

Harburger Schlossinsel, insbesondere für die Sanierung der Kaimauern am Lotsekai, für die Instandsetzung der Brücke am westl. 

Bahnhofskanal und für die Sanierung der Zitadellenstraße vorgesehen.  
 

Zentr. Programm Finanzierung Wohnungsbau

Die übertragene Ermächtigung in Höhe von 8.461 Tsd. Euro ist für die Finanzierung des Defizits von großen Wohnungsbauprojekten 

vorgesehen, die von Projektentwicklern nicht kostendeckend entwickelt werden können. Die Anforderung des Defizitausgleichs 

durch die Bezirksämter ist für zahlreiche Wohnungsbauprojekte erst im Folgejahr vorgesehen.
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7.20 Einzelplan 6.2 Behörde für Umwelt und Energie

Übertragene Ermächtigungen des Einzelplans 6.2 Behörde für Umwelt und Energie Kosten 
zu verursachen

Übertragene Ermächtigungen 
2017

Tsd. EUR

Nr. Aufgabenbereich ProduktgruppeNr. Kontenbereich

290 Steuerung und 

Service (BUE)

290.11 Zentr. Aufg., Recht 

u. Beteilig. (ZR)

Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit -4.274

290.12 Zentraler Ansatz Mehr/Minderkosten -6.856

Sonstige Kosten -3.227

291 Umweltschutz 291.12 Altlasten, Bodensch., 

Geolog. Dienst

Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit -9.355

292 Naturschutz, 

Grünplanung und 

Energie

292.12 Energie Kosten aus Transferleistungen -8.673

292.14 Zentrale Programme 

NGE

Mehr/Minderkosten -4.002

Aufgabenbereich 290 Steuerung und Service (BUE)
Die Kosten aus lfd. Verwaltungstätigkeit in der Produktgruppe 290.11 Zentr. Aufg., Recht u. Beteilg. (ZR) werden 
bestimmt durch Leistungen, die die BSW im Rahmen des Shared-Service-Modells für die BUE erbringt. Die 
Abweichung zwischen Soll und Ist beruht im Wesentlichen darauf, dass Baumaßnahmen zur nutzerbezogenen 
Optimierung des Dienstgebäudes auch im Haushaltsjahr 2017 noch nicht wie vorgesehen umgesetzt und 
abgerechnet werden konnten. Sämtliche Maßnahmen sind laut technischem Betreuungsvertrag von der Sprinkenhof 
GmbH umzusetzen. Die BSW hat daher nur bedingt Einfluss auf den Zeitpunkt der Umsetzung. Die Ermächtigungen 
werden daher zur Fortführung der Förderprogramme im Haushaltsjahr 2018 benötigt.
Da die Behörden auch für fortgeführte Leistungszwecke eigenverantwortlich Vorsorge für unvorhergesehene 
Mehrbedarfe treffen müssen, z.B. für Personalmehrkosten, aber auch für sonstige Risiken, war die Übertragung der 
nicht verbrauchten zentralen Ermächtigungen aus der Produktgruppe 290.12 Zentraler Ansatz in den 
Kontenbereichen Mehr-/Minderkosten und Sonstige Kosten für die Aufgabenwahrnehmung erforderlich.

Aufgabenbereich 291 Umweltschutz
Die Ermächtigungsüberträge im Kontenbereich Kosten aus lfd. Verwaltungstätigkeit der Produktgruppe 291.12 
Altlasten, Bodenschutz u. Geolog. Dienst erfolgten zum weit überwiegenden Teil Mittel für die 
Altlastensanierungsmaßnahmen „Quellensanierung Jarrestraße“, „Projekt EUROGATE“ und „Äußerer Veringkanal“.
Bei der „Quellensanierung Jarrestraße“, die sich mittlerweile vor dem Abschluss befindet, müssen in 2018 noch 
zusätzliche hydraulische Maßnahmen realisiert werden. Beim „Projekt EUROGATE“ konnte, nach dem Ende der 
umfangreichen Sanierungsarbeiten an der Jarrestraße, die Ausschreibung zur Umsetzung baulicher Maßnahmen 
begonnen werden. Der Beginn der Maßnahme „Äußerer Veringkanal“ wird, nach der Einigung mit der 
Realisierungsträgerin Hamburg-Port-Authority (HPA), für 2018 erwartet.

Aufgabenbereich 292 Naturschutz, Grünplanung und Energie
Die Ermächtigungsüberträge im Kontenbereich Kosten aus Transferleistungen der Produktgruppe 292.12 Energie 
enthalten u.a. Sollüberträge aus dem Hamburger Klimaplan (Produktgruppe 292.14 Zentrale Programme NGE). Die 
Ermächtigungen werden in die jeweils betroffenen Produktgruppen übertragen und für Maßnahmen, wie z.B. " 
Materialeffizienz: Einführung der Materialflusskostenrechnung in Hamburger Unternehmen " in den Folgejahren 
benötigt. Die Ermächtigungen werden zur Fortführung der Förderprogramme im Haushaltsjahr 2018 benötigt. Die 
Ermächtigungen im Kontenbereich Globale Mehrkosten der Produktgruppe 292.14 Zentrale Programme NGE 
werden für die Fortführung des zentralen Programms Hamburger Klimaplan, für energetische Quartierskonzepte und 
Sielgebühren auf Stadtgrünflächen benötigt.
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Übertragene Ermächtigungen des Einzelplans 6.2 Behörde für Umwelt und Energie 
Auszahlungen für Investitionen und Darlehen zu leisten

Übertragene Ermächtigungen 
2017

Tsd. EUR

Nr. Aufgabenbereich Maßnahme

290 Steuerung und Service 
(BUE)

Einzelinvestitionen

Neubau Schwimmbad Ohlsdorf

-17.500Auszahlungen

291 Umweltschutz Investitionsprogramme

ZP EG-Wasserrahmenrichtlinie Elbe

-3.234Auszahlungen

Aufgabenbereich 290 Steuerung und Service (BUE)
Das Soll der Einzelinvestition Neubau Schwimmbad Ohlsdorf wurde mit der Drs. 21/6210 für die Zuwendung 
"Neubau Schwimmbad Ohlsdorf" eingeworben. Da Bäderland Hamburg zunächst Eigenmittel einsetzt, wurden im 
Geschäftsjahr 2017 noch keine Mittel kassenwirksam. Die Ermächtigungen werden daher zur Fortführung der 
Maßnahme im Haushaltsjahr 2018 benötigt.

Aufgabenbereich 291 Umweltschutz
Das Soll beim investiven zentralen Programm „ZP EG-Wasserrahmenrichtlinie Elbe“ ist zum größten Teil für 
Maßnahmen vorgesehen, die von der Wasserwirtschaft der Bezirksämter umgesetzt werden. In den letzten Jahren 
konnten, insbesondere aufgrund von Personalengpässen, konkurrierender Nutzungen sowie Flächenknappheit, 
geplante Maßnahmen nicht umgesetzt werden. Um die notwendigen Maßnahmen für die Zielerreichung der 
EG-WRRL fristgerecht umzusetzen, wurden vermehrt Kontrakte mit dem LSBG geschlossen. Die nicht verbrauchten 
Ermächtigungen resultieren insbesondere aus technisch bedingten Verzögerungen bei der Herstellung der drei 
Alsterschleusen, die in 2018 fortgesetzt wird.
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7.21 Einzelplan 7 Behörde für Wirtschaft, Verkehr und Innovation

Übertragene Ermächtigungen des Einzelplans 7 Behörde für Wirtschaft, Verkehr und 
Innovation Kosten zu verursachen

Übertragene Ermächtigungen 
2017

Tsd. EUR

Nr. Aufgabenbereich ProduktgruppeNr. Kontenbereich

268 Steuerung und 

Service (BWVI)

268.02 Norddt.Zus.arbeit, 

Marketing, Tourism

Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit -6.797

268.03 Recht und 

Planfeststellungsbeh

örde

Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit -7.325

269 Verkehr und 

Straßenwesen

269.01 Überg.Verkehrsang,-

entwickl,Mobilität

Kosten aus Transferleistungen -3.556

269.02 Infrastruktur Kosten aus Transferleistungen -24.242

269.04 Zentr. Progr. Verkehr 

u. Straßenwesen

Kosten aus Transferleistungen -67.524

270 Innovations- und 

Strukturpolitik

270.02 Innovation und 

Cluster

Kosten aus Transferleistungen -6.988

271 Wirtschaftsförderun

g

271.02 Wirtschaftsförderung Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit -18.688

271.03 Agrarwirtschaft Kosten aus Transferleistungen -4.347

268.02 - Norddeutsche Zusammenarbeit, Marketing und Tourismus - Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit
Ein wesentlicher Anteil der aus 2017 übertragenen Mittel wird für die Beteiligung der FHH an 
Zuwendungsbeschlüssen aus den Förderfonds der Metropolregion Hamburg für teils mehrjährige Projekte benötigt. 
Die Mittel wurden 2017 oder in den vorangegangenen Jahren per Beschluss durch den Lenkungsausschuss der 
Metropolregion Hamburg und per entsprechenden Staatsvertrag gebunden. Die Mittel wurden projektbedingt nicht im 
vollen Umfang von den Antragstellern abgerufen. Ein weiterer Teil der Überträge wird für Sanierungsmaßnahmen auf 
dem Heiligengeistfeld benötigt. Durch die zurzeit stattfindenden Kampfmittelsondierungsarbeiten können 
Instandhaltungsmaßnahmen auf dem Heiligengeistfeld nur in sehr begrenztem Umfang umgesetzt werden.
 
268.03 - Recht und Planfeststellungsbehörde - Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit
Die Haushaltsmittel werden fast ausschließlich zur Deckung der Kosten benötigt, die durch die gerichtliche 
Überprüfung inzwischen fast aller großen Planfeststellungsbeschlüsse für wichtige Infrastrukturvorhaben entstehen 
(Beratungskosten, Anwaltskosten, Gerichtsgebühren). Die Ermächtigungsüberträge sind erforderlich u.a. zur 
Deckung der Kosten gerichtlicher Auseinandersetzung um die Airbus-Landebahnverlängerung sowie erwartbarer 
bzw. bereits lfd. anfallender Kosten der juristischen Überprüfung diverser Planfeststellungsverfahren, u.a. zum 
Fernstraßenausbau, der Fahrrinnenanpassung von Unter- und Außenelbe, der Westerweiterung des 
Eurogate-Terminals, der Neuordnung der Wasserwirtschaft in der Alten Süderelbe, der wasserwirtschaftlichen 
Verfahren nach dem Süderelbefonds. 
 

269.01 - Übergeordnete Verkehrsangel., Verkehrsentwicklung und Mobilität - Kosten aus Transferleistungen
In den Kosten sind zweckgebundene Mittel gem. § 5 Regionalisierungsgesetz und Mittel aus Ausgleichsbeträgen 
gem. § 49 Absatz 4 Hamburgische Bauordnung (HBauO) enthalten.
Die Regionalisierungsmittel sind in der PG 269.04 „Zentrale Programme Verkehr und Straßenwesen“ geplant und 
werden bedarfsgerecht u.a. fürLeistungsbestellungen im Schienenpersonennahverkehr / Öffentlichen 
Personennahverkehr sowie für die Finanzierung von Zuwendungen (z.B. erhöhte Sicherheit im SPNV/ÖPNV) 
bereitgestellt.
Die Ausgleichsbeträge werden gem. Zweckbindung für Konzepte im Bereich Park+Ride und Bike+Ride eingesetzt. 
Sie werden für eine Zuwendung an die P+R Gesellschaft (Untersuchung der Wechselwirkungen zwischen Park & 
Ride und Bike & Ride) verwendet. Zudem erfolgen Zahlungen für Zuwendungen an die DB Station & Service AG 
(Untersuchung der Situation auf dem Bahnhofsvorplatz) und die AKN (Verlustausgleich Güterverkehr) . Die nicht in 
Anspruch genommenen Ermächtigungen sind durch bewilligte Zuwendungen bzw. Verkehrsverträge belegt. Der 
Mittelabfluss bei den Zuwendungen ist von den Mittelabrufen der Zuwendungsempfänger abhängig.
 

269.02 - Infrastruktur - Kosten aus Transferleistungen
Bei den Transferleistungen handelt es sich um Ausgleichsbeträge gemäß §49 Absatz 4 HBauO und um 
Regionalisierungs  und Entflechtungsmittel.
Die Ausgleichsbeträge bilden den weit überwiegenden Teil der übertragenen Kosten aus Transferleistungen. Sie 
sollen zur Umsetzung des Park+Ride Entwicklungskonzeptes (Drs. 20/9662) und des Bike+Ride 
Entwicklungskonzeptes (Drs. 21/14485) eingesetzt werden. Der politische Auftrag aus dem Koalitionsvertrag einer 
schnelleren Umsetzung des B+R Entwicklungskonzeptes ist hierbei zu berücksichtigen. Weiter ist der Einsatz von 
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Ausgleichsbeträgen zur Finanzierung von Planungsleistungen zur Realisierung von B+R Anlagen an neuen 
Schnellbahnstationen, die noch nicht im B+R Entwicklungskonzept berücksichtigt wurden, geplant (u. a. S Ottensen, 
U/S Elbbrücken; AKN/S Schnelsen Süd, U4   Horner Geest) und zur Finanzierung der Realisierung von 
Fahrradstationen gem. Bündnis für den Radverkehr vom 23.06.2016 an den Fern  und Regionalbahnhöfen Harburg, 
Altona, Hauptbahnhof, Diebsteich und Dammtor vorgesehen.
Des Weiteren resultieren die übertragenen Transferleistungen aus konsumtiv abgegrenzten Finanzierungsanteilen 
von Investitionszuschüssen, die teilweise aus Regionalisierungs  und Entflechtungsmitteln finanziert worden sind. 
Die nicht in Anspruch genommenen Ermächtigungen sind durch bewilligte Zuwendungen belegt. Der Mittelabfluss 
bei den Zuwendungen ist von den Mittelabrufen der Zuwendungsempfänger abhängig.
 
269.04 - Zentrale Programme Verkehr und Straßenwesen - Kosten aus Transferleistungen
Bei den Transferleistungen handelt es sich hauptsächlich um Regionalisierungs  und Entflechtungsmittel sowie um 
Ausgleichsbeträge gemäß §49 Absatz 4 HBauO.
Die Regionalisierungsmittel sind zweckgebundene Zuweisungen des Bundes und werden aus dem Zentralen 
Programm den PG 269.01 und 269.02 für Leistungsbestellungen im Schienenpersonennahverkehr /Öffentlichen 
Personennahverkehr (SPNV/ÖPNV) sowie für Zuwendungen z.B. für erhöhte Sicherheit im SPNV/ÖPNV und 
Planungsleistungen für Infrastrukturprojekte (beispielsweise S4, S Bahnstation bei den Elbbrücken, 
Verbindungsbauwerk bei den Elbbrücken, Elektrifizierung der AKN Strecke A1 / S 21 Eidelstedt bis Kaltenkirchen, U1 
Station Oldenfelde (Neubau) oder AKN Bereitstellungszentrum Nord), bereitgestellt. Die übertragenen Mittel werden 
u.a. für Spitzabrechnungen von Leistungsbestellungen vergangener Jahre und für Planungsleistungen von 
Infrastrukturprojekten benötigt.
Die Entflechtungsmittel sind ebenfalls zweckgebundene Zuweisungen des Bundes und werden aus dem Zentralen 
Programm der PG 269.02 für Planungsleistungen des barrierefreien Ausbaus von Schnellbahnhaltestellen 
bereitgestellt. Die Maßnahmen des barrierefreien Ausbaus von Schnellbahnhaltestellen resultieren aus einer 
gesellschaftlichen Verpflichtung (uneingeschränkte Teilhabe mobilitätseingeschränkter Menschen am ÖPNV). Mit 
Stand März 2018 sind noch 27 Haltestellen auszubauen. Die verbliebenen Entflechtungsmittel werden für den 
Ausbau der noch nicht barrierefreien Stationen benötigt.
Die Ausgleichsbeträge werden nach § 49 Absatz 4 der Hamburgischen Bauordnung für verschiedene Maßnahmen 
im Bereich Park+Ride und Bike+Ride eingesetzt. Im Rahmen der Rechtsverordnung werden die Mittel 
bedarfsgerecht auf die entsprechenden Maßnahmen der PG 269.01 und 269.02 übertragen. Die Mittel werden für die 
Umsetzung des Park+Ride  und des Bike+Ride Konzeptes benötigt.
 
270.02 - Innovations- und Strukturpolitik - Kosten aus Transferleistungen
Die Ermächtigungsüberträge werden in 2018 zum einen für bereits bestehende Zuwendungsbescheide für mehrere 
Projektförderungen im Bereich Elektromobilität sowie für die Projektförderung für den Aufbau eines 
Forschungsnetzwerks Luftfahrt aus dem Hamburger Luftfahrtforschungsprogramm benötigt, bei denen sich der 
Mittelabfluss in 2017 verzögert hat. Zum anderen handelt es sich um vorhandene Mittel, die der Umsetzung 
eingegangener Verpflichtungen der Vorjahre (z.B. für den Ausbau der Ladeinfrastruktur Elektromobilität, vgl. Drs. 
21/10349) dienen und aufgrund von Verzögerungen im Projektablauf erst in 2018 abfließen werden. Des Weiteren 
werden die Mittel für die mit Drs. 21/9509 beschlossene für die Anschubfinanzierung DLR benötigt. Aufgrund von 
Verzögerungen im Projektablauf kann dies erst in 2018 realisiert werden.
 
271.02 - Wirtschaftsförderung - Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit
Im Wesentlichen handelt es sich um Mittel, die für die Anschubfinanzierung Hamburg Invest 
Entwicklungsgesellschaft sowie für noch ausstehende Restmaßnahmen der Erschließung von Gewerbe  und 
Industriefläche, vor allem für das Projekt HUB+ Neuland benötigt werden. Weitere Mittel werden benötigt für erwartete 
und ausstehende Abrechnungen von der Hamburgischen Investitions- und Förderbank zu Fördermitteln, 
Rechtsberatung bei Landesbürgschaften und die Handwerkskomponente 2017 sowie 
Kreditkommissionszuschüsse. Ferner sind Mittel u.a. als EFRE Programmittel bzw. Kofinanzierungsmittel der FHH 
gebunden und werden noch benötigt für Clustermaßnahmen, die durch die IFB im Auftrag der BWVI durchgeführt 
werden, die Bezahlung der begleitenden Evaluierung des EFRE Programms und die Durchführung von 
Publizitätsveranstaltungen.
 
271.03 - Agrarwirtschaft - Kosten aus Transferleistungen
Es bestehen Verpflichtungen vor allem für noch nicht von den Zuwendungsempfängern abgerufene Mittel bei den 
Fördermaßnahmen im Rahmen des Agrarpolitischen Konzept. Durch die erst Ende des Jahres 2016 erfolgten EU 
rechtlichen Notifizierungen dieser Maßnahmen und der sich daran anschließenden Verwaltungsprüfungen konnten 
die Jahresraten 2016 erst im Jahr 2017 abfließen. Die für 2017 geplanten Jahresraten sind hingegen erst im Jahr 
2018 entscheidungsreif. Die Jahresraten 2017 sind insofern gebunden worden und sollen in 2018 abfließen. Hierfür 
werden die gebundenen Mittel zwingend benötigt. Die Mittel werden zum Teil durch den Bund im Rahmen der 
Gemeinschaftsaufgabe (GAK) zweckgebunden kofinanziert. Da der Bund die Haushaltsmittel für 2018 gekürzt hat, ist 
es notwendig, diese Kürzungen durch die Nutzung Hamburger Mittel auszugleichen. Es werden außerdem weitere 
Mittel  benötigt für umfangreiche Baggerarbeiten im Bereich Neuenfelder Schleusenfleet, die erforderlich sind, um 
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die Bewässerung für die Obstbaubetriebe im Alten Land sicherzustellen. Die Maßnahme wird durch das 
Sondervermögen Naturschutz gem. der geschlossenen Vereinbarung durchgeführt. Der Bau des Neuenfelder 
Verbindungsgewässer, welches die Baggerarbeiten künftig ersetzen soll, hat sich durch eine Klage des Vereins 
Schlickfall e.V. verzögert. Im Bereich der Absatzförderung verbunden mit der Bio Stadt Hamburg ist eine große 
Dynamik entstanden, so dass die Mittel für die weitere Umsetzung und den Aufbau von Vermarktungsstrukturen 
benötigt werden. Gleiches gilt für die Umsetzung der Nachhaltigkeitsstrategie. In diesem Zusammenhang entstehen 
mehrjährige Projekte, die einen größeren Umfang erreicht haben, als angenommen und die inzwischen 
genehmigungsreif sind. Es sind zudem Mittel gebunden worden für Einzelprojekte (z.B. Berufsbildungsmaßnahmen 
für Landwirte und gezielte Förderung von Agrarfachfrauen, Urbaner Gartenbau), die 2017 nicht mehr vollständig 
abgerufen worden sind, in 2018 aber voraussichtlich vollständig zur Auszahlung gelangen. Die Zuweisung der 
Rennwett Steuer als gesetzliche Leistung an die Hamburger Rennvereine ist aufgrund von offenen 
Umsetzungsfragen zwischen Bund und Ländern nicht in vollem Umfang und abschließend geregelt. Daraus 
resultiert weiterhin der fehlende Abfluss der übertragenen Ermächtigungen, die Mittel sind zweckgebunden. Es 
bestehen in den Bereichen Jagdwesen und Fischerei gesetzliche Aufgaben/Leistungen.
 

Übertragene Ermächtigungen des Einzelplans 7 Behörde für Wirtschaft, Verkehr und 
Innovation Auszahlungen für Investitionen und Darlehen zu leisten

Übertragene Ermächtigungen 
2017

Tsd. EUR

Nr. Aufgabenbereich Maßnahme

269 Verkehr und 
Straßenwesen

Investitionsprogramme

Ausbau der AKN, 2. und 3. Bauabschnitt

-3.571Auszahlungen

Anlagen des Parkraummangements

-5.139Auszahlungen

RABT, Ausstat. Brücken- u. Straßentunnel

-9.030Auszahlungen

Förd. v. Maßn. aus Fördermitteln Dritter

-42.881Auszahlungen

Sicherung der Verkehrsinfrastruktur

-16.654Auszahlungen

Einzelinvestitionen

GI Brücke Hannoversche Straße

-7.231Auszahlungen

GI Legienbrücke

-4.894Auszahlungen

Sonstige Investitionen

-3.318Auszahlungen sonstige Investitionen

270 Innovations- und 
Strukturpolitik

Investitionsprogramme

Straßen im Hafen

-19.573Auszahlungen

AllgemeineHafeninfrastruktur

-23.749Auszahlungen

Einzelinvestitionen

Kapitaleinlage ProFi mbH

-25.428Auszahlungen

Elektromobilität

-8.000Auszahlungen

271 Wirtschaftsförderung Einzelinvestitionen

Handwerker- und Gewerbehof am Offakamp

-10.486Auszahlungen

Ausbau der AKN, 2. und 3. Bauabschnitt
Bei den Ermächtigungsüberträgen handelt es sich um Mittel aus Zuweisungen des Bundes (GVFG, 
Regionalisierungsmittel und Entflechtungsmittel) sowie um Finanzierungsanteile nach dem 
Eisenbahnkreuzungsgesetz (EKrG). Für die Maßnahmen, die zum Teil über das EKrG finanziert werden, stehen noch 
Abrechnungen mit der AKN aus. Der 3. Bauabschnitt ist nach EKrG abgeschlossen, Die Teilschlussrechnung für den 
2. Bauabschnitt soll 2018 erfolgen. Die Mittel werden für die Fortführung der Maßnahme benötigt.
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Anlagen des Parkraummanagements
Hierbei handelt es sich um gesetzliche Mittel aus Ausgleichsbeträgen gem. § 49 Absatz 4 HBauO. Für den weiteren 
Aus-, Umbau und Neubau von P+R Anlagen im Rahmen des Ruhenden Verkehrs werden die Mittel weiterhin 
benötigt.
 
RABT, Ausstat. Brücken-  u. Straßentunnel
Zurzeit wird in diesem Gesamtprojekt der Wallringtunnel ausgeführt. Es besteht ein hoher Bedarf in 2018. Zur 
Weiterführung dieser Maßnahme werden die Ermächtigungsüberträge benötigt.
 
Förd. v. Maßn. aus Fördermitteln Dritter
Hierbei handelt es sich um Zuweisungen des Bundes gem. Regionalisierungsgesetz / Entflechtungsgesetz im 
Zentralen Programm des Amtes V, die bedarfsgerecht in die zu bewirtschaftenden Bereiche übertragen werden. Die 
zweckgebundenen Mittel werden für Maßnahmen zur Förderung des SPNV/ÖPNV (Verkehrsinfrastruktur) und für den 
barrierefreien Ausbau von U Bahnhaltestellen benötigt.
 
Sicherung der Verkehrsinfrastruktur
Hierbei handelt es sich u.a. um gesetzliche Mittel aus Einnahmen aus Ausgleichsbeträgen. Diese Mittel werden für 
Maßnahmen im Rahmen des ruhenden Verkehrs für Park+Ride  oder Bike+Ride Maßnahmen eingesetzt. Die Mittel 
werden bedarfsgerecht per Sollveränderung in die PG 269.01, 269.02 u. ggf. 269.03 übertragen.
Des Weiteren werden Mittel der Fachbereiche im Zentralen Programm Verkehr und Straßenwesen zur Förderung der 
Verkehrsinfrastruktur im Bereich Brücken, Straßen und Radverkehr genutzt. Hierzu gehören u.a. Maßnahmen für die 
Standortsicherung von Maßnahmen des Bundesfernstraßenbaus, die Finanzierung einer Lärmschutzwand 
Lokstedter Weg, Auszahlungen für Lärmschutzmaßnahmen im Zusammenhang mit dem Straßenbau 
(Umgebungslärmschutz) sowie Mittel für passive Lärmschutzmaßnahmen der Bezirke.
 
GI Brücke Hannoversche Straße
Durch Überarbeitung technisch erforderlicher Detailanforderungen hat sich der Ablauf der Maßnahme verzögert. Mit 
dem Bau der Maßnahme ist in 2017 begonnen worden. Die Mittel werden für die Durchführung der Maßnahme 
benötigt.
 
GI Legienbrücke
Mit dem Bau der Maßnahme ist in 2016 begonnen worden. Die Bauarbeiten haben sich verschoben und sollen in 
2018 beendet werden. Die Abrechnung ist 2019 vorgesehen. Zur Fortsetzung dieser Maßnahme werden die 
Ermächtigungsüberträge in 2018 weiterhin benötigt.
 
Sonstige Investitionen
Zu den sonstigen Investitionen gehören Maßnahmen im Zusammenhang mit dem Ruhenden Verkehr.
Die Mittel werden u.a. für die Beauftragung u. Zahlung von Parkleitsystemen, der Förderung des Zufußgehens sowie 
Maßnahmen von Straßeninformationssystemen und allgemeine Maßnahmen im Rahmen des ÖPNV eingesetzt. Zur 
Fortführung dieser Investitionen werden die Mittel weiterhin benötigt.
 
Straßen im Hafen
Die Ermächtigungsüberträge werden im Wesentlichen für das spartenübergreifende Gesamtprojekt 
„Verkehrsanbindung Burchardkai“ benötigt, das aus 4 Teilprojekten besteht, von denen 2 bereits abgeschlossen 
sind. Durch komplexe Leitungsverlegungsarbeiten entstand in 2017 eine Bauzeitverlängerung bzw. ein gestörter 
Bauablauf.
 
Allgemeine Hafeninfrastruktur
Die Ermächtigungsüberträge werden vor allem für die Fahrrinnenanpassung benötigt, die als Teil dieses 
Investitionsprogramms in 2017 geplant war, aber nicht abgeflossen sind. Zusätzlich werden die Überträge benötigt 
für notwendige Anpassungen bei der Finanzierung laufender Projekte (Ausbau Großschiffwarteplatz Finkenwerder, 
Überarbeitung der PKU für Maßnahme St. Pauli Elbtunnel Weströhre, Neubau Rethebrücke, Rückbau alte Brücke).
 
Kapitaleinlage ProFi mbH
Die Haft /Kapitaleinlage in Höhe der Investitionssumme umfasst die Herrichtung der Flächen zur Airbus 
Werkserweiterung, Ersatzmaßnahmen, sonstige Maßnahmen, FAL Investitionen (Flugfeld, Betriebsflächen etc.) 
sowie einen Mehrwertsteueranteil, vgl. Drs. 18/7608. Es gibt weiterhin noch offene Naturschutzmaßnahmen zur 
Maßnahme der Airbus Werkserweiterung, die in Abhängigkeit voraussichtlicher EU Vorgaben stehen, sowie 
mögliche Steuer(nach)zahlungen, die dem Zeitpunkt und der Höhe nach noch nicht feststehen.
 
Elektromobilität
Die Mittelbereitstellung für 2017 erfolgte auf Grundlage der Drucksache 21/10349 und ist erforderlich für den an 
verbindlichen Zielzahlen orientierten Ausbau öffentlich zugänglicher Ladeinfrastruktur, einschließlich weiterer in der 
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Drucksache genannter Maßnahmen. Der erforderliche Zuwendungsbescheid konnte in 2017 nicht abschließend 
erstellt werden und ist für 2018 geplant.
 
Handwerker-  und Gewerbehof am Offakamp
Die Mittel werden benötigt zur Auszahlung der erteilten Zuwendung entsprechend dem Baufortschritt. Das Projekt 
befindet sich im Zeit  und Kostenrahmen. Das Richtfest war am 2. Mai 2018.
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7.22 Einzelplan 8.1 Behörde für Inneres und Sport

Übertragene Ermächtigungen des Einzelplans 8.1 Behörde für Inneres und Sport Kosten 
zu verursachen

Entfällt.

Übertragene Ermächtigungen des Einzelplans 8.1 Behörde für Inneres und Sport 
Auszahlungen für Investitionen und Darlehen zu leisten

Übertragene Ermächtigungen 
2017

Tsd. EUR

Nr. Aufgabenbereich Maßnahme

272 Steuerung und Service - 
Amt für Innere 
Verwaltung und Planung

Einzelinvestitionen

Einzelinvestition Sport

-4.000Auszahlungen

275 Polizei Sonstige Investitionen

-9.144Auszahlungen sonstige Investitionen

277 Feuerwehr Sonstige Investitionen

-6.460Auszahlungen sonstige Investitionen

Aufgabenbereich 272 – Steuerung und Service – Amt für Innere Verwaltung und Planung:
Der Ermächtigungsübertrag in Höhe von 4.000 Tsd. Euro wird für den Neubau einer Handball- und Judohalle 
benötigt. Die Auszahlung erfolgt planmäßig im Haushaltsjahr 2018.

Aufgabenbereiche 275 – Polizei und 277 - Feuerwehr:
Die Ermächtigungsüberträge werden zur Fortführung von noch nicht abgeschlossenen Maßnahmen aus der 
Drucksache 21/9259 "Erhöhung der Inneren Sicherheit" verwendet.
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7.23 Einzelplan 9.1 Finanzbehörde

Übertragene Ermächtigungen des Einzelplans 9.1 Finanzbehörde Kosten zu verursachen

Übertragene Ermächtigungen 
2017

Tsd. EUR

Nr. Aufgabenbereich ProduktgruppeNr. Kontenbereich

278 Steuerung und 

Service

278.01 Steuerung und 

Service

Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit -8.208

Personalkosten -3.841

279 Senatsassistenz 279.01 FHH-weite Dienste Personalkosten -4.900

Sonstige Kosten -3.891

280 Immobilienmanage

ment

280.01 LB 

Immobilienmanagem

ent u. Grundverm.

Kosten des Finanzergebnisses -5.000

280.03 Sondervermögen 

Schulimmobilien

Kosten des Finanzergebnisses -5.000

281 Steuerwesen 281.01 Steuerverwaltung 

(Amt5)

Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit -6.366

281.02 Finanzämter Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit -4.773

Personalkosten -10.961

Zu 278 Steuerung und Service – PG 278.01 Steuerung und Service:

Die Ermächtigungsüberträge im Kontenbereich  „Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit“ werden insbesondere 
zur Finanzierung von mieterseitigen Instandsetzungsarbeiten des Dienstgebäudes Gänsemarkt 36 und zur 
Finanzierung von IT-Kosten benötigt. Im Kontenbereich der „Personalkosten“ ist die Finanzierung der Projekte 
„Aktenscan im Beitragswesen“ und „Digitale Finanzbehörde“ vorgesehen.

Zu 279 Senatsassistenz – PG 279.01 FHH-weite Dienste:

Insbesondere der Risikoabsicherung im Bereich des Versicherungsmanagements hinsichtlich Versicherungs- und 
Schadensersatzleistungen dient der Ermächtigungsübertrag der „Sonstigen Kosten“. Die übertragene Ermächtigung 
der „Personalkosten“ dient der Finanzierung des künftigen Personalaufwands.

Zu 280 Immobilienmanagement – PG 280.01 LB Immobilienmanagement u. Grundvermögen:

Die Ermächtigungsüberträge im Kontenbereich "Kosten aus Finanzierungstätigkeit" beinhalten  Abschreibungen auf 
Finanzanlagen auf Grundlage der prognostizierten Jahresergebnisse von Landesbetrieben. Der Übertrag in diesem 
Kontenbereich ist notwendig, um Vorsorge für Risiken durch unvorhersehbare Umstände oder nicht vermeidbare 
Einflussfaktoren auf den Landesbetrieb zu treffen.

Zu 280 Immobilienmanagement – PG 280.03 „Sondervermögen Schulimmobilien“:

Die Ermächtigungsüberträge im Kontenbereich "Kosten aus Finanzierungstätigkeit" beinhalten Abschreibungen auf 
Finanzanlagen auf Grundlage der prognostizierten Jahresergebnisse von Sondervermögen/Landesbetriebe 
ausgewiesen. Der Übertrag in diesem Kontenbereich ist notwendig, um Vorsorge für Risiken durch 
unvorhersehbare Umstände oder nicht vermeidbare Einflussfaktoren auf das Sondervermögen zu treffen.

Zu 281 Steuerwesen – PG 281.01 Steuerverwaltung (Amt 5):

Der Ermächtigungsübertrag dient der Finanzierung zusätzlicher IT-Kosten und der Sanierung des Gebäudes 
am Gänsemarkt.

Zu 281 Steuerwesen – PG 281.02 Finanzämter:

Der Ermächtigungsübertrag im Kontenbereich „Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit“ wird für den Erhalt und 
die zeitgemäße Ausstattung der Dienstgebäude der Finanzämter benötigt.
Die übertragene Ermächtigung der „Personalkosten“ dient der Finanzierung des künftigen Personalaufwands.

Übertragene Ermächtigungen des Einzelplans 9.1 Finanzbehörde Auszahlungen für 
Investitionen und Darlehen zu leisten
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Es wurden keine Ermächtigungen über 3.000 Tsd. Euro für Investitionen und Darlehen übertragen.
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7.24 Einzelplan 9.2 Allgemeine Finanzwirtschaft

Übertragene Ermächtigungen des Einzelplans 9.2 Allgemeine Finanzwirtschaft Kosten zu 
verursachen

Übertragene Ermächtigungen 
2017

Tsd. EUR

Nr. Aufgabenbereich ProduktgruppeNr. Kontenbereich

283 Zentrale Finanzen 283.01 Zentrale Ansätze I Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit -75.421

Kosten aus Transferleistungen -36.672

Mehr/Minderkosten -173.476

Personalkosten -159.370

Sonstige Kosten -116.268

283.02 Zentrale Ansätze II Mehr/Minderkosten -57.794

283.03 Zentrale Programme 

und Projekte

Mehr/Minderkosten -4.801

Personalkosten -20.500

283.05 Beteiligungen Kosten aus Transferleistungen -10.000

283.07 Sonstige Leistungen 

Personal

Personalkosten -11.236

283.01:

In der Produktgruppe wurde der Planwert in 2017 durch Bürgerschaftsbeschluss um weitere 278 Mio. Euro erhöht, 
um insbesondere den Bedarfen der Zuwanderung gerecht zu werden. Insgesamt wurden in diesem Jahr 584 Mio. 
Euro im Soll an andere Einzelpläne übertragen.

Die in dieser Produktgruppe übertragenen Ermächtigungen dienen im Wesentlichen der weiteren Finanzierung von 
zentralen Reserve- und Verstärkungsbedarfen des Gesamthaushalts wie Zuwanderung oder Haushaltsrisiken aus 
gesetzlichen Leistungen. Weiterhin dienen Mittel aus unterjährigen Nachbewilligungen der Folgefinanzierung von 
bereits von der Bürgerschaft beschlossenen Maßnahmen, für die die Mittel von den Behörden erst im Jahr des 
Bedarfs abgerufenen werden (z.B. Innovationsfonds Digitale Stadt mit 80 Mio. Euro). 

Eine erneute Übertragung von Ermächtigungen erfolgte in den Kontenbereichen „Kosten aus laufender 
Verwaltungstätigkeit“ sowie „Kosten aus Transferleistungen“ für bereits von der Bürgerschaft bewilligte Mittel aus 
dem Innovationsfonds Digitale Stadt“ sowie für Personalkosten als Risikoreserve für Mehrbedarfe bei 
Versorgungsaufwendungen, Sozialleistungen und Budgetrisiken der Behörden und Ämter.

283.02:

Die in dieser Produktgruppe aufgrund des weiterhin hohen Antragsvolumens übertragenen Ermächtigungen dienen 

der Finanzierung von Maßnahmen zur Abdeckung bedeutsamer, von den einzelnen Ressorts nicht zu bewältigender 
Mehrbedarfe, die mit Zustimmung der Bürgerschaft in allen Einzelplänen umgesetzt werden können. Neben der 
Allgemeinen zentralen Reserve umfasst dies den Sanierungsfonds Hamburg 2020. Zur Abdeckung dieser Bedarfe 
erfolgte eine erneute Übertragung von Ermächtigungen im Kontenbereich „Globale Mehrkosten".

283.03:

Die in dieser Produktgruppe anteilig erneut übertragenen Ermächtigungen dienen überwiegend der Abrechnung 
beendeter Projekte wie „Konzentration des Einkaufs“ und „Modernisierung und Optimierung der Buchhaltung des 
Hamburger Kernhaushalts“ sowie der weiteren Finanzierung des „Modernisierungsfonds“, des “Effi-Fonds“ und der 
„Zentralen Projektmittel“.

283.05:

Von den Kosten für Transferleistungen werden 10 Mio. Euro auf das Haushaltsjahr 2018 übertragen, da der 
Jahresabschluss 2017 der HGV erst im zweiten Halbjahr 2018 festgestellt wird und nicht vollständig auszuschließen 
ist, dass sich der Verlustausgleichsbedarf noch erhöht.

283.07:

Die in der Produktgruppe "Sonstige Leistungen Personal" übertragenen Mittel des Kontenbereichs Personalkosten 
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werden im Folgejahr zur Abdeckung des Risikos aufgrund gestiegener Empfängerzahlen und im Bezug auf die 
Einführung der pauschalen Beihilfe benötigt.

Übertragene Ermächtigungen des Einzelplans 9.2 Allgemeine Finanzwirtschaft 
Auszahlungen für Investitionen und Darlehen zu leisten

Übertragene Ermächtigungen 
2017

Tsd. EUR

Nr. Aufgabenbereich Maßnahme

283 Zentrale Finanzen Investitionsprogramme

Global verans. Invest.Ausz. IT

-18.348Auszahlungen

Zentrale Verstärkung Zuwanderung

-50.157Auszahlungen

Innovationsfonds Digitale Stadt

-26.424Auszahlungen

Zentrale Verstärkung Investition

-73.764Auszahlungen

Zentrale Investitionsreserve

-175.385Auszahlungen

Sanierung;Entschuldg.u.Rekapitalisierung

-10.000Auszahlungen

Sonstige Investitionen

-10.000Auszahlungen sonstige Investitionen

Bei den Ermächtigungsüberträgen handelt es sich um reservierte Beträge für zentrale Verstärkungspositionen des 
Gesamthaushalts sowie ausstehende Sollabforderungen für überwiegend bereits geplante Maßnahmen. 

Eine erneute Übertragung von Ermächtigungen erfolgte in den Investitionsprogrammen „Zentrale Verstärkung 
Investition“ und „Zentrale Verstärkung Zuwanderung“.

Die „Zentralen Investitionsreserve“ ist vom Grundsatz her als Mehrjahresprogramm angelegt, um Maßnahmen von 
besonderer Bedeutung mit Einwilligung der Bürgerschaft umsetzten zu können. Hierunter fallen z.B. die 
Eigenkapitalaufstockung CCH (vgl. Drs. 21/13124) mit 77,5 Mio. Euro, die Kofinanzierung von Bundesprogrammen 

(z.B. Krankenhausinvestitionsprogramm.) sowie Reservepositionen für die Maßnahmen Fernsehturm, Justizvollzug 
oder Hygieneinstitut).

Ermächtigungen aus der „Sanierungsreserve: Entschuldung und Rekapitalisierung“ (10 Mio. Euro) wurden erneut zur 
Verbesserung der Eigenkapitalquote der Sprinkenhof GmbH übertragen.

Nicht übertragen wurden die mit Drs. 21/11212 erst Anfang Januar 2018 in zweiter Lesung beschlossenen investiven 
Ermächtigungen in den Investitionsprogrammen „Innovationsfonds Digitale Stadt“ (20 Mio. Euro), „Zentrale 
Verstärkung Investition“ (150 Mio. Euro) und „Zentrale Investitionsreserve“ (41 Mio. Euro).

102



8
 E

rl
a
s
s
e
n

e
 F

o
rd

e
ru

n
g

e
n

 n
a
c
h

 §
 6

2
 L

H
O

 

A
n

z
a

h
l 

d
e

r 
E

in
z
e

lf
ä

ll
e

 

N
r.

 
E

in
z
e
lp

la
n

 
b

is
 5

0
0
 E

U
R

 
ü

b
e

r 
5

0
0
 E

U
R

 
ü

b
e

r 
5

.0
0

0
 E

U
R

 
ü

b
e

r 
5

0
.0

0
0
 E

U
R

 
B

e
tr

a
g

 

b
is

 5
.0

0
0
 E

U
R

 
b

is
 5

0
.0

0
0
 E

U
R

 
E

U
R

 

1.
01

 
B

ür
ge

rs
ch

af
t 

0 
0 

0 
0 

0,
00

 

1.
02

 
V

er
fa

ss
un

gs
ge

ric
ht

 
0 

0 
0 

0 
0,

00
 

1.
03

 
R

ec
hn

un
gs

ho
f 

0 
0 

0 
0 

0,
00

 

1.
04

 
H

am
bu

rg
is

ch
er

 B
ea

uf
tra

gt
er

 fü
r D

at
en

sc
hu

tz
 u

nd
 In

fo
rm

at
io

ns
fre

ih
ei

t 
0 

0 
0 

0 
0,

00
 

1.
1 

S
en

at
 u

nd
 P

er
so

na
la

m
t 

0 
0 

0 
0 

0,
00

 

1.
2 

B
ez

irk
sa

m
t H

am
bu

rg
-M

itt
e 

 
9 

0 
3 

0 
75

.5
42

,0
9 

1.
3 

B
ez

irk
sa

m
t A

lto
na

 
1 

0 
0 

0 
11

5,
00

 

1.
4 

B
ez

irk
sa

m
t E

im
sb

üt
te

l 
0 

0 
0 

0 
0,

00
 

1.
5 

B
ez

irk
sa

m
t H

am
bu

rg
-N

or
d 

5 
1 

0 
0 

1.
80

4,
54

 

1.
6 

B
ez

irk
sa

m
t W

an
ds

be
k 

0 
0 

0 
0 

0,
00

 

1.
7 

B
ez

irk
sa

m
t B

er
ge

do
rf 

4 
0 

0 
0 

64
5,

52
 

1.
8 

B
ez

irk
sa

m
t H

ar
bu

rg
 

8 
5 

0 
0 

7.
71

8,
59

 

2 
Ju

st
iz

be
hö

rd
e 

0 
0 

0 
0 

0,
00

 

3.
1 

B
eh

ör
de

 fü
r S

ch
ul

e 
un

d 
B

er
uf

sb
ild

un
g 

6 
1 

0 
0 

1.
97

3,
65

 

3.
2 

B
eh

ör
de

 fü
r W

is
se

ns
ch

af
t, 

Fo
rs

ch
un

g 
un

d 
G

le
ic

hs
te

llu
ng

 
0 

0 
0 

0 
0,

00
 

3.
3 

K
ul

tu
rb

eh
ör

de
 

2 
0 

0 
0 

83
,1

9 

4 
B

eh
ör

de
 fü

r A
rb

ei
t, 

S
oz

ia
le

s,
 F

am
ili

e 
un

d 
In

te
gr

at
io

n 
5 

4 
0 

1 
59

.8
00

,1
3 

5 
B

eh
ör

de
 fü

r G
es

un
dh

ei
t u

nd
 V

er
br

au
ch

er
sc

hu
tz

 
0 

0 
0 

0 
0,

00
 

6.
1 

B
eh

ör
de

 fü
r S

ta
dt

en
tw

ic
kl

un
g 

un
d 

W
oh

ne
n 

0 
0 

0 
0 

0,
00

 

6.
2 

B
eh

ör
de

 fü
r U

m
w

el
t u

nd
 E

ne
rg

ie
 

0 
0 

0 
0 

0,
00

 

7 
B

eh
ör

de
 fü

r W
irt

sc
ha

ft,
 V

er
ke

hr
 u

nd
 In

no
va

tio
n 

1 
0 

0 
0 

25
0,

00
 

8.
1 

B
eh

ör
de

 fü
r I

nn
er

es
 u

nd
 S

po
rt 

0 
0 

0 
0 

0,
00

 

9.
1 

Fi
na

nz
be

hö
rd

e 
3

9
.4

4
7
 

3
.1

5
4
 

7
2
8
 

5
5
 

2
1

.9
5

7
.5

7
0
,0

0
 

Fi
na

nz
be

hö
rd

e 
(o

hn
e 

St
eu

er
ve

rw
al

tu
ng

) 
0 

0 
0 

0 
0,

00
 

FB
-S

te
ue

rv
er

w
al

tu
ng

 
0 

0 
0 

0 
0,

00
 

Fi
na

nz
äm

te
r 

39
.4

47
 

3.
15

4 
72

8 
55

 
21

.9
57

.5
70

,0
0 

9.
2 

A
llg

em
ei

ne
 F

in
an

zw
irt

sc
ha

ft 
1

.3
4

3
 

1
.7

8
2
 

5
6
9
 

5
4
 

2
4

.9
6

9
.4

7
3
,0

0
 

G
em

ei
ns

ch
af

ts
st

eu
er

n,
 L

an
de

ss
te

ue
rn

 
83

1 
1.

47
7 

43
1 

45
 

21
.6

29
.5

89
,0

0 

G
em

ei
nd

es
te

ue
rn

 
51

2 
30

5 
13

8 
9 

3.
33

9.
88

4,
00

 

G
e
s
a
m

ts
u

m
m

e
 

4
0

.8
3

1
 

4
.9

4
7
 

1
.3

0
0
 

1
1
0
 

4
7

.0
7

4
.9

7
5
,7

1
 

<h
1>
8 

Er
las

se
ne

 F
or

de
ru

ng
en

 n
ac

h 
§ 

62
 L

HO
</

h1
>

103

Gesamthaushalt


	Deckblatt
	Inhaltsverzeichnis
	Gesamthaushalt - Ergebnis- und doppische Finanzrechnung
	GH - Ueber- und aupl Kosten und Auszahlungen EPL 1_01 - Buergerschaft
	GH - Ueber- und aupl Kosten und Auszahlungen EPL 1_02 Verfassungsgericht
	GH - Ueber- und aupl Kosten und Auszahlungen EPL 1_03 Rechnungshof
	GH - Ueber- und aupl Kosten und Auszahlungen EPL 1_04 HmbBfDI
	GH - Ueber- und aupl Kosten und Auszahlungen EPL 1_1 Senat und Personalamt
	GH - Ueber- und aupl Kosten und Auszahlungen EPL 1_2 Bezirksamt Hamburg-Mitte
	GH - Ueber- und aupl Kosten und Auszahlungen EPL 1_3 Bezirksamt Altona
	GH - Ueber- und aupl Kosten und Auszahlungen EPL 1_4 Bezirksamt Eimsbuettel
	GH - Ueber- und aupl Kosten und Auszahlungen EPL 1_5 Bezirksamt Hamburg-Nord
	GH - Ueber- und aupl Kosten und Auszahlungen EPL 1_6 Bezirksamt Wandsbek
	GH - Ueber- und aupl Kosten und Auszahlungen EPL 1_7 Bezirksamt Bergedorf
	GH - Ueber- und aupl Kosten und Auszahlungen EPL 1_8 Bezirksamt Harburg
	GH - Ueber- und aupl Kosten und Auszahlungen EPL 2_0 Justizbehoerde
	GH - Ueber- und aupl Kosten und Auszahlungen EPL 3_1 Behoerde fuer Schule und Berufsbildung
	GH - Ueber- und aupl Kosten und Auszahlungen EPL 3_2 Behoerde fuer Wissenschaft Forschung und Gleichstellung
	GH - Ueber- und aupl Kosten und Auszahlungen EPL 3_3 Kulturbehoerde
	GH - Ueber- und aupl Kosten und Auszahlungen EPL 4_0 Behoerde fuer Arbeit Soziales Familie und Integration
	GH - Ueber- und aupl Kosten und Auszahlungen EPL 5_0 Behoerde fuer Gesundheit und Verbraucherschutz
	GH - Ueber- und aupl Kosten und Auszahlungen EPL 6_1 Behoerde fuer Stadtentwicklung und Wohnen
	GH - Ueber- und aupl Kosten und Auszahlungen EPL 6_2 Behoerde fuer Umwelt und Energie
	GH - Ueber- und aupl Kosten und Auszahlungen EPL 7_0 Behoerde fuer Wirtschaft Verkehr und Innovation
	GH - Ueber- und aupl Kosten und Auszahlungen EPL 8_1 Behoerde fuer Inneres und Sport
	GH - Ueber- und aupl Kosten und Auszahlungen EPL 9_1 Finanzbehoerde
	GH - Ueber- und aupl Kosten und Auszahlungen EPL 9_2 Allgemeine Finanzwirtschaft
	GH - Durchlaufende Posten
	Ein- und auszahlungen aus finanziellen Transaktionen
	GH - Abweichungen Soll  Ist EPL 1_01 - Buergerschaft
	GH - Abweichungen Soll  Ist EPL 1_02 Verfassungsgericht
	GH - Abweichungen Soll  Ist EPL 1_03 Rechnungshof
	GH - Abweichungen Soll  Ist EPL 1_04 HmbBfDI
	GH - Abweichungen Soll  Ist EPL 1_1 Senat und Personalamt
	GH - Abweichungen Soll  Ist EPL 1_2 Bezirksamt Hamburg-Mitte
	GH - Abweichungen Soll  Ist EPL 1_3 Bezirksamt Altona
	GH - Abweichungen Soll  Ist EPL 1_4 Bezirksamt Eimsbuettel
	GH - Abweichungen Soll  Ist EPL 1_5 Bezirksamt Hamburg-Nord
	GH - Abweichungen Soll  Ist EPL 1_6 Bezirksamt Wandsbek
	GH - Abweichungen Soll  Ist EPL 1_7 Bezirksamt Bergedorf
	GH - Abweichungen Soll  Ist EPL 1_8 Bezirksamt Harburg
	GH - Abweichungen Soll  Ist EPL 2_0 Justizbehoerde
	GH - Abweichungen Soll  Ist EPL 3_1 Behoerde fuer Schule und Berufsbildung
	GH - Abweichungen Soll  Ist EPL 3_2 Behoerde fuer Wissenschaft Forschung und Gleichstellung
	GH - Abweichungen Soll  Ist EPL 3_3 Kulturbehoerde
	GH - Abweichungen Soll  Ist EPL 4_0 Behoerde fuer Arbeit Soziales Familie und Integration
	GH - Abweichungen Soll  Ist EPL 5_0 Behoerde fuer Gesundheit und Verbraucherschutz
	GH - Abweichungen Soll  Ist EPL 6_1 Behoerde fuer Stadtentwicklung und Wohnen
	GH - Abweichungen Soll  Ist EPL 6_2 Behoerde fuer Umwelt und Energie
	GH - Abweichungen Soll  Ist EPL 7_0 Behoerde fuer Wirtschaft Verkehr und Innovation
	GH - Abweichungen Soll  Ist EPL 8_1 Behoerde fuer Inneres und Sport
	GH - Abweichungen Soll  Ist EPL 9_1 Finanzbehoerde
	GH - Abweichungen Soll  Ist EPL 9_2 Allgemeine Finanzwirtschaft
	GH Uebertr Ermaechtigungen EPL 1_01 - Buergerschaft
	GH Uebertr Ermaechtigungen EPL 1_02 Verfassungsgericht
	GH Uebertr Ermaechtigungen EPL 1_03 Rechnungshof
	GH Uebertr Ermaechtigungen EPL 1_04 HmbBfDI
	GH Uebertr Ermaechtigungen EPL 1_1 Senat und Personalamt
	GH Uebertr Ermaechtigungen EPL 1_2 Bezirksamt Hamburg-Mitte
	GH Uebertr Ermaechtigungen EPL 1_3 Bezirksamt Altona
	GH Uebertr Ermaechtigungen EPL 1_4 Bezirksamt EimsbUettel
	GH Uebertr Ermaechtigungen EPL 1_5 Bezirksamt Hamburg-Nord
	GH Uebertr Ermaechtigungen EPL 1_6 Bezirksamt Wandsbek
	GH Uebertr Ermaechtigungen EPL 1_7 Bezirksamt Bergedorf
	GH Uebertr Ermaechtigungen EPL 1_8 Bezirksamt Harburg
	GH Uebertr Ermaechtigungen EPL 2_0 Justizbehoerde
	GH Uebertr Ermaechtigungen EPL 3_1 Behoerde fuer Schule und Berufsbildung
	GH Uebertr Ermaechtigungen EPL 3_2 Behoerde fuer Wissenschaft Forschung und Gleichstellung
	GH Uebertr Ermaechtigungen EPL 3_3 Kulturbehoerde
	GH Uebertr Ermaechtigungen EPL 4_0 Behoerde fuer Arbeit Soziales Familie und Integration
	GH Uebertr Ermaechtigungen EPL 5_0 Behoerde fuer Gesundheit und Verbraucherschutz
	GH Uebertr Ermaechtigungen EPL 6_1 Behoerde fuer Stadtentwicklung und Wohnen
	GH Uebertr Ermaechtigungen EPL 6_2 Behoerde fuer Umwelt und Energie
	GH Uebertr Ermaechtigungen EPL 7_0 Behoerde fuer Wirtschaft Verkehr und Innovation
	GH Uebertr Ermaechtigungen EPL 8_1 Behoerde fuer Inneres und Sport
	GH Uebertr Ermaechtigungen EPL 9_1 Finanzbehoerde
	GH Uebertr Ermaechtigungen EPL 9_2 Allgemeine Finanzwirtschaft
	Erlassene Forderungen nach § 62 LHO



